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zuſtand Europas
Nervöſe Angſtvorſtellungen verhindern europäiſche Verſtändigung — Die Bedeutung des panamerikaniſchen Kongreſſes

Köder für Oeſterreich
Wachſende Veſorgnis des Auslandes um den Beſtand der Dollfuß - Herrſchaft

Europas
geiſtige Befangenheit

Meldung des Wolffbüros

— Berlin , 19. Auguſt .

Der „ Berliner Börſen⸗Courier “ veröffentlicht in

einer Sonntag⸗Ausgabe einen Leitartikel von

gloyd George . Der frühere engliſche Miniſter

ſührt im weſentlichen aus :

Der gegenwärtige Zuſtand der Welt , insbeſondere

ber Europas , erinnert mich an eine ganz allgemeine

Erfahrung , die alle Bürger Londons während

des Krieges gemacht haben . In Nächten , die für

Feindliche Fliegerangriffe günſtig waren , hatte jeder

das dunkle Gefühl , daß aus irgend einer Himmels⸗

kchtung ein Angriff erfolgen würde ; ängſtlich prüfte

man das Firmament und ſpitzte die Ohren , um das

erſte Surren dieſer erſchreckenden Angriffe zu er⸗

A haſchen. Ganz Europa ſcheint mir augenblicklich in

Die Konferenzen haben tatſächlich nur dazu

gebient , Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗

ſhen den Völkern zu beleben und zu verſchär⸗

en , Die Weltwirtſchaftskonferenz be⸗

hies, daß die Länder in der Löſung ihrer Finanz⸗

and Handelsprobleme nicht zuſammenarbeiten wol⸗

leg, weil ſie ſich nicht als Freunde , ſondern als

Jeinde gegenüberſtehen . Die Abrüſtungskon⸗

ſekenz konnte keine Abrüſtung bringen , da in

ſhrem Verlauf offenbar wurde , daß ſich kein Land

bor ſeinem Nachbarn ſicher fühlt , noch ihm über den

Meg trant . Die Nichtangriffspakte und

zberſſcherungen , die jedes Land abgeſchloſſen
und zu denen niemand Zutrauen hat , ſind ein deut⸗

licher Beweis für die ſtändige Furcht der Völker vor

dem Ausbruch von Feindſeligkeiten . Die Bal kan⸗

länder ſind ein Waffenlager . Kein Land auf dem

Balkan iſt mit den augenblicklichen Grenzlinien ein⸗

herſtanden . Ueberfälle , Verſchwörungen und Gegen⸗

berſchwörungen find an der Tagesordnung .

Die Zerſtörung des Handels als Ergebnis

Aber vermehrten Zollſchrauken durch die neuen Grenz⸗

hemſelben nervöſen Angſtzuſtand zu leben .

echöhten den Druck der Nachkriegsſchulden . Die

Folgen waren Armut , Bedrückung und das Beſtre⸗
hen nach Beſeitigung dieſer Hemmniſſe und Ausdeh⸗

hung der ſtaatlichen Macht über ein Gebiet , das groß
geung, wirtſchaftlichen Wohlſtand zu ſichern . Die

Augst vor den bis an die Zähne bewaffneten Nach⸗
bärn, der gleichfalls ſeine Grenzen und Wirtſchafts⸗
gebiete ausdehnen will , iſt ein praktiſcher Grund für
die Aufrüſtungs⸗ , Schlagkrafts⸗ und Kriegsvorberei⸗
küngsmentalitſft. Ungerechtigkeit , Armut , Augſt
ſund die Gründe für Europas geiſtige Befangenheit ,
die in einem neuen Kriegszuſtand ihr Ende zu finden
beſtimmt iſt .

Wenn die nationalen Mißſtände , das heißt nur

ie wirklichen, nicht die angeblich vorhandenen , be⸗
ſeiligt ſind , dann dürfen wir nicht nur auf tatſäch⸗
uche Ahrüſtung , ſondern auch auf geſunde wirt⸗

ſchaftliche Beziehungen hoffen . In dieſem

guammenhang verfolgen wir mit beſonderem
Iltereſſe die ungeheuer wichtigen Verſuche der
Vereinigten Staaten . Die Gedanken der

wetlichen Halbkugel haben ſich noch nicht dem wich⸗
hen , panamerikaniſchen Kongreß , der in

ler Woche zuſammentreten wird , zugewandt . Ne⸗
ben anderen Dingen wird man ſich dort mit der

kganiſation des Friedens einſchließlich der Schieds⸗
Kerichtsbarkeit , dem Briand⸗Kellogg⸗Pakt und dem

Ausgleichsverfahren befaſſen . Man ſchlägt außerdem
ae Ausſprache über Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen ,

ührungsſtabiliſterung , Handelsfriede , Zölle , Zoll⸗
kanken und Preisregulierung vor .
Wenn hier praktiſche Ergebniſſe erzielt werden ,

baun wird Amerika die Welt aus den Wirren
berausführen können . Das tragiſche Beiſpiel Euro⸗

1655 ſollte den auf dieſem Kongreß verſammelten
Andern die Augen öffnen über die verrückte natio⸗
nale Politik, die nur Abſchluß nach außen , Macht
und nationales Preſtige erſtrebt .

— —

Brüning verneint
Berlin , 19. Auguſt . Wir berichteten bereits ,

daß der „Völkiſche Beobachter “ von geſtern eine Mit⸗

klang der kathvliſchen holländiſchen Zeitung „ De
Tüd⸗ über einen angeblichen Brief des früheren
Reichskanzlers Dr . Brüning an den Vatikan

debergibt. Dr . Brüning ſollte in dieſem Schreiben
em Vatikan empfohlen haben , die nötige Vorſicht

baten zu laſſen . Die Redaktion der „ Veſſiſchen Zei⸗
ig “ hat nun bei Dr . Brüning angefragt , ob er

5 ſolchen Brief geſchrieben habe . Der frühere
skanzler hat dieſe Frage verneint .
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Drahtbericht unſeres Berliner Büros

E Berlin , 19. Auguſt .
Die ausländiſche Preſſe erörtert Tag um Tag das

öſterreichiſche Thema und wenn jetzt ſogar im „ Petit
Pariſin “ von einer

„ großzügigen Hilfeleiſtung für Oeſterreich “
die Rede iſt , die angeblich von Paris , London und
Rom aus erfolgen ſoll , ſo ſpricht daraus ſchon offen⸗
ſichtlich die Sorge , die man ſich im Ausland um den
Beſtand der derzeitigen öſterreichiſchen Verhältniſſe
macht . Das Blatt ſagt , die Hilfeleiſtung ſolle durch
finanzielle und wirtſchaftliche Maß⸗
nahmen erfolgen und man kann daraus ſchließen ,
daß dabei an eine Anleihe für Oeſterreich gedacht
wird .

Bei näherem Zuſehen muß von vornherein geſagt
werden , daß es ſich hier wieder einmal um einen
Köder für Oeſterreich handelt , und da auch
Oeſterreich weiß , was es mit dem Danger⸗Geſchens
von Frankreich her auf ſich hat , möchte man anneh⸗
men , daß die maßgebenden Wiener Kreiſe den An⸗
gaben des „ Petit Pariſien “ ſehr ſkeptiſch gegen⸗
überſtehen . Das um ſo mehr , als es in der Mel⸗
dung , die gar keine konkreten Angaben über die Art
der Hilfeleiſtungen auf wirtſchaftlichem Gebiete ent⸗
hält , heißt ,

Oeſterreich ſei der „ moraliſchen Unter⸗
ſt ü tz ung “ des Auslandes ſicher .

Bei dieſer Gelegenheit ſei an die Erfahrungen
erinnert , die Oeſterreich mit der vor Jahresfriſt ver⸗
ſprochenen Anleihe von 300 Millionen Schil⸗
linge gemacht hat . Erſt jetzt ſind die erſten
Tranchen aufgelegt worden . Und da zeigt
ſich , daß die Anleihe insgeſamt noch nicht einmal
250 Millionen Schilling ausmacht . Die
Tranche Frankreichs z. B. beträgt gerade 100
Millionen Schilling , Sie reicht gerade zur

Umwandlung von öſterreichiſchen kurzfriſtigen in

langfriſtige Schulden und außerdem nur knapp zur
Zuleitung von Barmitteln an den öſterreichiſchen
Staat, . Oeſterreich kann mit den 250 Millionen nicht
viel anfangen .

Seine Sanierung bleiht auch weiterhin
ein Problem .

Hinzu kommt noch , daß dieſe 250⸗Millionen⸗Anleihe
Oeſterreich in eine Zwickmühle verſetzt . Denn vor
längerer Zeit hat Oeſterreich den Zinſendienſt für
die Völkerbundsanleihe einſtellen müſſen , da es die
Mittel nicht beſaß . Nunmehr droht die Gefahr , daß
es die Anleihemittel , da es dadurch ja wieder über
„ Gelder “ verfügt , zur Wiederaufnahme des
Zinſendienſtes verwenden muß . Alles in allem
kann man alſo nur ſagen , daß man im Ausland ſich
über die Situation Oeſterreichs Gedanken macht , da⸗
bei aber höchſt ſonderbare „ Hilfspläne “ ans Tages⸗
licht bringt .

Fremdoenverkehr um 79 v. H. geſunken
* Kufſtein , 19. Auguſt .

Im Monat Juli wurden in Kufſtein 1157 Fremde
mit 5744 Uebernachtungen gemeldet . Im Vorjahre
betrugen die Meldungen für den gleichen Monat
5526 Fremde mit 14307 Uebernachtungen , wodurch
ſich eine Minderung des Fremdenverkehrs von rund
79 v. H. der Fremdenziffer und rund 60 v. H. ber
Uebernachtungen ergibt . Unter den Fremoͤen wurden
gezählt 705 Oeſterreicher , 105 Reichsdeutſche , 112
Tſchechen , 91 Holländer , 13 Amerikaner uſw . Die Sta⸗
tiſtik für dieſen einen Monat allein beweiſt , daß durch
das Ausbleiben der reichsdeutſchen Gäſte der Frem⸗
denverkehr in Kufſtein und darüber hinaus in ganz
Tirol und Oeſterreich verheerende wirtſchaftliche
Nachteile hat .

eee rene .

Ein Rieſen - Jeuerverſicherungs⸗Volrugsprozeß in London
Drahtbericht unſ . Londoner Vertreters

§ London , 19. Auguſt .

In dem Prozeß gegen die ſogenannten Feuer⸗

verſchwörer , eine Geheimorganiſation von Ver⸗
ſicherungsbetrügern und Brandſtiftern , wird heute
das Urteil geſprochen . Die Tatſache , daß dies an
einem Samstag geſchieht , iſt nur eine von den Un⸗

gewöhnlichkeiten dieſes Rieſenprozeſſes . Auf der

Anklagebank ſitzen 16 Perſonen und die

Anklageſchrift umfaßt nicht weniger als 141 Punkte .
Die Geſchworenen brauchten viereinhalb Stunden ,
um die zehn Angeklagten für ſchuldig zu befinden ,
die ſich bereits ſelbſt ſchuldig plaidiert hatten .

Die zuſammenfaſſende Schlußrede des Rich ⸗

ters erſtreckte ſich über drei Tage und der Pro⸗

zeß iſt mit 33 Sitzungstagen der längſte ge⸗

weſen , der je in Old Bailey , dem Londoner Zentral⸗

ſtrafgericht , ſtattgefunden hat . Doch kommen ſelbſt

zu dieſer Rekordziffer noch 26 Verhandlungs⸗

tage vor dem unterſuchenden Polizeigericht

hinzu . Während der Verhandlungen wurde ver⸗

ſichert , daß ſich die Staatsanwaltſchaft mit über

100 000 Aktenſtücken

zu befaſſen hat , was wahrſcheinlich noch bedeutend

hinter der tatſächlichen Zahl der Dokumente zurück⸗
bleibt . Im Intereſſe der erſchöpften Geſchworenen

fühlte der Richter ſich veranlaßt , in ſeiner Schlußrede
eine Aenderung der Geſchworenenordnung an⸗

zuregen , die eine Verteilung künftiger Prozeſſe von

ſo ungeheuerlichem Umfange auf mehrere Gruppen

von Geſchworenen ermöglichen würde .

Die Angeklagten ſind mit ein oder zwei Aus⸗

nahmen Juden und es bedarf nicht der Erwähnung ,
daß der Prozeß die an ſich nicht judenfreundliche

große Maſſe des engliſchen Volkes vor allem im

Lichte dieſer Tatſache beeindruckt hat . Das Schwei⸗

gen der Preſſe über den Punkt und die Freiheit der

engliſchen Politik von Antiſemitismus ändert nichts
daran .

Der Prozeß iſt nach monate⸗ , zum Teil jahre⸗

langen Beobachtungen auf Veranlaſſung der

geſchädigten Feuerverſicherungsgeſellſchaften in

Gaug gekommen .

Die Angeklagten pflegten u. a. Scheinfir men
zu gründen und Lager anzulegen , die dann ange ⸗

zündet wurden . Bei der Verteilung der Beute

gingen ſie teils mit raffinierteſter Vorſicht , teils

äußerſt leichtfertig zu Werk . Das Netz der Beobach⸗

tungen konnte jedoch erſt zuſammengezogen werden ,

nachdem ein Italiener namens Capſoni einem

Anwalt der Geſchädigten ein bis ins kleinſte gehen⸗
des Geſtändnis abgelegt hatte . Dieſer Kron⸗
zeuge geht frei aus . Zum großen Teil dürften die
Mittel , durch welche die Verſchwörer zur Strecke ge⸗
bracht wurden , für immer ein Geheimnis bleiben .

Die Verſicherungsgeſellſchaften beziffern den

Schaden , der ihnen in einer Reihe von
Jahren durch die Organiſation entſtanden iſt ,

auf jährlich 500 000 Pfund .

Sie betrachten die rieſigen Prozeßkoſten unter dieſen
Umſtänden als eine erträgliche Prämie und weiſen
nicht mit Unrecht auf das Intereſſe der Oeffentlichkeit
an ihrem Vorgehen hin , da betrügeriſche Verſiche⸗
rungsanſprüche auf die Dauer ja ſtets der Wirtſchaft
als Ganzem zur Laſt fallen müſſen .

—

Deutſchland - Hetze
aus finanziellen Nöten

Drahtbericht unſ . Londoner Vertreters

* London , 19. Auguſt .

Der engliſche Gewerkſchaftskongreß
fordert in ſeinem Jahresbericht erneut zum Boy⸗
kott aller deutſchen Waren und Dienſtleiſtungen
durch die Mitglieder der engliſchen Arbeiterbewe⸗

gung auf .

Auf der Jahresverſammlung des engliſchen Ge⸗

werkſchaftskongreſſes anfangs September wird eine

Entſchließung vorgelegt werden , in der „ eine geeinte
Front der Arbeiterbewegung gegenüber allen For⸗
men der Diktatur “ gefordert werden ſoll .

In der „ Beaverbrook Preſſe “ wird erklärt , daß
die Angriffe der Gewerkſchaftsbewegung gegen
Deutſchland in erſter Linie finanzielle Hin ⸗
tergründe hätten . Nachdem Deutſchland aus der
Amſterdamer Internationale ausgeſchieden ſei und
damit auch die Hälfte aller Zahlungen ausmachenden
deutſchen Beiträge ausfallen , ſei der Internationale
Gewerkſchaftsverband in eine ſchwierige Lage gera⸗
ten und müſſe mit einem Wiederaufleben der Un⸗
ſtimmigkeiten rechnen . Der engliſche Gewerkſchafts⸗
kongreß bemühe ſich nun krampfhaft , die Amſter⸗
damer Internationale zu retten , wobei es
jedoch zweifelhaft ſei , ob ſeine Mitglieder den finan⸗
ziellen Verluſt der deutſchen Beiträge erſetzen könn⸗
ten . Eine Erhöhung der Abgaben würde wahrſchein⸗
lich eine Spaltung im Internationalen Gewerk⸗

ſchaftsverband zur Folge haben .

Wege zum
völkiſchen Studenten

Von Bayreuth war im Jahre 1880 eine „ Antt⸗

ſemiten⸗Petition “ ausgegangen , die den Reichskanz⸗
ler um Maßnahmen gegen das immer ſtärker ſich
bemerkbar machende Judentum bat , und , wenn ſelbſt
der großzügige Theodor Mommſen in ſeiner
„ Römiſchen Geſchichte “ ſie das „ Ferment der natio⸗
nalen Dekompoſition “ nannte , ſo kann man ermeſſen ,
wie weit die Judengegnerſchaft gediehen war .

In Berlin und in Leipzig regte ſich in dieſen
Jahren das Studententum zu Handlungen in der

gleichen Richtung . Trotzdem wurden Stöcker und

Treitſchke in einer „ Notabelnerklärung “ in Berlin

angegriffen und für unmöglich erklärt , daß man eine

Iſolierung erkämpfe eines Stammes , „ welcher eieiſt
der Welt die Verehrung des einigen Gottes gab . “
Ende 1880 , in Berlin und weiterhin in anderen Hoch⸗

Meute Fonderßeiſage :

Deuisdhe Arbeitsfront

ſchulen Nord⸗ und Süddeutſchlands , beſchloſſen Ver⸗
eine , den Kampf gegen Juden und Feiſinnige
mit aller Macht aufzunehmen . Die Kyffhäuſer⸗
Bewegung der Vereine deutſcher Studenten war
aus der Entſchiedenheit der Verfolgung dieſes Zieles
geboren , welche damit endete , daß die akademiſche
Jugend in jüdiſch⸗liberale und Deutſch⸗Akademiker
geſpalten wurde . Im Jahre 1881 ſchloſſen die Korps
die Juden aus , 1894 die Landsmannſchaften , und
1896 die Burſchenſchaften . Um die Jahrhundertwende
gab es in faſt allen Bünden keine Juden mehr mit
Ausnahme der „ Verbindungen deutſcher Studenten
jüdiſchen Glaubens “ und des „ Allgemeinen deutſchen
Burſchenbundes “ . Die Juden waren auf das freie
Studententum angewieſen . Vereine jüdiſcher Stu⸗
denten und zioniſtiſche Verbindungen verſchmolzen
erſt 1914 , unter der Bekanntgabe , dem jüdiſch⸗völki⸗
ſchen Gedanken reſtlos zu dienen . Vor dem Welt⸗
krieg führte dieſer ausgeſprochene Gegenſatz zwiſchen
nichtjüdiſcher und jüdiſcher Studentenſchaft zu wenig
weſentlichen Kämpfen . Die Vereine deutſcher Stu⸗
denten und Burſchenſchaften arbeiteten in ihren Bün⸗
den mehr an innerer nationaler Aufrichtung unter
Betonung des deutſchen Volkstums , lehnten alles Art⸗
fremde und Undeutſche ſo grundſätzlich ab , daß ſie
ruhig als auf völkiſcher Grundlage ſtehend bezeichnet
werden können . Der 1909 geſtiftete „ Deutſch⸗völkiſche
Studentenverband “ erklärte offen als Ziel : „ Ver⸗
breitung und Pflege deutſchen Weſens , raſſiſch und
hiſtoriſch vertieften Nationalgefühls und des mon⸗
archiſchen Gedankens . “

Nach dem Kriege brachte die November⸗Revolu⸗
tion für die Studenten wieder eine neue Einſtellung .
Der republikaniſche Staat von Weimar zeigte für
völkiſches Denken aus ſeinem Staatsbürgergrund⸗
ſatz heraus keine Neigung . Viele junge Studenten
jedoch waren demgegenüber der Anſicht , daß die Na⸗
tion eine ſeeliſche Einheit ſei und daß ſie von dieſer
nicht hinweg⸗ , ſondern ihr entgegenſtreben müſſe . Die
Staatsauffaſſung dieſer Art war mit Bezug auf die
Weimarer Verfaſſung revolutionär . Seit 1919 trat
dafür die völkiſche Bewegung mit außerordentlicher
Zähigkeit ein , ohne Rückſicht auf die damals ſtark her⸗
vortretende jüdiſche Studentenſchaft . Auch hier war
es nicht der politiſch und wirtſchaftlich eingeſtellte ſo⸗
genannte Antiſemitismus , ſoerdern grundſätzlich der
Glaube an den völkiſchen Gedanken , an die ſeeliſche
Höhe des deutſchen Volkes , an ein Deutſchtum
ſchlechtweg und die Zurückweiſung alles deſſen, was
nicht ariſch war . Im Jahre 1919 trat ſelbſt die A .D. B.
dem Raſſeſtandpunkt bei , Juden die Genugtuung mit
der Waffe verweigernd . Im allgemeinen war ſeit 1920
der Grundſatz bei den Bünden vertreten , daß die er⸗
erbten Raſſeeigenſchaften der Juden durch Taufe
nicht berührt werden und daß eine Heirat mit einer
jüdiſchen Frau ausgeſchloſſen iſt oder das Ausſchei⸗
den des Betreffenden zur Folge hat.

Im Jahre 1919 wurde neben vielen
außerbündiſchen Vereinigungen der
deutſche Waffenring “ geſtiftet , 1920 der deutſche
„Hochſchulring “ und 1921 das Erlanger Verbände⸗
und Ehrenabkommen . Dieſe drei Vereinigungen ins⸗
beſondere waren auf ausgeſprochen völkiſcher Grund⸗
lage aufgebaut . Die führendſte Stellung jedoch in⸗
nerhalb der geiſtigen Neueinſtellung der Studenten⸗
ſchaft nach 1918 hatte ſtets der deutſche Hochſchulring ,
der von ſich ſelbſt behauptete , das „ völkiſche Gewiſ⸗
ſen “ der akademiſchen Jugend zu ſein , und ſtreng an
einer Erziehungsgemeinſchaft in echt deutſch⸗ariſchem

anderen

„ Allgemeine



Volkstum und erſtreben

ft , wir achten deshalb
ler Kräfte für erforderlich , die

tammung , Geſchichte und Kul⸗

lksgemeinſchaft aller Deutſchen und

rerſtarkung unſeres Volkes und Va⸗
en . “ Der Ring geſtaltete die Um⸗

ogramms zu einer Bewegung
damit in a Studentenverbänden

ſie zur ſelbſtändigen Mitarbeit an
veranlaſſen .zu

Hitler im Jahre 1926 die Kampf⸗
Nationalſozialiſtiſchen

bund gründete , ward das Ziel noch

ge gefaßt . Dies zeigte ſich ganz be⸗

Entſchloſſenheit , der man von

den

mit de

marxiſtiſchen und kommuniſtiſchen Stu⸗

einigungen gegenübertrat .

chsdeutſchen Aus⸗

r 1919 gegründeten deutſchen Studentenſchaft
en. Sie hatten urſprünglich nur ſtaatsbür⸗

keine Grundſätze zu vertreten .
wurde auch in ihnen der völkiſche Gedanke

Deutſch⸗ariſche Teilausſchüſſe Oeſter⸗
und Sudeten ⸗Deutſchlands , als

gte Mitglieder der deutſchen Studenten⸗
1 beſonders dazu bei . Ein „ Verfaſſungs⸗

entbrannte in den Jahren 1921 und 1922 . Der
Landtag und die preußiſche Regierung

im Jahre 1925 in ihn ein , konnten aber die
terung , mit der die preußiſchen Studentenſchaf⸗

n, ſich von den öſterreichiſchen und ſude⸗
ſchen zu trennen , nicht unterdrücken ; dies

im Gegenteil zu einer noch deutlicheren , durch
löſung der Studentenſchaft ſich herausſtellenden

ölkiſch⸗ nationalen Oppoſition .
nationalſozialiſtiſche Studenten bund

tit die Gelegenheit erreicht , innerhalb weni⸗
ger Jahre in den Studentenausſchüſſen führend zu
wirken , konnte 1931 auf der Grazer Tagung
die Führung der deutſchen Studenten⸗

ſchaft übernehmen und 1932 am Königsberger Stu⸗

dententag ſeine überragende Stellung unangefochten
geltend machen . Die nationale Revolution
hat den völkiſchen Gedanken in der aka⸗

demiſchen Jugend des Reiches wie ein
leuchtendes zukunftsweiſendes inne⸗
res Freudenfeuer emporflammen laſ⸗
ſe n. Deutſchland hat im Kriege und nach dem Kriege
Unter den ſchwierigſten Umſtänden um den Platz an
der Sonne gekämpft , mit allen Mitteln ſein Daſeins⸗

recht beweiſen wollen . Man hat es ihm verweigert .
Und wenn nunmehr durch Adolf Hitler in Deutſch⸗

zweiſe waren die Rei

völkiſchen

hreußiſe

Der

land die Hoffnung durchgebrochen iſt , daß wir wie⸗
der aufwärts dringen und vorwärts kommen , ſo hat
dazu nicht wenig die deutſche akademiſche Jugend ,

Sder völkiſche Student , beigetragen . Zu ſeinem Schutzhat
auch deshalb die Regierung weitgehende geſetz⸗

Maßnahmen getroffen und im Mai 1933 das
neue Studentenrecht erlaſſen .

Weit entfernt jedoch von dem vor dem Kriege
meiſt geltenden nationalen Bewußtſein iſt das

meue deutſche Wollen , das auch bei den
Studenten tief ſozial verankert iſt . In
Einfachheit und Wahrheit ſoll und will der neu⸗

deutſche Student zum Herzen aller Volksgenoſſen
hinfinden und aus dieſer inneren Verbundenheit mit
ihnen ein auf Begabung und Volksverſtändnis ſich

s Recht zum Führertum ableiten .

1

gründen

Einſach und wahr , mutig und treu , a
aus dem Volke heraus ſchafft Deutſchland ſich neu !

Die Worte Freiheit , Ehre , Vaterland haben wie⸗
der einen höheren Klang erhalten durch den neudeut⸗

ſchen Studenten , weil ſie , im nattonalſozlialiſtiſchen ,
völkiſchen Sinne verſtanden , Erziehungsgrundſätze
des ganzen deutſchen Volkes geworden ſind .

Fr . H. Otto .

* Die Gattin des Schöpfers des Deutſchen Mu⸗

ſeums F. Die Gattin von Exzellenz von Miller , dem

Schöpfer des Deutſchen Muſeums , iſt den Folgen
des vor einiger Zeit erlittenen Autounfalls erlegen .

Einkehrſtunde im Märchenland
II . Figürliche Darſtellungen “ )

Die Liebe des Deutſchen für das Ueberwirkliche ,
die Erfüllung eines aus romantiſchen Urgründen
ſtrömenden Lebensgefühls im Kunſtwerk hat nicht
nur Wort und Bild als Geſtaltungsformen des

Märchens benützt . Auch die figürliche Dar⸗

ſtellung im Raum mit ihren Abarten der Holz⸗
ſchnitzerei , der Porzellan⸗ und Fayenceplaſtik und

endlich der ſchon nahe an die Spielzeuginduſtrie
hevanrückenden kunſtgewerblichen Kleinigkeiten ſind
von dem ſchier unerſchöpflichen Thema ergriffen .
Doch wie das Plaſtiſche ſchon aus der eigenen
Stoffgebundenheit heraus viel mehr im Gegenſtänd⸗

lichen verhaftet bleibt und den vein ſinnbildlichen ,
nur vorgeſtellten Inhalten weniger zugänglich er⸗
ſcheint als Schrifttum und Malerei , ſo iſt die Aus⸗

wahl der mit Meißel und Modellierholz geſchaffenen
Märchenkunſt auch weniger reichhaltig als bei den
Werken des Pinſels und der Feder . Nimmt man

hinzu , daß unbeſchadet der idealen Forderung des

„ Part pour art “ doch auch die Zweckhaftigkeit und

mögliche Verwendbarkeit des Werkes bei der Ziel⸗
ſetzung des ſchaffenden Künſtlers eine Rolle ſpielt ,
dann wird dieſe ungleiche Verteilung des Märchen⸗
ſtoffes im Reiche der bildenden Kunſt nur noch
verſtändlicher .

So zeigt denn auch unſere Märchenſchau , die
Unter Bildern und Zeichnungen mit Dutzenden gro⸗
ßer Namen aufwarten kann , auf plaſtiſchem Gebiet

nur einen Meiſter von überragender Bedeutung :

Ignatius Taſchner , der als Bildhauer , Archi⸗
tekt und Zeichner vor allem auch durch ſeine

enge Arbeitsgemeinſchaft mit den beiden berühmten

Baumeiſtern des wilhelminiſchen Berlin , Alfred

Meſſel und Ludwig Hoffmann , — zu den anerkann⸗

ten Künſtlern der Vorkriegsjahrzehnte zählt .

In den verſchiedenen Ausſtellungsräumen ver⸗

teilt finden wir ſechs Figurengruppen zu dem in

ſeiner Geſamtanlage von Ludwig Hoffmann ge⸗

ſchaffenen Märchen brunnen im Humboldt⸗
hain . Es ſind jene Entwürfe , nach denen die Bild⸗

werke ſpäter in Stein ausgeführt wurden , und die

gl . Nr . 357 der NM vom 5. 8. 88.
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Die Hilfsaktion für kinderreiche Familien
Vor weitreichenden ſozial - und bevölkerungspolitiſchen Maßnahmen des Reiches

Privattelegra mm
( ) Berlin , 19. Auguſt .

Die Hilfsaktion für die kinderreichen Fa⸗

milien , die die Regierung plant , geht auf eine grö⸗
ßere Anzahl von ägen zurück , die , wie aus

zuverläſſiger Quelle ver
vorbereitet worden ſind .

gleichskaſſen ,
htung von Aus⸗

ſche Gemeindetag

hat , ſoll nach dijetzt befürwortet ſer Richtung hin

nur der Anfang ſein .
Wenn auch unſer Steuerſyſtem wie die

Lohnſätze in etwas wenigſtens auf die Familien⸗

laſten Rückſicht nehmen , ſo iſt es
daß in dieſem Zuſammenhange noch

meitere Schritte ſozialer und bevölkerungs⸗
politiſcher Art unternommen werden müſſen ,
damit das Wachstum der Bevölkerung nicht

nur nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunk⸗
ten , ſondern vor allem auch nach ethiſchen Ge⸗

ſichtspunkten gefördert wird .

die

ſelbſtverſtändlich ,

Hierbei hat Fürſorge eine a rordentlich

große Aufgabe zu erfüllen . Dabei iſt man bis⸗

her immer von der falſchen Anſicht ausgegangen , daß

der Grad der Arbeitsloſigkeit davon abhänge , ob die

Einheitsfront der

Das gigantiſche und von der ganzen Welt für

unmöglich gehaltene Aufbau werk des Drit⸗

ten Reiches beſteht darin , daß alles Morſche und

Faule des öffentlichen und politiſchen Lebens rück⸗

ſichtslos und gründlich beſeitigt und alles Geſunde

und Brauchbare in eine Rieſenfront zuſammen⸗

geſchweißt wurde . Ausſchaltung des Gemeingefähr⸗

lichen , Einſchaltung des Gemeinnützlichen : das iſt

die weltheneidete Doppelleiſtung des Führers und

Volkskanzlers Adolf Hitler .
a

Aller guten Dinge aber ſind drei . Sein drittes

und wuchtigſtes Werk hat Adolf Hitler nun mit der

ihm eigenen Zähigkeit und Energie in die Hand ge⸗

nommen und heißt : Niederzwingung der

Arbeitsloſigkeit .

Bevölkerungszahl hoch oder niedrig iſt . Hiervon
Hä aber nur die Kapitals⸗ und Arbeits⸗
i

ität ab ; Deutſchland hat nach dieſer Rich⸗

tung hin den beſten Beweis geliefert . Das Anwac

ſen der deutſchen Bevölkerung auf 68 Millir

brachte keine Verringerung des Wohlſtandes ,
ſondern eine Vervielfachung , die ſich auf alle

Schichten verteilte .

Zudem hat es vor dem Kriege keine Arbeits⸗

loſigkeit in größerem Umfange gegeben , und daher

iſt die Annahme durchaus berechtigt , daß , wenn die

verhängnisvollen

wirtſchaftlichen Störungen auf dem Welt⸗

markte beſeitigt ſind , Deutſchland auch bei

ſteigender Bevölkerungszahl eine Zunahme
des Einkommens zu verzeichnen hat .

Und das ſind die Geſichtspunkte , unter denen jetzt
die Hilfsaktion für die kinderreichen Familien ein⸗

geleitet wird . Man rechnet damit , daß die Durch⸗

führung dieſer Aktion ſchon in kürzeſter Friſt erfolgt ,
wobei erneut der Beweis geliefert wird , die

Reichsregierung auch in bevölkerungspolitiſcher Hin⸗

ſicht immer die Geſamtheit im Auge hat und ſich nicht
bloß auf Teilmaßnahmen beſchränkt .

daß

deutſchen Familien
Ganz von ſelbſt bildet ſich in dieſem Kampf die

Einheitsfront der deutſchen Familien ,

denn am meiſten leidet das vorbildliche deutſche

Familienleben unter der Arbeitsloſigkeit . Ein

Freudejauchzen wird das Deutſche Reich erfüllen ,

wenn jede deutſche Familie Arbeit und Beſchäftigung

hat und die Arbeitsloſigkeit nur noch eine trübe

Erinnerung an einen böſen Traum iſt . Darum wen⸗

det ſich die Geldlotterie für Arbeits⸗

beſchaffung gerade an die Einheitsfront der

deutſchen Familien um Abſatz der 6 Millionen Loſe
— 1 Mark das einfache , 2 Mark das Doppellos . —

300 000 Familien können die Gewinner von 175

[ Millionen Mark werden .

eee

Gegenſütze zwichen Roosevelt und Schwerinduftrie
Meldung des Wolff⸗Büros

— Waſhington , 19. Auguſt .
Die wirtſchaftspolitiſchen Pläne des Präſidenten

Rooſevelt ſtoßen nach wie vor auf ſtarke Wider⸗

ſtände , die von der Schwerinduſtrie aus⸗

gehen . Zwar hat nach dem neueſten Stand der Dinge

die Stahlinduſtrie den Blankett⸗Code angenommen .

Aehnliches gilt für die Erdölinduſtrie . Trotz inten⸗

ſipſter Beſprechungen iſt es aber noch nicht gelungen ,

in dem außerordentlich wichtigen Kohlenberg⸗

bau zu einer Verſtändigung zu kommen . Admini⸗

ſtrator Hugh Johnſon verhandelt mit deel Zechen⸗

beſitzern ſchon ſeit Wochen , ohne die Widerſtände be⸗

ſeitigen zu können , die offenbar vor allem gegen eine

ſtürkere Einbeziehung der Bergarbeitergewerkſchaften

in das von Rooſevelt geplante Wirtſchaftsſyſtem be⸗

ſtehen .
Wie geſpannt die Lage iſt , ergibt ſich daraus , daß

erneut

im peunſylvaniſchen Kohleurevier , dem ameri⸗

kaniſchen Ruhrgebiet , ein großer Ausſtand

begonnen hat .

In wirtſchaftspolitiſchen Kreiſen , die dem Präſiden⸗

ten naheſtehen , betont man , daß General Johnſon die

Hoffnung habe , den bisher 20 Punkte umfaſſenden

Code für den Kohlenbergbau in einem einzigen Sam⸗

melvorſchlag zuſammenzufaſſen . Dieſer Entwurf ſoll

Rooſevelt vorgelegt werden , ehe er zum Wochenende

nach ſeinem Landhaus im Hydepark abreiſt .

ms hat nicht geringe Mühe

damit gehabt , um ſie in dem heute von Taſchners

Tochter bewohnten Dachauer Landhaus des 1913 ver⸗

ſtorbenen Künſtlers wiederzuentdecken . Am unmit⸗

telbarſten wirkt hier in Mannheim durch die glück⸗

liche Einfügung in den Raum die Gruppe „ Rot⸗

käppchen und der Wolf “ . Sie hat ihren Platz näm⸗

lich vor einer mit Genien und Muſen bemalten Tür

im Schlafkabinett der Kurfürſtin , ſo daß die alle⸗

goriſchen Geſtalten aus dem klaſſiſchen Altertum

plötzlich in gute und böſe Feen des deutſchen Mär⸗

chens verwandelt ſcheinen und das ungleiche Paar

auf das anmutigſte umſchweben .
Taſchners beſondere Stärke waren die Holz ⸗

ſkulpturen ; ſo iſt auch der mittelalterlich ge⸗

wandete , bunt bemalte „ Strauchdieb “ im grünen
Saal von äußerſt lebendiger Wirkung : ein präch⸗

tiger Halunke , der mit ſeinem geraubten Gockel ge⸗

radeswegs in einen Märchenwald hineinzuſtreben

ſcheint , wo die Hexe und das Lagerfeuer auf ihn

warten . Im Mozartkabinett gibt es dann einige

treffliche Skizzen in Paſtell und Kohle ſowie hübſche

Leitung des Schloßmuſeun

aquarellierte Federzeichnungen , die das Bild der

vielſeitigen Künſtlerperſönlichkeit Taſchners ver⸗

vollſtändigen .
Unter den größeren Plaſtiken intereſſiert die inmit⸗

ten des Karl⸗Philipp⸗Saales ſtehende Gruppe „ Hän⸗

ſel und Gretel “ von Otto Hohlt⸗Rott am Inu .

Das täppiſche Befangenſein , das dumpfe Erſtaunen

der Kinder beim Betrachten des fürſtlichen Gemaches

wirkt ſo wahr , daß die an ſich etwas grob geratene

Arbeit darob wohl beſſer ſcheint , als ſie tatſächlich iſt .

Recht anſprechend hat Franz Gelb⸗Mann⸗

heim das Duett „ Bär mit Putto ringend “ aus⸗

geführt . Zum Unterſchied von andern Proben Gelb⸗

ſcher Kunſt , die nicht immer ganz befriedigen , ſind

auch die kleineren , hier ausgeſtellten Sachen hübſch

und gelungen . Das gilt ſowohl von den „ Ideen⸗

[ kizzen “ für die Waldſchule als auch von

einem Bronze⸗Seelöwen , der allerdings ſchon in das

Gebiet der ausgeſprochenen Kleinplaſtik mit Nipp⸗

ſachencharakter gehört .
Hier heißt es in der Wahl des Vorwurfs wie des

Materials vorſichtig ſein ; denn „ Märchenporzellan “
als Schmuck von Sofaumbau und Vitrine kann ,

ſelbſt von Roſenthal oder Hutſchenreuther hergeſtellt ,

ſehr leicht in Edelkitſch ausarten . Anſtändiges Mit⸗

telgut ſind die Bronzen und Fayencen von Adolf

Daß mit der Unterzeichnung der Blankett⸗Code

die tiefergehenden Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗

ſchen dem Präſidenten und den Großinduſtriellen

nicht beſeitigt ſind , ergibt ſich aus hier umlaufenden

Nachrichten , wonach man in induſtriellen Kreiſen

offen die Legalität der Maßnahmen

Rooſevelts anzweifelt und von einer Klage

vor dem Oberſten Gericht zur Nachprüfung der Ver⸗

faſſungsmäßigkeit dieſer Maßnahmen ſpricht .

Hitlergruß im Kyffhäuſerbund
Berlin , 19. Auguſt .

Nach einer im „ Kyffhäuſer “ bekanntgegebenen

Führeranordnung haben alle Mitglieder des Kyff⸗

häuſerbundes untereinander ſowie im Verkehr mit

Kameraden der Wehrmacht , SA , SS und des Stahl⸗

helm den deutſchen Gruß anzuwenden .

Eine Million Pilger nach Trier
— Trier , 19. Auguſt .

Die Geſamtpilgerzahl zum Heiligen Rock be⸗

trug bis Freitag abend 974525 und wird wohl am

Samstag die 1 Million überſchreiten . Am Freitag ,
an dem 34 606 Pilger gezählt wurden , befand ſich
unter den Wallfahrern auch Thereſe Neumann aus

Konnersreuth . Unter den Pilgerzügen — insgeſamt
24 — befanden ſich am Freitag auch wiederum acht
aus Luxemburg und Lothringen .

—

Abſturz in den Bergen
Meldung des Wolff⸗ Büros

— München , 19. Auguſt
sſtelle Bayern dez

Alpenvereing
Die L

Deutſchen u

Deutſche Bergt

ſtürzte am Hohen Göll

Heuberger aus Nürnberg töd

wurde im Laufe des Tages von einer

pedition der alpinen Rettung

des Deutſchen und Oeſterreichiſ
Tal gebracht . 5

Der Münchener Univerſitätsprofeſſor Dr Geotg
Bergſträßer iſt an der Südſpitze des Watz
manns abgeſtürzt . Da der Körper keine nennens⸗
werten Verletzungen aufwies , dürfte ein Herzſchlag
die eigentliche Todesurſache ſein , Die alpine Rel
tungsſtelle Berchtesgaden fand den Toten , der eine
nicht beſonders ſteile Felswand hinuntergefallen
war , bald auf .

Oeſterreichif

acht — teilt mit

Sſtelle
en Alpenvereinz zu

— Pontreſina , 19. Auguſt
Bei der Beſteigung des Pitz Boſeg in den B

ninga⸗Alpen ſind am Donnerstag vier engliſch
Touriſten tödlich abgeſtürzt . Ihre Leichen
wurden am Freitag von mehreren Bergführer⸗Par⸗
tien , die die gleiche Tour ausführen wollten , am

vand entdeckt Die Abgeſtürz⸗Fuße einer hohen
ten — es handelt ſich um engliſche Lehrer und Pr
feſſoren — waren geübte Bergſteiger .

ſich das Unglück dadurch , daß ſie in der oberſten
weichen Schicht der Bergwand mit ihren Steigeisen
keinen Halt mehr fanden .

Flugzeugabſturz
Meldung des Wolff⸗ Büros

* Waren in Mecklenburg , 19. Auguſt .

Heute morgen gegen 11,30 Uhr überflog das Flug ,
zeug D 1302 der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule in
Warnemünde in ganz geringer Höhe die Stadt

Wahrſcheinlich infolge Verſagens des Motors verlor
der Pilot , ein Flugſchüler , die Gewalt über ſeine

Maſchine . Das Flugzeug ſtürzte auf daß

Wohnhaus eines Kaufmanns am Markt

a b. Wie durch ein Wunder erlitt der Pilot nur un⸗

erhebliche Verletzungen . Er wurde ſofort von einem

herbeigeeilten Arzt verbunden und ins Krankenhaus

geſchafft .
Das Flugzeug hat in dem Wohnhaus zwei Boden

durchſchlagen und durch den Aufprall erhebliche Zer⸗

ſtörungen im Hauſe angerichtet . Der Rumpf fiel auf

ein angrenzendes Dach . Monteure und Polizei eilten

ſofort nach der Unglücksſtelle . Man ging daran , das

Benzin aus dem Tank auszuleeren , um eine Ex

ploſion zu verhindern .

Beim Segelflug verunglückt
Meldung des Wolffbüres

— Salzburg , 19. Auguſt .

Der 24jährige Segelflieger Joſeph Engl ſſt

heute nacht während eines Fluges mit einem von

ihm ſelbſt erbauten Apparat in der Nähe des Gats⸗

berghotels durch Abſturz tödlich verunglückt . Eugl

war geſtern nachmittag um 3 Uhr auf dem 1288 m

hohen Gaisberg⸗Plateau geſtartet , ohne jemanden
Mitteilung davon zu machen , daß er den Dale

flugrekord brechen und die Nacht hindurch fliegen

wolle . Man glaubt , daß Engl entweder eingeſchlg⸗
fen iſt oder von einem Unwohlſein befallen wurde ,

Antergang einer Motoryacht
Meldung des Wolff⸗ Büros

— Paris , 19. Auguſt ,

Geſtern nachmittag geriet die Motoryacht des Un⸗

terſtaatsſekretärs Patenotre 150 Meter vor der

der franzöſiſchen Mittelmeerküſte vorgelagerten In⸗

ſel St . Honorat plötzlich in Brand . Da ſich das

Feuer nicht löſchen ließ , mußten Patenotre , feine

Frau und 14 Gäſte ins Meer ſpringen ; es gelang

ihnen , ſchwimmend die Inſel St . Honorat zu e
reichen . Die erſt 1931 erbaute Pacht wurde kurz bar,
auf durch eine Brennſtoffexploſion auseinandergerſſ⸗

ſen und ſank .

Daumiller⸗ München ; unbeſchwerte Märchen⸗

heiterkeit atmen die größeren und kleineren Fayence⸗

plaſtiken im Kinderſpielzeugſtil von Martin

Wiegand ; der als tüchtiger Modellierer ge⸗

ſchätzte Hermann Geibel⸗ München zeigt eine

gut geſehene Terrakotta⸗Figur „ Genofeva “ ; Ruth

Schaumanns „ Gänſekönig “ gleich im erſten Saal

iſt mit das Beſte unter den modernen Sachen .
Zum Schluß eine Beſonderheit , die anzuſchauen

kein Freund echt volkstümlicher Kunſt verſäumen
ſollte : die kleine bunte Tonplaſtik „ Sieben Schwa⸗
ben “ aus der Werkſtatt des Anton Sohn in

Zizenhauſen am Bodenſee . Sie ſtammt aus der

Hauptſchaffenszeit dieſes ſeltſamen bäuerlichen Mei⸗

ſters , der vor rund hundert Jahren als Erbe und

Vorfahr zugleich ſeine einzigartige , in vielen Ge⸗

ſchlechtern vererbte Familienkleinkunſt übte .
„ Der Gelbfüßler , Spiegel , Neſtel , Muckle , Suppe⸗

Blitz und Knöpfle⸗Schwab im Kampf mit einem Un⸗
geheuer “ ſteht — wie es bei den Zizenhauſener Ter⸗
rakotten üblich — zur Erläuterung des Bildwerks
unten am Sockel . Und wie ſind jene ſechs benamſten
nebſt dem ſiebten , unbenamſten Schwaben einſchließ⸗
lich des flehend ſeine Pfoten aufreckenden Häsleins

abkonterfeit ! Bei aller anſpruchloſen Handwerklich⸗
keit der ſchlicht⸗ vergnügten Bilderbogeuſchilderei iſt
die urſprüngliche Künſtlerbegabung dieſes Anton

Sohn nicht zu verkennen , die ſeine zahlreich über
ſüddeutſche und auch Schweizer Sammlungen ver⸗
ſtreuten Tonfiguren als Zeugniſſe einer echten
Volkskunſt ſo wertvoll macht . M. S.

Uraufführung des neuen Graeuer Werkes .
Das neue Werk Paul Graeners „ Marienkantate “

op . 100 für gemiſchten Chor , Sdloquartett und gro⸗
ßes Orcheſter erlebt am 2. Dezember in Dresden die

Uraufführung . Die muſikaliſche Leitung übernimmt

Generalmuſtkötrektor Werner Ladwig . Gleichzeitig
mit der „ Marienkantate “ erleht Johann Günthers
fünfſtimmige Motette „ Jeſu meine Freude “ die Ur⸗

aufführung .

Verteilung der Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗
Staatsſtipendien . Im Oktober dieſes Jahres gelan⸗
gen vorausſichtlich zwei Stipendien der Felix
Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗Stiftung für befähigte und

ſtrebſame Muſtker in Höhe von je 1500 Mark zur
Verteilung . Das eine Stipendium iſt für Komponi⸗
ſten das andere für ausübende Tonkünſtler be⸗

Zum Reichsdramaturgen ernannt 4

Dr . Reiner Schlöſſer , kulturpolitiſcher Schriſt⸗
leiter des Völkiſchen Beobachters , wurde , wie bereits
gemeldet , von Reichspropagandaminiſter Dr . Goeb⸗

bels zum Reichsdramaturgen berufen .
—

ſtimmt . Bewerbungsſähig ſind nur Schüler der in
Deutſchland vom Staate unterſtützten Ausbildung
inſtitute nach Zurücklegung eines mindeſtens ha

jährigen Studiums an einer ſolchen Anſtalt .

e Neue Unterſuchungen über die Linkshändigkel
des Menſchen . Die Händigkeit im exakten e
ſchaftlichen Sinne iſt eine ſpezifiſch menſchliche 1
art . Von dieſer Tatſache ausgehend hat fetzt 98

Richard Kobler etwa zweihundert Werkzeuge 1
der Steinzeit daraufhin unterſucht , ob ſie für A
oder Linkshänder eingerichtet waren . Danach iſt 105
Urmenſch urſprünglich Linkshänder W

und erſt in dem Zeitalter tief eindringender 1
zum Rechtshänder geworden . Dieſer Umſchwung

1
eingetreten , als der Menſck den Schild als Weht 1
benutzen begann . Die heutige Linkshändigkeit
alſo eine natürliche Anlage . Auch bei der ae
ſtellung von Kult⸗ und Zaubergebräuchen 11
Länder hat Kobler gefunden , daß die linke Ha 92

bei eine bedeutende Rolle ſpielt .
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( Wir ſetzen die in unſerer Nummer 282 mit
dem Aufſatze : „ Die Wiedergeburt der Deutſchen
Gewerkſchaftsbewegung “ begonnenen Ver⸗
öffentlichungen über die grundſätzliche geiſtige
Neugeſtaltung der deutſchen Wirtſchaft fort . Wir
behandeln in dieſem und den nachfolgenden
Auffätzen zunächſt die grundſätzliche und or⸗
ganiſche Gliederung der Deutſchen Arbeits⸗
front ſowie den Aufbau des deutſchen Stände⸗
ſtaates . Die Schriftleitung . )

„Jedes Volk hat ſeinen Tag in der Geſchichte ;

aber der Tag des Deutſchen iſt das Schick⸗

ſal der geſamten Welt . “

Der 30. Januar dieſes Jahres iſt dieſer Tag in

her Geſchichte des deutſchen Volkes geworden . Er

5
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Ted. der Bergbauindustrie Deutschlands Die früheren GS dere

heldenmütigen und kraftvollen Einſatz ſeiner ganzen
Perſönlichkeit

gegen Welten erbittertſter und niederträchtig⸗
ſter Feinde , dieſe Welle des inneren Zerfalls
aufzufangen und unerbittlich durch rückſichts⸗

loſes Bremſen zum Einhalt zu bringen .

Alſo galt es , dieſes Volk wieder zu erwecken
aus dem Taumel des Ichtums und ihm eine Welt⸗
anſchauung zu ſchenken — würdig ſeiner
ſtolzen Tradition !

Das uralte Naturgeſetz von Raſſe und Blut mußte
die Grundlage zu dieſer Weltanſchauung abgeben .
Alten völkiſchen und raſſemäßigen Wertbegriffen
mußte wieder zu natürlichem Rechte und Geltung
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e Deutsche Arbeiter “ Vbd. nat . Arbeitnehm
a Deutschlands . Essen
Abelnehmervereinig . I. mitteldeutsch . Bergbau

wurde zum Tag der Grundſteinlegung
Aner alles umfaſſenden geiſtigen Um⸗

ewertung und Neugeſtaltung unſeres
Volkes . um es herauszuführen aus der Dekadenz
aner materialiſtiſchen Lebensauffaſſung , die die
helle Bewertung alles Völkiſchen durch die Ver⸗

ſelcung in internationaliſtiſchen Gedankengängen
und klaſſenkämpferiſchen Wahnideen bis zu einem
fable Schimmer hatte erblaſſen laſſen .

Verſchwommen ſchon bis zur Undeutlichkeit waren

Raſſebswußtſein , Pflicht und Ver ⸗
antwortungsgefühl , geboren aus dem Be⸗

wüßtſein völkiſcher Zuſammengehörigkeit , — Dienſt

am Volksganzen — Vaterland . Gefährlich zu ver⸗

mischen begannen ſich bereits die Wertbegriffe von

kecht und Moral . Schon drohten alle Bande

8 0 zu löſen .

„Die grundſätzlichen Erhaltungsbeſtandteile vbl⸗
lichen Lebens — Familie , Diſziplin und

ührertum — gingen im Chaos unter . Blute⸗

gerwandte Menſchen wurden zu Feinden . An Stele
von Brüderlichkeit trat Klaſſenhaß , und die Gleich⸗
belt zerftel in Klaſſendünkel . Die Einheit des

olkes zerſpaltete ſich in Intereſſenten⸗
aufen . Der Kampf um Selbſterhaltung wurde

zum Streit Aller gegen Alle . Leiſtung wurde durch

erſetzt. Die Kultur , als Spiegel raſſiſcher und

bölkiſcher Eigenart , lag in Scherben .
Wohl erinnerte man ſich gerne ſeines Staates

deſſen völkiſchen Machtausdruckes . wenn es ſich

0 handelte , den Schutz der Gemeinſchaft in An⸗
1155 zu nehmen. Geben ? ! — hatte man doch längſt

15 rut! Nächſtenliebe , Hilfsbereitſchaft — Opfer
us freier Willensentfaltung heraus glichen undeut⸗

chen Erinnerungen aus Kindheitsjahren .
Fund dennochverbliebeine Minderheit

d als beſter Teil unſeres Volks⸗
. — deren völkiſch⸗chriſtliche Aufrichtigkeit

af
Charakterfeſtigkeit ſelbſt das Zeitalter des

(
mleen Materialismus nicht zum Sterben zu

Ibwingen vermochte. 5

duend auf dieſe Minderheit ſetzte ſich einer
er ihnen das beinahe übermenſchlich an⸗

e Ziel — ſich durchkämpfend zu ihnen mit dem

1
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verholfen werden . Das Volk ſelbſt erinnert und

erzogen zum Volksgemeinſchaftsgedan⸗
ken — zur Verantwortung gegenüber dem Volks⸗

ganzen — zu Kameradſchaft und Treue —

zur Einſatzbereitſchaft einer für alle und alle für

einen , im Ditenſte an Volk und Heimat .

So die Bande des Blutes wieder knüpfend — feſter
denn je !

Neue Staatsgrundlagen mußten geſchaffen wer⸗

den , die — das beſtehende Chaos von Staats⸗ und

Wirtſchaftsauffaſſung klärend Staat und

Wirtſchaft in nationalſoztialiſtiſche m
Gedankengut zu erziehen und organiſch

umzuformen hatten . Gemäß den in der Welt⸗

anſchauung des Nationalſozialismus verankerten

Richtlinien Adolf Hitlers war es grundlegende For⸗

derung des neuen Staatsgedankens , aus den ſich

durch Welten getrennt gegenüberſtehenden Volks⸗

teilen wieder ein Ganzes zu ſchweißen :

„ Aus Bauern , Bürgern und Arbeitern muß

muß wieder werden ein Deutſches Volk ! “

So mußte die der Wirtſchaft vorgeſchriebene neue

Ordnung , Wirtſchaft nicht Selbſtzweck ſein

zu laſſen , ſondern ſich umzuſtellen auf den Geſichts⸗

punkt der Exiſtenzberechtigung des geſamten Volkes

und damit jedes einzelnen arbeitsfreudigen Gliedes ,
ſelbſtverſtändlich auch eine vom Alten gänzlich ver⸗

ſchiedene Geiſtes richtung in ſozialer Hinſicht mit ſich

bringen .

„ Soziale Tätigkeit darf keinen Anſpruch auf
Dank erheben , da ſie ja nicht Gnaden verteilt ,

ſondern Rechte herſtellen ſoll . “

( Adolf Hitler : „ Mein Kampf “ )

Die neue Form des Staates umriß der

Führer der Deutſchen Arbeitsfront , Dr . Ley , in

ſeiner bedeutungsvollen Rede anläßlich der Eröff⸗

nungsſitzung des „ Großen Arbeitskonvents “ inner⸗

halb der Deutſchen Arbeitsfront in klaren Worten

dahingehend : 0

„ Wir müſſen in ſachlicher Arbeit und freudiger

Verantwortung

mit einem Werk beginnen , das dem deut⸗

ſchen Volke und Staat für Jahrhunderte

hinaus ein Fundament ſein ſoll .

Die neue Organiſation ( DA ) , die wir bauen wer⸗

den , wird nicht ein Tummelplatz von perſönlichen

Intereſſen , von Gruppenintereſſen oder Preſtige⸗

politik ſein , ſondern eine Stätte , an der der Grund⸗

ſatz der Verantwortung des Einzelnen der Geſamt⸗

heit gegenüber allein Geltung hat . Die bisherigen

Gewerkſchaften haben das Schlechte im Menſchen ,
den Profitgeiſt organiſiert , ſtatt dieſe in jedem Men⸗

ſchen vorhandenen Eigenſchaften ſo zu hemmen , daß

Wohl der Geſamtheit nie gefährdet
würde ! Die Verbände der Unternehmer waren er⸗

ſtarrt und zum Selbſtzweck geworden . Die natio⸗

nalſozialiſtiſche Revolution hat dies

beſeitigt ! “

Die großen Zukunftsaufgaben Deutſchlands zu

löſen , iſt heute Gemeinpflicht des geſamten deut⸗

ſchen Volkes !

Nur in Gemeinſchaft aller

den — nur in dem ſelbſtloſen und rückhaltloſen

Einſetzen jedes einzelnen deutſchen Menſchen iſt
es möglich , den neuen Staatsgedanken im Herzen
des geſamten Volkes zu verankern und ſeine Früchte

reifen zu laſſen . Demnach iſt es oberſter Grundſatz
des nationalſozialiſtiſchen Staatsgedankens , wie ihn

Adolf Hitler in ſeinem Standardwerk „ Mein Kampf “
niedergelegt hat :

„ Der Nationalſozialiſtiſche Staat kennt keine

„Klaſſen “ , ſondern in politiſcher Hinſicht nur

Bürger mit vollſtändig gleichen Rechten
und demgemäß auch gleichen allgemeinen

Pflichten . “

Vornehmſte Aufgabe des neuen Staates iſt es ,

jedem ſchaffenden deutſchen Menſchen Anerkennung
— Ehre — Recht und Schutz zu geben , auf daß die

Arbeit nicht mehr Laſt , ſondern der

Menſchheit zum Segen werde !

So muß es jedem deutſchen Volksgenoſſen , jedem

deutſchen ſchaffenden Menſchen verſtändlich werden ,

daß er bei der Umgeſtaltungsarbeit des Staates

nie und nimmer abſeits ſtehen darf !

Auch Du — deutſcher Arbeiter — mußt mitarbei⸗

ten hieran ! Auch Du mußt mithauen im Streben

für alle ! Nicht nur für Dich ſelbſt , für Deine Fa⸗

milie und Nachkommen , ſondern für Dein Volk ,

deſſen Schutz Du jederzeit , ohne Dich zu beſinnen , in

Anſpruch zu nehmen bereit biſt ! — Sollen andere

allein Dir die Arbeit leiſten — Dir Dein eigenes

Bett machen ? !

Denke daran , daß nur der einſtgleichberech⸗

tigtes Glied ſeines Volkes ſein kann

der mitgeholfen hat , dieſem Volke und damit

ſich ſelbſt die Ehre wieder zu geben ! Denke daran ,

daß nur der einſt Staatsbürger werden kann , der

bewieſen hat , aufrichtig mitgearbeitet zu haben am

Wiederaufbau der Ehre — der Freiheit und der Ge⸗

rechtigkeit für den deutſchen Arbeiter und damit für
das geſamte deutſche Volk !

Arbeiter im Sinne dieſes Ehrentitels iſt
jeder ſchaffende deutſche Volksgenoſſe !

Stütze Deine Berufsorganiſation , die erſt jetzt wie⸗

der aus der Sauberkeit und Ehrenhaftigkeit jener
deutſchen Männer heraus , die ſie führen , die Be⸗

rechtigung ſich erworben hat , Gewerkſchaft zu ſein !

Keine Frucht , die andere ſäten , wird Dir in den

Schoß fallen . Der neue Staat ruft Dich auf , mitzu⸗

ſäen , um miternten zu können !

Die Deutſche Arbeitsfront reicht heute Dir
die Hand ! Mögeſt Du morgen nicht abſeits

geſtanden ſein !

das

Schaffen⸗
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beitsfront
in ihrer geiſtigen und organiſchen Gliederung

Der Rechte am Staate kann nur teilhaftig wey⸗
den , wer ſeine tatkräftige Mithilfe in irgend einer

für ihn möglichen Weiſe den Aufbau dieſes Staates

gefördet hat .

Erſtes Recht am Staate iſt die Staatsbürger⸗

ſchaft . Die Staatsbürgerſchaft erſt macht jeden

zum Glied ſeines Volkes . Jedes Glied des Volkes

hat Recht und Pflicht der Arbeit gegen⸗
über . Recht auf Arbeit iſt Recht auf Exiſtenz !

Exiſtenz für Dich , Deine Familie und Deine Nach⸗
kommen !

Organiſches
1. Gliederung der früheren Gewerkſchaften

Arbeitnehmer⸗ und Unternehmerorganiſationen

Um die Vereinfachungsmaßnahmen der NSBO im

Rahmen der Aktion für die Gewerkſchaften augen⸗
fällig und leicht faßbar zu machen , ſind dieſem Aufſatz

graphiſche Darſtellungen beigefügt . Die Darſtellun⸗

gen la , b und » geben ein Bild über die frühere

wahnwitzige Zerſplitterung der Arbeiter⸗

organiſationen ( ) , Angeſtelltenorganiſationen ( b)

und Unternehmerorganiſationen ( ) . Es iſt bet dieſen

Darſtellungen aus raumtechniſchen Gründen nicht
einmal möglich , ſämtliche Gewerkſchaftsorganiſatio⸗
nen in ihren verſchiedenen Richtungen wie auch Ab⸗

gliederung in Unterverbänden einzeln zu notieren .

So mußten eine Anzahl der Fachſpitzenverbände , in

welchen Arbeiter , Angeſtellte und Beamte gemein⸗

ſchaftlich organiſiert waren , mit Rückſtcht auf die

Ueberſichtlichkeit der Darſtellungen weggelaſſen , ſowie

unter den Rubriken „ Sonſtige Verbände “ und „ Kon⸗

feſſionelle Arbeitnehmervereine “ die kleineren und

kleinſten Organiſationen zuſammengefaßt werden , ſo⸗

weit ſie gewerkſchaftliche Aufgaben und Ziele verfolg⸗
ten .

Die Beamtenorganiſationen , die wie⸗

derum in fünf Richtungen arbeiteten — alſo „Freie “ ,
„ Chriſtliche “ , „ Freiheitliche “ , „ Wirtſchaftsfriedliche “
und „ Verſchiedene “ , ſind aus dieſen Vergleichsdar⸗

ſtellungen ausgelaſſen worden , da ſie auch
im Nationalſozialiſtiſchen Staate in einer beſonderen
Organiſation ( ſiehe „ Die Wiedergeburt der Deut⸗

ſchen Gewerkſchaftsbewegung “ , Nr . 282 ) , die nicht der

DAF . angeſchloſſen iſt , zuſammengefaßt wurden .

Außerdem beſtand eine Reihe ſogenannter „ Ar⸗

bettnehmerähnlicher Verbände “ ( Arbeitnehmer und

Arbeitgeber ) , die allein die ſtattliche Anzahl von 25

erreichte .
Die Darſtellung la vermittelt das Anſchauungs⸗

bild der 102 Arbeiterorganiſationen , Ib die Ueber⸗

ſicht über die 66 Angeſtellten⸗Hauptverbände und le

der rein fachlichen Gliederung der Unternehmer⸗
organiſationen , die in ihren Zielrichtungen ja
keinerlei Zerſplitterung aufweiſt .

Der Aufbau der dritten Säule innerhalb der
Deutſchen Arbeitsfront , der Organiſationen
der Unternehmer , befindet ſich augenblicklich
im Werden und erfordert höchſtenfalls noch eine ver⸗
waltungstechniſche Vereinfachung kleineren Maß⸗
ſtabes . Nach Ueberbrückung einiger Schwierigkeiten
grundſätzlicher Art wird mit der endgültigen Errich⸗
tung dieſer Säule der

ſtolze und mächtige Arbeitsbau des Deutſchen
Volkes errichtet ſein .

So wurde durch das rückſichtsloſe Eingreifen un⸗
ſerer NSBO . ⸗Pioniere bei ihrer Aktion zur Siche⸗

rung der Gewerkſchaften dem wahnwitzigen Zu⸗
ſtande , der ſo überaus zahlreichen Auseinanderglie⸗
derung in verſchiedenen Gedankenrichtungen und
damit der , oͤurch die unglaubliche Zerriſſenheit ins
Ungeheuere gewucherten Verwaltungsunkoſten be⸗

dingten , Verſchleuderung von Beitragsgeldern ein
Ende bereitet und damit erſt die Grundlage zur
Produktivität gelegt .

Die früheren

DHV ) ( Hamburg ) 2 Zentralverband der Angestellten ( Berlin )
Vbd. a Handels - u. Büro - Angestellten Angesfellſen Allgem. Vbd. d. Dtsch , Bankangestellt . ( Bin)

Berlin Deutscher Werkmeister - Vbd, ODüsseldorf )
Deutscher Werkmeister - Bund ( Essen ) Organisaſionen Bund d. techn . Angest . u. Beamte ( BUTAB)
hd . Deutscher Techniker ( Essen ) ( Bexlin )
Reichsvbd . Deutsch . Bergbau - Angestellt . ( Essen )
Bund angestellter Akademiker technisch - natur -

wissenschaftlicher Berufe ( Berlin )
Reichsybd . d. Büro- Angestellten ( Berlin )

Beichsyvbd . Dtsch Guts- u. Forst - Beamt . ( Berlin )
1Reichsyvbd. d. Molkerei u. Käserei - Angest . (BIn. )

Reichsvbd . Deutsch . Berufsmusiker ( Berlin )
Reichsvbd . Deutscher Dentisten ( Berlin )
Reiche - bd. angestellter Aerzte ( Leipzig )

eus

9

aeuoneg

-
stin

Deutscher Förderermaschinisten - Vbd. ( Essen )
Vbd. der Zuschneider . Zuschneiderinnen und

Direktricen E. V. ( Hamburg )
Werkmeister - Vbd. d. Schühindustrie ( Frank -

furt a. . )
Polier - , Werk - und Schachtmeister Bund f. d.

Baugewerbe Deutschl . ( Braunschweig )
bd . Deutsch . Kapitäne u. Steuerleute d. Hau -

delsschiflahrt u. Hochseeſischerei ( Altona )
bd . Deutsch , Schiffsingenieure Hamburg )

Genossenschaft Dtsch . Bühnenangehör , ( Berlin )

usgeudsxianeg21813

Vhd. Deutsch . Kapitäne u. Schiffsoffiziere
Fachverband der Privateisenbahner ( Berlin )

I. gemeinschaflicher Fachspitzenverband für
Arbeiter und Angestellte

Reichsausschuß land - u. forstwirtschaftlicher
Arbeitnehmerverbände ( Berlin

Reichsverein f. Privatforstbeamte Deutschlands .
N2

Deutsch . Chorsänger - Vbd. u. Tänzerbund E. V.
( Mannheim )

Internationale Artistenloge ( Berlin )
Afa Bund Polnisch - Oberschlesien ( Kattowitz )

Gewerkschaftsbund d. Angest . ( GDA) ( Berlin )
Deutscher Bankbeamten - Verein E. V. Berlin )
Allgem. Verband d. Versicherungs - Angestellten

E. V. ( Berlin )
Vbd. Technischer Assistentinnen E. V. ( Berlin )
Vpd. Deutscher Schiffahrtsangestellter ( Hbg)

Abt. I. Pte . Privatforstheamtensch . ( Berlebg . ) 1 bd . Deutscher Schiffahrtsangestellter ( Ibs )
. Berlin )

15 5 5 7 2 Vbd. Deutscher Seeschifler u. Seesteuerleute auf
deichsybd . d. Beamtinnen u. Fachlehrerinnen 8 a 2 kleiner Fahrt ( Hba)

in Haus,. Garten u. Landwirtschaft ( Berlin ) 2 22 Vbd. Technischer Schiflsoffiziexe ( Hbg)
— E 2 Vd . d. Kameraleute Deutschl . E. V. ( Berlin )
2 2 23 * 8 725 1
5 2 2 „Vela 1 5 leitenden Angestellten

4 r 1 5 i S — E . V. (Perlin
e e, , tar

28 88 8 5 5 5 im Bankge werbe
. 85 5 2 80 — Z. V. (Berlin

„ „ Berufsverbände 8 2 5 Verband oberer Pergbeamten E V. ( Bochunp )
Vbd. der auf Priyatdienstvertrag angestellten ,
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Verband d. Verwaltungsbeamten der Handels - Behördendienst E. V. ( Berlin )

marine ( Iba ) Reichsverband d. wirtschaftlichen Sachverstän -
Deutscher Lotsenbund ( Brunsbüttelkoog ) digen d. Reichsflnanzverwaltg . ( Düsseldorf )
2 55

erde Funkoffiziere u. Beamten Reichsbund Deutscher Angestellten Perutsver -
bände ( Einzelmitaliedschaften ) ( Berlin )
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Vereine ( Berlin )

e e ee 5 tür R Bankbeamten E. V.
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Zeichenerklärung : 1 Spitzenverband : Geſamtverband Deutſcher Angeſtellten - Gewerkſchaften GE DAG ( Berlin ) ;
2 Spitzenverband : Allgemeiner freier Angeſtellteubund KFA Bund ( Berlin ) ; 3 J. Spitzenverband : Gewerkſchaftsring
Deutſcher Arbefter⸗ , Angeſtellten⸗ und Beamten verbände GW n ( Berlin ] ; 4 II . Spitzenverband : „ Vela “ Vereinigung der
leitenden Angeſtellten e .V. ( Berlin ) : 5 Spitzenverband : Reichsbund Deutſcher Angeſtellten⸗ Berufsverbände RDA ( Berlin )
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Verantwortung — Pflichtbewußtſein — Ehre

— und ſomit Sauberkeit und Sparſamkeit —

ſtellen für die Wirtſchaft und die damit unlös⸗

lich verbundenen Begriffe „ Arbeit “ und Arbeits⸗

recht unerläßliche menſchliche Charaktereigen⸗

ſchaften dar , mit welchen es gilt , auch den Ge⸗

werkſchaftsorganiſationen wieder eine eherne

Grundlage zurückzugeben .

Parlamentariſcher Aberwitz , Mehthettsduſe⸗

leien , die ſo recht geeignet ſind , dem Einzelnen

ſegliches Verantwortungsbewußtſein abzunehmen

— Klaſſenunterſcheidungen , die natürlich nie⸗

mals volksverbindend , ſondern ſtets nur zer⸗

ſetzende Wirkung zeitigen können — Klaſſen⸗

bünkel und Klaſſenkampf zur Folge haben

müſſen — dies hat die nationalſozia⸗

liſtiſche Revolution hinweggefegt .

2. Die neue Struktur

Freudig getragene Verantwor⸗

tung durch das Führerprinzip — Pflicht⸗

bewußtſein und Dienſt am Volks⸗

ganzen , durch Stolz auf Tradition und Liebe

zu Deutſcher Art und Deutſchem Blut — a b⸗

ſolute Disziplin , durch das Gehorchen⸗

lernen , Sauberkeit und Sparſamkeit ,

durch die freiwillige Abkehr von Matertalis⸗

mus und Egoismus — praktiſche Beweiſe von

Ehriſtentu mund Nächſten liebe ,

durch die Zurückhaltung des Eigennutzes hieter

den Gemeinnutz — das ſind die poſitiven

Werte der nationalſozialiſtiſchen

Weltanſchauung , wie ſie in dem Werke

ber Deutſchen Arbeitsfront ihren ewigen Nie⸗

derſchlag finden . 5

Arbeiter — Angeſtellte und Unternehmer ſind

nicht mehr drei durch unüberbrückbare Gegen⸗

ſätze getrennte Weltklaſſen ,— ſondern drei Glied⸗

gruppen eines gemeinſamen Volkes , mit gemein⸗

ſamem Wollen zum Wohle des Volksganzen !

So treffen ſie innerhalb der Deutſchen Arbeits⸗

ſront in allen Organen und Gliederungen zu⸗

ſammen — ſo arbeiten ſie Hand in Hand mit⸗

einander — im Intereſſe Aller für Alle .

Nicht ſtarre und wirklichkeitsfremde über⸗

große Zentralorganiſationen wird der National⸗

ſoztalismus ſchaffen ; er wird ihnen geſundes

und fruchtbringendes Leben einhauchen . Dazu

iſt es Vorausſetzung , der Verſchiedenart der

einzelnen Berufsarten und deren Spezialgebie⸗

ten Geltung zu verſchaffen , um Ausbildung und

Erziehung zu Qualitätsleiſtungen , wie auch ver⸗

ſtändnisvolle Betreuung wirtſchaftlicher und ar⸗

beitsrechtlicher Fragen zu pflegen imſtande zu

ſein . So bedingt der organiſatoriſche Aufbau

des ſtolzen Gebäudes der Deutſchen Arbeit die

Schaffung genügender Berufs⸗ und Fachſchaften ,

in die ſich die einzelnen Grundverbände der

drei Arbeitsſäulen verzweigen .

5 ( Die Art und Weiſe des gedeihlichen Zu⸗

ſammenſchluſſes der drei jeweiligen Fachſchaften

zu Fachgruppen für Wohl und Ehre des einzel⸗

nen Berufsſtandes wird der Aufſatz über den

„ Ständiſchen Aufbau “ anſchaulich darlegen . )

Das Führerprinzip , das neben der unerbitt⸗

lichen Forderung von Diſziplin aber auch ab⸗

ſoluter Träger der vollen Verantwortung für

alle ſich aus der Führung ableitenden Folge⸗

erſcheinungen in ſich birgt , iſt es , das dem

neuen Organiſationsaufbau zugrunde liegt .

Führer der Deutſchen Arbeits⸗

front iſt einer der hervorragendſten Kämpfer

für den Sieg der Weltanſchauung des völkiſchen

Sozialismus , Staatsratspräſident Dr . Robert

Ley , M. d. R.

Ihm zur Seite ſteht das Zentralbüro der

Leitung , deſſen Aufgabe es iſt , die bisher be⸗

ſtehenden Gewerkſchaftsorgantſationen mit ihren

unzähligen Berufsverbänden der verſchiedenſten

Richtungen in den Rahmen der neuen Organi⸗

ſattonsform überzuleiten und den ſtändiſchen

Aufbau mit vorzubereiten .

Dem Zentralbüro der Leitung ob⸗

liegt die Rechtsgewalt des Einſpruchrechtes und

ber letzten Entſcheidung über Zweifelsfälle aller

Art .

Arbeitsorgane des Zentralbüros ſind der

Große und Kleine Arbeitskonvent .

Dem „ Großen Arbeitskonvent “ ge⸗

hört als Amt der „ Kleine Arbeitskonvent “ an .

Außerdem ſind in ihn die Leiter und Warte der

Haupt⸗ , Berufs⸗ und Fachſchaften ſowie ſon⸗

ſtige bedeutende Führer der nationalſozialiſti⸗

ſchen Bewegung und in derſelben verwurzelte

Wirtſchaftsführer berufen . Die Aufgaben der

Mitglieder des großen Arbeitskonvents bewegen

ſich hauptſächlich auf dem Gebiete der Pflege

des Prinzips der Lebendigkeit und Wirklichs⸗

keitsnähe . Es iſt das Organ der Ueberwachung ,

der Praxis der Geſamtorganiſation im Rahmen
der Idedlogie des Nationalſozialismus .

Mitglieder des Großen Arbeitskonvents ſind

außer dem Führer der D .A. F. und den im

Kleinen Arbeitskonvent bereits vertretenen Lei⸗

tern der verſchiedenen Aemter desſelben , ſowie

den Führern der drei Arbeitsſäulen noch fol⸗

gende Vertreter der nationalſozialiſtiſchen Welt⸗

anſchauung : Auguſt Faltin , Berlin , Johlitz⸗
Eſſen , Jakob Kaiſer⸗Köln , Hermann Miltzow⸗

Hamburg und Joſeph Terboven⸗Eſſen .

Sprecher des Großen Arbeitskonvents iſt

RudolfSchmeer ,M. d. . , der für geregelten

umd würdigen Gang und Ablauf der Sitzungen
berantwortlich iſt .

5

Das Amt des Schritführers iſt

Muchow übertragen . Die Eröffnungstagung
nd am 23 . Mai 1933 in Berlin⸗Tempelhof
1 5 5 a

Dem „ Kleinen Arbeitskon vent ob⸗

lieg ! die Verwaltung der dieſem angegliederten
Hemter . Aemter des Kleinen Arbeitskonvents

—25

Schmeer , M. d R. s
das „ Amt für Sozialpol

J Peppler .

Reinhold

Das „ Fügreramt “ ; deſſen Leiter: Rudolf
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Das „Organſſattonsamt“; deſſen de ö
Reinhold Muchow .

2
ö

Das „ Propaganda⸗ und Preſſeamt “ ; def
Leiter : Haus Biallas .

5
7

Die „ Rechtsabteilung “ ; deſſen Leiter : 10

1

nicht ernannt . 99 5

Das „ Amt für berufsſtändiſchen Aufbau⸗
deſſen Leiter : Dr . h. c. Wagener und

d

Max Frauendorfer .
*

Das „ Schulungsamt “ ; deſſen Leiter : Ott
Gohdes , M. d. R.

5

Das „ Amt der wirtſchaftlichen Betriehz
der D. A. . “ ; deſſen Leiter : Karl Müller
— Dieſem Amt gehören bis jetzt an dee
Konſumvereine , die „ Dinta “ (Deutſcheg
Inſtitut für Nationalſozialiſtiſche Tech
niſche Arbeitsforſchung und Schuhm 0
Volksfürſorge .

90

Leiter : Paul
Das „ Schatzamt “ ; deſſen

Brinckmann , Reichs reviſor . (Gleichzeſt
Verwalter der Kaſſen des Geſamtverben,
des der Deutſchen Arbeiter . )
Stabsleitter des Schatzamtes : Wer pez
Boltz . Dieſem Amt gehören an : die Re.
vionsabteilung “ ; deſſen Leiter : Alexander
Halder .

10. Das „ Jugendamt “ ;
Otto .

Außer den Leitern der verſchiedenen Aemte s de
des Kleinen Arbeitskonvents gehören dieſen
als Mitglieder noch an : der Führer der DA d
folgende Perſönlichkeiten aus der Führerſchg
der NS DA . : Dr . Albrecht , Dr . Brauweſle
Karl Buſch , Dr . Erdmann , Klapper , Röttgen
Dr . Lorenz , Marwitz , Dr . von Renteln ,
Zeleny , ſowie die Führer der drei Arbeit
ſäulen : Walter Schumann vom Geſamtverbanz
der Deutſchen Arbeiter , Albert Forſter pom
Geſamtverband der Deutſchen Angeſtelltey
und der bis jetzt noch nicht ernannte Führer bes
Geſamtverbandes der Deutſchen Arbeitnehmer ,

Der Geſamtverband der Deutſchen Arbeiter , oe

. ⸗S. Arbeiter⸗Gewerkſchaft

ſetzt ſich in ihrer Leitung organiſch zuſammen aus?
dem Führer des Geſamtverbandes : Walter
Schumann , dem Stellvertreter des Führer ,
gleichzeitig Geſchäftsführer : Brucker , und dem
Führerbeirat , der in den Großen und Kleinen
Führerrat untergeteilt iſt . 1

Dem Großen Führerrat gehören an : neben
den Mitgliedern des Kleinen Führerrats und
den 14 Grundverbands⸗Leitern , die Abteilungs ,
leiter : Ander , Dr . Denker , von Hodenberg,
Dr . Kaiſer , Dr . Kilian , Klapper , Kurth , Mende,
Otto Raumer , Reichnow , Dr . Schreiter un
Dr . Zängel . 85

Der Kleine Führerrat ſetzt ſich zuſamme ;
aus dem Führer , deſſen Stellvertreter und Ge,

ſchäftsführer , ſowie dem Schatzmeiſter Brink

mann , dem Organiſationsleiter Muchow un

dem Preſſeleiter Biallas .

Die . ⸗S. ⸗Arbeiter⸗Gewerkſchaft beſteht aus
den aus der graphiſchen Darſtellung II erſicht⸗

lichen 14 Grundverbänden mit deren Berußs⸗
und Fachſchaften .

Der Geſamtverband der Deutſchen Angeſtel⸗
ten , die f

a

N. ⸗S. ⸗Angeſtellten⸗Gewerkſchaft

iſt in gleicher Art organiſch⸗ gegliedert. 10

Führer des Geſamtverbandes : Albert Forſte ,

Leiter der Grundverbände : 3
DHV . : Hermann Miltzow , DV . : Fritz Ehree

DWV . : Jakob Kubach , DV . : Carl Weiße ,
Vod . : Dr . Lortz , Vagl . : Dr . Hadrich , Bf ,

Kapitän a. D. Freyer , VoT . : Hans Reusch

VwA . : Frl . Katharina Müller . 1

Die . ⸗S. ⸗Angeſtellten⸗Gewerkſchaft umfüßl

die aus der graphiſchen Darſtellung II erſich

lichen 9 Grundverbände mit deren Berufs⸗ ung

Fachſchaften .
Der Geſamtverband der Deutſchen

mer , die

. ⸗S . ⸗Unternehmer⸗ ( Organſſation )

iſt noch im Aufbau begriffen und wird ſich

ihrer Struktur analog der erſten und zweiken

Säule gliedern . Bis jetzt iſt bereits ein Grun “

verband aufgebaut : der Geſamtverband von

Handel , Handwerk und Gewerbe . 1

Die drei Geſamtverbände beſitzen eigene

Finanzhoheit und das Beſtimmungsrecht über J
die Perſonalpolitik ihrer Organiſation . .

Wohl ſind die wichtigſten Richtungen der frü -
heren Gewerkſchaften ( die „ Freien “ und „Chrſf⸗
lichen “ ) in das Gefüge der Deutſchen Arbeit “
front bereits eingegliedert . Noch iſt die Uehe “
führung der reſtlichen Gewerkſchafts richtungen

( Hirſch⸗Duncker “ , „Wirtſchaftsfriedliche “, „ San ,
ſtige “ und „ Konfeſſionelle “ — die kommunit ?
ſchen wurden aufgelöſt ) nicht reſtlos zu Ende
geführt . Doch wird auch die Einſchmelzung die -
ſer Verbände in die Form der Deutſchen Ar ,
beitsfront folgerichtig und organiſch bis in de ö

kleinſte Zelle demnächſt durchgeführt und die
0

Erfaſſung der Werktätigen aller Berufs , N

Fachgebiete damit erreicht ſein .
5

Ebenſo wird als letzte und größte organ
ſaloriſche Tat erſtrebt , alle bisher Unorganiſte

reh

ten — alſo auch alle zur Zeit Exwerbsloſen

in die Front der Deutſchen Arbeit aufzunehme
Juden und ſonſtige fremdraſſige Eleme

können in die Deutſche rde
＋ le

ſen

deſſen Leiter : Heinz

Untern .

ſtändlich nicht aufgenommen werden . Für
wird zweckmäßig ein Aufnahmebecken geſchaf
werden , in welchem man ſich lediglich auf dl

Sicherſtellung der rein materiellen Vertrein

der darin zuſammengeſchloſſenen Mitglieder

ſchränken dürfte .
Die Deutſche Arbeitsfront den Deutſchen Mi

nern und Frauen der Arbeit , dem Deu
Volke! 8 .

Sorgſam über ihr wacht alleie
der Geiſt ſeines Schöpfer ?
Schirmherr Adolf Hitler , deſf

dem Feiertage der Nationalen Arbeit

Deutſchen Arbeiter gewichtete Worte nicht

genug in den Herzen der Deni
Volksgenoſſen ihre un verzerrte Re

anz auswirken können : 5

„ Das Dentſche Volk muß ſich wieder ken

5 lernen ! 8
Die Schaffenden in allen Schichten

i den Weg mieder zuvinand
I Eyret die Arbeit und achtet den
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ammen : beſonders , wo der Himmel eine azurblaue Glocke

und He⸗ geworden iſt , die ſich von Horizont zu Horizont

Brinck⸗ wölbt und die nur ſelten in dieſem heißen Monat

w und Auguſt von Wolken geſärbt wird , lebt das Queichtal
in feiner ganzen Pracht auf . Jetzt haben die Ku⸗

eht auz lien der Berge beſonders maleriſche Wirkungen an⸗

erſicht⸗ genommen . Und die Burgen , die oben auf den Berg⸗

Berufs⸗ kämmen horſten , wie Adlerneſter auf den vielgezack⸗
ten Gipfeln Tirols und der Schweiz , ſind noch ein⸗

ngeſtell mal ſo romantiſch und ritterlich geworden . Der

Kraftfahrer und der Wanderer , die die Südpfalz
zun Schauplatz ihrer Ferien oder Wochenendaus⸗
flüge machen , fühlen ſich immer wieder magiſch von

8 der Herrlichkeit der Annweiler Gegend und von der

Forſtet, Velfältigkeit der Burgen und Berge in Bann

g
gezogen.

0 Die Natur hat in ihren unbegreiflichen , unerforſch⸗

Nfl. baren Launen in dieſer Landſchaft aus dem Stein ,

Reuſt
der die Berge bildet , fantaſtiſche Denkmäler gemei⸗

e elt. Rieſige Nadeln aus Eruptivgeſtein , gewaltige

4
Baſteien, die in grauer Urzeit aus den Felſen ge⸗

erſich waschen worden ſind , krönen die Höhenzüge .

8 unh
Es iſt die Landſchaft der Rieſen , durch die ein

8 1 5 ſein könnte , als er ſeine Wande⸗

ung bur ſeltſame Länder unternahm . Die Zauber⸗ 15
nterneh welt alter germaniſcher Heldenſagen erſteht hier faſt

8

greifbar vor unſeren Augen , und es bedürfte nur
) hoch der Lindwürmer , der alten Recken , um ſie vol⸗

, ſich ln lends zu beleben . Dann wären alle Geſtalten da ,

zweiten zon denen die Barden geſungen haben . Was Wun⸗

Grurd⸗ der, daß im frühen Mittelalter bereits hier in dieſer
ud vo merhört romantiſchen Gegend die Burgen entſtan⸗

den, um die die Sagen ſo wunderſame Schleier ge⸗

eigene woben haben . ö
ht über Annweiler empfängt uns mit der Freundlichkeit ,

g
dee allen pfälziſchen Städten eigen iſt . Die Häuſer ,

der frͤ⸗ ie rechts und links der engen Gaſſen ſtehen , tragen die

„Chrif⸗ die Zeichen der Vergangenheit . Bunte Blumen , Ge⸗
Arbeitz⸗ kanten und Fuchſten umkränzen die Fenſter , von

Ueber denen man faſt annehmen möchte , daß ſte noch

hungen Dutzenſcheiben beſitzen . Die ganze Verträumtheit der

„ Son , Tage, wo der Großvater die Großmutter nahm , liegt

muniſt⸗
in diefen Fenſtern , und man iſt immer verſucht , zut

1 Ende Aaußen, daß dieſe alten Winkel einmal ein em
ing die⸗ karl Spitzweg Modell geſtanden haben . Wie drei

hen Ar⸗ Tupfen , die der Maler auf die Leinwand ſetzt , neh⸗
in die men ſich die Dahlien aus , die jetzt in den kleinen des
und die Gärten überall blühen .
8. 1 iſt eine Mühle , die ſchwerfällig unter der

galt des Alters ihre Arbeit tut , über deren Schau⸗ Trifels .

organi⸗ N eln das Waſſer des Baches ſtrömt , der Annweiler
zaniſter⸗⸗
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Das ist die Feste der Hohenstaufenkaiser

0 855 man von Landau aus mit dem Wagen

die Straße nach Zweibrücken entlang fährt , vorbei

an kleinen ſauberen Dörfern , über die wuchtige

ſellam geſchnittene Berge faſt zuſammenwachſen ,
die vom Grün der Gärten ſchier überwuchert und

pon der Lieblichkeit der Wieſen umſpielt ſind , dann

kommt man nach halbſtündiger Fahrt in ein Tal ,

das schmal iſt , in das die Sonne hineinbrennt und

ale roten Ziegel und blauen Schieferdächer auf⸗

gleißen läßt .
Annweiler ſteht auf dem gelben Wegſchild am

Eingang der Stadt , beſſer des Städtchens , denn nur

00 Einwohner wohnen innerhalb der Mauern , um
bie einſt die Stürme vieler ſtreitbarer Jahrhunderte
gebrauſt ſind . Das Queichtal , ſo heißt dieſe von

Päldern und Bergen gebildete Landſchaft , iſt eins

ber Täler der Pfalz , in das die Natur aus vollen

Schalen Anmut und Schönheit gegoſſen hat . Jetzt

in zwei Hälften trennt . Wie
das Aquarellbild eines Impreſ⸗
ſioniſten ſieht dieſe Gaſſe aus ,
die ſich längs des Baches von
der Brücke , über die Kraftfahr⸗
zeuge brummen und Ernte⸗

wagen langſam holpern , bis

zum Mühlenrad hinzieht . Auch
die Fachwerkhäuſer , die das

Rathaus umſtehen , ſind reich an maleriſchen
Reizen . Es iſt die beſonnene Vergangen⸗
heit , die aus allen Winkeln , aus allen Gaſſen her⸗
vorlugt , und es iſt die Freudigkeit der üppigen
Natur , die Kühnheit der Berge über dem Gewirr
der Dächer , die Annweiler erfüllt .

Auch der Kraftfahrer muß die Ohnmacht ſeines
Motorgefährts einſehen , wenn er die Burg auf⸗
ſuchen will , die einſt einem Kaiſer Barbaroſſa als
Hort der Reichskleinodien gedient hat . Nur zu Fuß
kann man dorthin gelangen . Der Trifels iſt unbe⸗
ſtritten die herrlichſte Burg , die ſich auf einem Berg
der Pfalz aufblockt . Es wird überhaupt ſchwer ſein , in

Annweiler und Trifels — Stadt und Bergschloss
Kaiser Barbarossas zwei Juwelen der Südpfalz

beiden anderen Burgen , die zuſammen mit dem auf
dem Sonnenberg thronenden Bergſchloß den Trr⸗

fels bildeten . Hohe Mauern verbanden ſie .

Im 12. Jahrhundert ſchlug die Geburts⸗

ſtunde des Trifels . Es iſt uns heute nicht

mehr bekannt , ob Konrad II . oder Heinrich IV . den

Grundſtein zu der ſpäter ſo berühmt gewordenen

Feſte gelegt hat . Mit Kaſſer Barbaroſſa , wohl

der berühmteſten Geſtalt des deutſchen Mittelalters ,

erlangte auch der Trifels jenen Glanz , der noch

Jahrhunderte ſpäter die Burg im Dunkel der Ge⸗

ſchichte erhellte . Friedrich Barbaroſſa , der der Feſte

ähnlich wie ſeinen Paläſte in Ingelheim und Speyer
dem Zeitgeſchmack entſprechend neue Linien gab , hat

ſich häufig auf dem kühnen Bergesgipfel , der weit

über das Pfälzer Land hinwegſteht , aufgehalten . Er

hat auch den gewaltigen Turm bauen laſſen ,
der heute noch im Zeitalter der Motoren und des

Radios wuchtig daſteht wie einſt in den Tagen kai⸗

ſerlicher Herrlichkeit . In dieſem Turm befindet ſich

noch die Kapelle , die einſt die Inſignien des

alten Deutſchen Reiches und koſtbare Reli⸗

Die Dreiheit der alten Reichsfeste Trifels

den deutſchen Gauen ein Bergſchloß zu finden , das der

Feſte des heiligen römiſchen Reiches

deutſcher Nation an hiſtoriſcher Bedeutung auch nur

annähernd gleichkommt . Was ſind die Wartburg ,
was die Maxburg und die Burgen in den ſchwäbi⸗

ſchen Landen gegenüber dem Trifels , der einmal

Schatzkammer des glänzenden Reiches der alten

Hohenſtaufenkaiſer geweſen iſt , der einmal als Ge⸗

fängnis von Männern edelſten Geblüts gedient hat ?
Gleichſam ein Sinnbild höchſter kaiſerlicher Macht⸗
gewalt und Herrlichkeit . Und der heute noch ein

gewaltiges Wahrzeichen der Südpfälzer Landſchaft
bildet . Wie drei Sättel ſind die drei Berge geſormt ,

ein Wahrzeichen der Annweiler Land⸗

ſchaft geworden ſind . Es iſt ein dreigeſtaltiges Berg⸗
maſſiv , das von dunklen Buchenwaldungen über⸗

flutet iſt und das gleich hinter den letzten Häuſern
des Städtchens beginnt . Ein Dreigeſtirn , das trotzig
und herausfordernd iſt wie die Ritter , die einſt im

waffenklirrenden Mittelalter hier ihre Fehden aus⸗

getragen haben . Aus

Felſenburgen be⸗

quien enthalten hat . Wunder der damaligen Juwe⸗

lterkunſt ſind dieſe Reichskleinodien geweſen , die

ſorgfältig auf dem Trifels behütet wurden . Den

Schutz der Koſtbarkeiten hatten zugleich die Mönche
des Kloſters Eußerthal und die Burg⸗

grafen übernommen , die der Dynaſtie der Hohen⸗

ſtaufen treu ergeben waren . Der koſtbare Krönungs⸗

ornat Kaiſer Barbaroſſas , die Krone aus gediege⸗
nem Gold , der Reichsapfel , das Schwert des Hei⸗

ligen Mauritius , das bei der Kaiſerkrönung voran⸗

getragen wurde , das Zeremonienſchwert , das Zep⸗
ter des Herrſchers , der Krönungsmantel , ein Prunk⸗

gewand von höchſter Koſtbarkeit , Schuhe , Strümpfe ,

goldene Sporen und ein alter ſtzilianiſcher Säbel ,
den man den Säbel Karls des Großen nannte , wur⸗
den in der Kapelle des Trifels an der Nordſeite in

reich ornamentierten Schreinen aufbewahrt . Ein

Teil der Schätze , die heute in der Wiener Hofburg

verwahrt liegen , befand ſich auch im oberſten Raum

des feſten Turmes , in der ſog . Kaiſerſtube , in koſt⸗
baren Truhen verbhor⸗

gen . Daneben zeigte

ſteht die einſtige Feſte
alten Reiches .

Drei Felſenſchlöſſer ver⸗

liehen ihr den Namen :
Anebos und

Scharfenberg ſind die

Romantisch - verträumt sind die Annweiler Gassen Malerisch ist jeder Winkel

man die berühmte⸗
ſten Reliquien des
Mittelalters auf der

Feſte . Sie zierten in

ſchön gearbeiteten Käſt⸗
chen den Hochaltar , der

Die Kaiserkrone , die im Trifels behütet wurde

im Erker der geheiligten Kapelle ſtand , in der

Kaiſer und Könige , Fürſten und Biſchöfe ihre

Andacht verrichteten . Dieſe Reliquien beſtanden
aus der Spitze der heiligen Lanze , womit die Seite

des Herrn durchſtochen wurde , aus der Dornenkrone ,

einem Stück vom Heiligen Kreuz , dem Schwamm ,

womit man Jeſus zu trinken gereicht hatte , ein

Stück des Strickes , womit er gebunden war . Dazu

kam das Evangelienbuch Karls des Großen und ein

Zahn Johannes des Täufers , der in einen koſtbaren

Kriſtall eingefſaßt war .

All dieſe Schätze blinkten im Schein der Fackeln

auf und erhöhten den Glanz und die Myſtik des

Raumes , wenn die Kaiſer und Fürſten dort erſchie⸗

nen oder wenn die Pilgerſcharen die Burg betraten

in der Hoffnung , in den geweihten Räumen des

Trifels Befreiung von ſeeliſchen und körperlichen

Leiden zu finden . Faſt unfaßbar , unermeßlich für

die damalige Zeit , wurden die Schätze des Trifels ,
als Heinrich VI . Konſtanzia von Apulien heiratete

und die Brautgabe der normanniſchen Prinzeſſin auf
150 Saumtieren auf die Feſte überführt wurde , wo

Edelſteine und das Gold Siziliens in den Gewölben

wohl aufbewahrt wurden . Erſt anno 1273 überführte

man die Reichskleinodien auf die Kieburg in der

Schweiz .
Aber nicht nur der Hort der Reichtümer des Kat⸗

ſerreiches iſt der Trifels geweſen , ſondern auch ein

Gefängnis bedeutender Fürſten , die ver⸗

ſucht hatten , die Macht der Kaiſer zu verſuchen . Wohl
der bekannteſte Gefangene des Trifels iſt der eng⸗

liſche König Richard Löwenherz geweſen , der

vom Erzherzog Leopold von Oeſterreich als Gefan⸗

gener an Kaiſer Heinrich VI . ausgeliefert worden

So sah das Mittelalter den Trifels

war . Der Dreißigjährige Krieg brachte den

Untergang des Bergſchloſſes und ließ den
alten Glanz vollends verblaſſen . Heute iſt die Feſte
nur noch eine Ruine mit einem Bergfried , einem
Brunnenturm und einer Kapelle , die längſt ihrer
Koſtbarkeit entblößt iſt .

Und geſchwunden iſt der Zauber der jahrhun⸗
dertealten Herrlichkeit . Verklungen das Lärmen der

ritterlichen Kavaliere im Pallas und auf dem Schloß⸗
hof . Verſtummt die Feldſchlangen , die einſt von hier
oben ihre tödlichen Grüße feindlichen Heeren ent⸗
gegengebrüllt haben . Der Trifels iſt nur mehr ein
rieſiges Gemäuer mit maleriſchen Reizen , ein Pfäl⸗
zer Ausflugspunkt , der ganz im Schatten ſeiner
Vergangenheit , im Banne alter deutſcher Größe
lebt . C. W. Fennel .

Mittelalterliches Fachwerkhaus in der Stadtmitte

—
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Der Weg vom „ Ich “ zum „ Wir “ . So könnte man

einmal das Ziel der grundlegenden Umſtellung und

Neugeſtaltung bezeichnen , die heute auf allen Lebens⸗

gebieten in unſerem Volke eingeleitet worden iſt .

In großen Umriſſen zeichnet ſich überall dieſer
Wẽ̃ ndlungsprozeß deutlich ab . Leben und Schaffen
des einzelnen hat ſich dem großen Ganzen unterzu⸗
ordnen und von da aus empfängt es erſt letzte Sinn⸗

erfüllung . Um aber ſolche Lebenshaltung wirklich
immer mehr zum Durchbruch zu führen , dazu bedarf
es einer langen Erziehungsarbeit , denn jeder Menſch

hat einen heimlichen Götzen , vor dem er ſich beugt
und dem er am liebſten dient : ſein eigenes Ich . So

muß hier die Wandlung und Umſtellung einſetzen .

Wer einmal unter dieſem Geſichtspunkt die Schrif⸗
ten des Neuen Teſtamentes lieſt , dem werden ſie un⸗
geheuer lebendig und ganz gegenwartsnah . Da iſt
Grundlegung gegeben für das von uns heute er⸗
ſtrebte Neuwerden von wirklicher Gemeinſchaft .
die Kräfte des Evangeliums wirkſam werden , da

prallen ſie im entſcheidenden Zuſammenſtoß auf Ich⸗
ſucht und Eigennutz aller Art und ſchaffen zutiefſt
im Menſchen eine neue Geſinnung , die zur Bruder⸗

ſchaft führt . Der Weg vom „ Ich “ zum „ Wir “ iſt kein
leichter . Das erfährt jeder von uns . Es bedarf des

täglichen Kampfes gegen das eigene Ich . Aber ſol⸗
cher Kampf bringt den einzelnen Menſchen vorwärts
und ſolche Kämpfer braucht unſer Volk , damit aus
den vielen „ Ichs “ , die nur für ſich ſelber da ſein

wollen , ein ſtarkes „ Wir “ werde , eine Gemeinſchaft
und Bruderſchaft . epb .

Wo

Direktor Auguſt Diefenthäler
Der Donnerstag abend in Heidelberg ⸗Schlierbach

im 81. Lebensjahr verſtorbene ehemalige Direktor
Auguſt Diefenthäler hat ſich um das Empor⸗
blühen der Firma Heinrich Lanz in der Vorkriegs⸗
zeit ungewöhnliche Verdienſte erworben . Als Leiter
der Gießerei entdeckte und entwickelte er das ſog .
Perlit⸗Guß verfahren . Es handelt ſich um
ein hochwertiges Edelgußeiſen mit Stahleigenſchaft ,
das ſich derart glänzend bewährte , daß die Firma
das in allen Kulturſtaaten patentierte Verfahren an
zahlreiche europäiſche Firmen und ſogar nach
Amerika weiterverkaufte . Wenn die Lanz⸗Bulldogs
ſich heute beſonderer Beliebtheit infolge ihrer hohen
Leiſtungsfähigkeit und großen Dauerhaftigkeit er⸗
freuen , ſo iſt dies mit in erſter Linie dem Perlit⸗
Verfahren zu verdanken . Diefenthäler hat ſich allein
ſchon durch dieſe bahnbrechende Erfindung bei der
Firma Heinrich Lanz , der er von 1876 bis 1916 an⸗
gehörte , ein bleibendes Denkmal geſetzt . Aber auch
die gießereitechniſche Wiſſenſchaft weiß den Wert des

fahrens , iefenthäler mit unerhörter
gkeit zu ſeiner heutigen Güte entwickelte , in

vollem Maße zu ſchätzen .

das
Za

Die erſten Drachen ſteigen .
Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer und

wei Drachen bedeuten noch lange nicht den
Herbſt . Immerhin iſt es doch wie eine allererſte ,
leiſe Mahnung an Oktoberwind und ahgeleerte
Stoppelfelder , an glasklare Fernſichten und den her⸗
ben Zauber der verklingenden Sommerzeit geweſen ,
als geſtern die beiden luftigen Geſellen hoch oben
in der ſonnigen Bläue eines friſch⸗kühlen Spät⸗
nachmittags über den Spelzengärten der
Neckarſtadt auftauchten .

Ja , das Drachenſteigen . Es iſt im Grunde
natürlich noch viel mehr als irgend ein anderes
Kinderſpiel an ſeine Jahreszeit gebunden ; aber
ſelbſt wenn es im Frühling noch ſo ſchönen Drachen⸗
wind gäbe und wenn man ſtatt abgeernteter Felder
noch ſo weite Wieſen oder Sportplätze hätte , würde
es kaum einem Buben einfallen , etwa deswegen die
nun einmal für die Monate Februar bis April zu⸗
ſtändigen Klicker zu vernachläſſigen und ſich dem ſeit
Urzeiten als Herbſtbeſchäftigung geübten Drachen⸗
ſteigen zuzuwenden . Und was für eine herrliche
Sache iſt es um ſo einen richtigen , ſelbſtgebauten
Drachen . Es ſoll ſogar ſehr erwachſene Kin⸗
der in Geſtalt von würdigen Vätern , Onkels und
ſogar Großpapas geben , die ſich , auf dem Fußboden
kauernd , mit Leimtöpfen und rieſigen Papierbögen
ſchaffend , an dieſer hohen Kunſt verſuchen .

Später aber wandern Väter und Söhne ein⸗

trächtig hinaus ins Freie , um ihre mit Fleiß und
emſigem Bemühen gebaſtelten Erzeugniſſe an end⸗
loſen Kordeln in die Luft raſcheln zu laſſen , ſo daß
je nach der Tageszeit und Gegend oft Dutzende von

buntgeſchweiften Ungetümen aller Formen und Far⸗
ben den Himmeln bevölkern . Und wer von den
Kleinen und Kleinſten nicht einmal für zehn Pfennige
im Papierladen ein winziges Drächelchen kaufen
kann , der macht ſich aus alten Schreibheftblättern
und einem Stück Bindfaden wenigſtens einen Dra⸗

chenſchwanz und ſauſt mit ihm im Galopp durch die

Straßen .

So iſt das Drachentreiben überall , wo offenes
Land oder unbewaldete Hügel zu dieſem prächtigen
Vergnügen locken . Einzig die Pälzer Kriſcher haben
es fertig gebracht , ſeine überall in der Welt an freien
Auslauf gebundene Uebung in die Enge der Stadt zu
verpflanzen : in Mannheim nämlich gibt es Drachen⸗
ſteigekünſtler , die mit fein ausgeklügelter Benützung
des Auftriebswindes in den Straßen , ganz un⸗
beirrt von Wagen , Menſch und Tier , zur Herbſtzeit
Tag für Tag ihre papierenen Segler in die Lüfte
ſchicken . Hier ſind es dann ſicher keineswegs nur
Buben oder als Hilfsmannſchaft gewonnene Väter ,
die um des ſportlichen Spieles willen ſtundenlang in
den Himmel gucken . Das Fliegenwollen und das

Flugzeugbauen ſteckt heute allen Jungens im Blut .

Und wenn ' s zum Segelflieger noch nicht langt ,

verſucht man es derweil mit dem Drachenſteigen .

Früh krümmt ſich , was ein Häkchen werden will .

Mannheim hat nicht umſonſt die beſte Fliegerſchule

in ganz Deutſchland . M. B.
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noch ein herr ald das Gelände

ſchattete . ls dann die Stadt ſich mehr und mehr
in die Landſchaft fraß und eine Fab neben der
andern in dem neugeſchaffenen Hafengebiet empor⸗
wuchs , entſtanden dieſe weiten , kahlen Halden . Ste⸗
riles Unland und weite ausgebaggerte Mulden ſchuf
hier der Menſch , als es darum ging , Raum für
Steinwüſten und ſchwelende Kamine zu ſchaffen .
Reſte ehemaliger Waldesſchönheit ragen noch da und
dort auf . Hier ſind es zwei einzeln ſtehende Kiefern ,
dort bilden ſie noch eine ſchützende Kuliſſe , gerade als
ob ſtie dem Vordringen der Stadt Einhalt gebieten
wollten . Wieder an anderer Stelle iſt es ein empor⸗
ſproſſender Jungholzſchlag mit Lindengeſtrüpp und
braunen Heidenflächen .

Und hier wird nun geſiedelt . Es ſieht faſt ſo aus ,
als ob man ſich damit bemühen wollte , den früher
angerichteten Schaden wieder gut zu machen . Wohl
können nicht gleich wieder Wälder entſtehen , aber
etwas heilen laſſen ſich nun doch dieſe Wunden im
Landſchaftsbild

Anf dem von Menſchenhand unfruchthar ge⸗
machten Sandland wird in Jahresfriſt eine

Gartenſtadt , muſterhafte vorſtädtiſche
Kleinſtedlung , entſtanden ſein .

eine

Wir erfragen uns nun von dem einen oder anderen
Siedler Einzelheiten des Planes und mehr noch gehen
die Augen ſpazieren . Die zu beſiedelnde Fläche iſt
ungefähr 14 Hektar groß . In faſt gleichmäßig ver⸗
laufender rechteckiger Ausdehnung erſtreckt ſie ſich
hinter verödeten Fabrikanweſen von der Rohrhofer⸗
ſtraße bis zur Landſtraße nach Schwetzingen . Weit
ſchaut man hier ins Land . Im Sonnengeflimmer
verblaſſend , blauen in der Ferne die runden Kuppen
der Haardt .

Vor einigen Wochen haben die Siedler ihr Werk
begonnen . Gruppe hinter Gruppe wurde angeſetzt ,

is die volle Zahl mit genau 158 erreicht iſt . Schon
ſteht man die aus Beton geſtampften Grundmauern
aus dem Boden ragen . Hier und da ſtehen ſie bereits
fertig und warten auf die Abdeckung , woanders
ſtecken ſie noch in der Schalung . Schon ſind es in
zwei Fluchten ſo viele , daß ſehr gut bereits die zu⸗
künftige Straßenlinie erkennbar iſt . Vereinzelt
ragen grüne Brunnenrohre auf . Aus 12 —13 Meter
Tiefe liefern ſie klares , wohlſchmeckendes Waſſer .
Je vier Stellen erhalten einen ſolchen Brunnen zur
Waſſerverſorgung des Gartens . Das Gebrauchs⸗
waſſer fürs Haus wird aus der Waſſerleitung zuge⸗
führt . Desgleichen ſoll auch ſchon gleich zum An⸗
fange elektriſches Licht in die Siedlung kommen .
Ein bißchen großzügiger als bei den anderen Mann⸗
heimer Randſiedlungen iſt man hier alſo ſchon .
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Sicherlich ſtehen aber auch etwas mehr Gelder zur
Verfügung .

Die Stellen werden 1000 am groß .

Sie ſind ſomit groß genug , um den Familien in aus⸗

reichender Weiſe ihren Bedarf an Gemüſe zu liefern .
Bedenken , daß dieſer jetzt noch ſehr dürftig aus⸗

vollen

3
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ſelbſt geformt werden . Eine Maſchine hierfür iſt
aufgeſtellt .

Und nun noch etwas von den Siedlern ſelbſt . Es

ſind durchweg Arbeiter der J . G. Farbenwerke . Bis
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kurzen , aber harten Bauzeit den Grundſtein

ſchaffen für eine ſorgenbefreite Zukunft .

Auch wiſſen ſie ſchon jetzt , daß jeder von ihnen ſpä⸗
ter Tag um Tag einen mehrſtündigen Weg zu ſeiner
Arbeitsſtelle hat , aber auch dieſes kann ihrem Sied⸗

lungswillen keinen Abbruch tun . Hoffnungsfroh bauen

ſie als moderne Koloniſten am Rande der Großſtadt

ihrem Daſein eine neue Grundlage . Wirklich , ſie

bauen faſt alle da draußen richtiggehend nach Schur
und Lot , als gehörten ſie ſchon ſeit langer Zeit zur

Zunft der Mörtelrührer und doch iſt tatſächlich noch
nicht einmal ein hlabes Dutzend „ waſchechter “ Bau⸗

handwerker unter ihnen . „ Wer ' s nicht kann , der

lernt ' s halt “ , ſagte einer der Leute . Ganz ohne Un⸗

terſtützung ſind ſie ja ohnedies nicht . Ueberall ſieht
man die Anzeichen muſterhafter Vorbereitung . Es

„ läuft “ wirklich alles . Auf einer alten längſt ver⸗
roſteten Eiſenbahnſtrecke , die aus den benachbarten
Fabriken herausführt , wird der Werkſtoff an die

Bauſtelle geliefert . Kraftlaſtzüge bringen das Holz
aus dem Schwarzwald heran . Fernſprechgelegenheit

iſt ebenfalls da , ſogar eine Pfälzer Weinſtube , ein

großes Zelt , das ſtcherlich von dem vorſorglichen
Kantinenwirt beſchafft wurde . Mittags wird hier
von den Leuten das aus der Werkkantine gelieferte

5
Eſſen eingenommen . Für das leibliche Wohlergehen
der Siedler iſt alſo auch auf das beſte geſorgt . Wie

uns geſagt wurde , gehört dieſes natürlich alles zu
der großen Zeche „ Baukoſten “ , für die dann die

Rechnung dem Siedler ſpäter mit etwa 2500 Mark

vorgelegt wird . Immerhin wird es von allen jetzt
als große Annehmlichkeit empfunden und ſpäter ſoll

ja doch die Belaſtung im Monat nicht mehr als 15

Mark betragen .
Dann ſchauen wir uns noch in der Nachbarſchaft

um . Grenzſteine ragen aus dem Gelände .

85

Da*

Alſo werden die J . . ⸗Siedler gar keine Mannhei⸗
mer Bürger . Hoffentlich führt dies nicht einmal zu
allerlei Grenz⸗ und Zuſtändigkeitsgeplänkel . Oder

ob nicht einer der Siedler doch mal bei Nacht und
Nebel die Grenzſteine einfach verrückt ? Wie leicht
könnte man doch dabei gleich noch das weite Lanzſche

Gebiet , an deſſen Rand wir nach ein paar hundert
Metern ſtehen , als Siedlungsland eingemeinden .
Hektarweite Flächen breiten ſich vor uns aus . Wie⸗
viele Hunderte bodenhungeriger Menſchen könnte
man hier noch teilnehmen laſſen an dem , was die

Scholle trägt . Wohl iſt ' s nur Sand und Kies , das

ſich da zu unſeren Füßen ausdehnt . Aber immerhin
iſt es ein brauchbares Bodengerüſt und bei garten⸗
mäßiger Bewirtſchaftung mag auch dieſes Unland

nach Jahren zu Nutzland werden . Auf dem Heim⸗

weg grüßt uns wieder vom hohen Maſt ſonnenüber⸗
goldet das Hakenkreuz als Lichtzeichen des Aufbaues
über Neuland am Rande der Stadt . Tief und nach⸗

haltig ſind die Eindrücke , die wir nach Hauſe tragen .
er .

Der kleinſte Mannheimer Zwergſpitz
Im Laufe der Jahre ſind uns mancherlei außer⸗

gewöhnliche Dinge in der Abſicht gezeigt worden ,
die Mitwelt durch die Zeitung davon zu unterrichten ,
wie Mutter Natur bei ihren Schöpfungen manchmal
von dem üblichen Wege abweicht . Dieſer Tage ſuchte
uns Privatmann Schille , Gutemannſtraße 10,
auf , um uns einen weißen Zwergſpitz vorzu⸗
ſtellen , der 11 em hoch und 21 em lang kſt . Herr
Schille , der als Züchter dieſer Mannheimer Hunde⸗
art , die vor dem Kriege viel Geld einbrachte , weil
die Spitze im Auslande , vor allem in Paris , ſehr be⸗

gehrt waren , mit verſchiedenen Preiſen ausgezeichnet
wurde , verſicherte uns , daß das Tierchen nicht viel

größer werden wird . Es ſtammt aus einem Wurf
von vier Jungen , die vor ungefähr vier Monaten zur
Welt kamen . Die anderen drei , alle Weibchen , haben
die gewöhnliche Größe . Nur der kleinſte der Zwerge ,
ein Männchen , weicht von den üblichen Maßen ab .

Die Lebendigkeit des Kerlchens macht darauf auf⸗
merkſam , daß es völlig geſund iſt . Als wir ihm den

Finger hinhielten , biß er mit ſeinen ſpitzen Mäuſe⸗
zähnchen ſo feſt zu , daß wir ſchnell den Rückzug an⸗
traten . Selbſtverſtändlich hat der kleinſte Mann⸗

heimer Zwergſpitz auch einen beachtlichen Stamm⸗
haum . Sein Vater iſt der Doppelſieger „ Heinz von

Franken “ , Beſitzer Herr Scheuring in Würzburg ,
der voriges Jahr den bayeriſchen Staatspreis erhielt .

Richtlinien der DSW. Vereine
Der Vorſitzende des Deutſchen Sängerbundes ,

Rektor G. Braune r⸗Berlin , veröffentlicht in der

„ Deutſchen Sängerbundeszeitung “ wichtige Richt⸗
linien für das Verhältnis der DSB⸗ Vereine zu bis⸗

her bundesfremden Vereinen . Es heißt u. . :

Oberſter Grundſatz : Neu aufzunehmende Vereine

mitſſen die Gewähr bieten , daß ſie ſich freiwillig
und überzeugt zu den nationalen Grundſätzen
des DSB bekennen wollen . Ihre Vorſtandſchaft muß
der NS DA angehören oder ihr naheſtehen . Auf

keinen Fall darf in der Leitung jemand geduldet

werden , der die nationalſozialiſtiſche Bewegung be⸗

kämpft hat . Vereine , die früher dem Arbeiter⸗
Sängerbund angehört haben , ſind auch geſchloſſen

aufzunehmen , wenn ihre Vorſtandſchaft den obigen

Richtlinien gemäß neu gebildet wird . Irgendwelche

politiſche Betätigung oder Gruppenbildung inner⸗

halb der neu aufgenommenen Vereine darf nicht ge⸗

ſtattet werden . Vor der Aufnahme von Vereinen ,

die bisher keiner Vereinigung angehörten , iſt in

Zweifelsfällen die Billigung der örtlichen

Leitung der NS DDAp einzuholen . Im allgemeinen

wird die Einſetzung eines Aufnahme⸗Ausſchuſſes ,

beſtehend aus zwei Mitgliedern eines Bundes⸗
pereins und einem Mitglied der örtlichen Partei⸗

leitung , empfohlen . Das Beſtreben des DSB muß

dahin gehen , die bisher außenſtehenden Vereine
nicht abzuſtoßen , ſondern heranzuziehen . Aber ſelbſt⸗

verſtändlich darf für Leute , die ſich kommuniſtiſch be⸗

tätigt haben , oder die noch heute Vereinigungen an⸗

gehören , die im Gegenſatz zur nationalen Regierung

ſtehen , kein Platz in einem Bundesverein ſein

Chorleiter , die ſowohl im DSB als auch im Ar⸗

beiter⸗Sängerbund beſchäſtigt ſind , dürfen nur bei⸗

behalten werden , wenn ihre nationale Geſinnung

außer Zweifel ſteht . Es muß von ihnen erwartet

werden daß ſie ſolche auch in den Arbeiter⸗Geſang⸗
vereinen betätigen ; mit der bloßen Aufſtellung zeit⸗

gemäßer Vortragsfolgen iſt es nicht getan .

Nach einer amtlichen Mitteilung des Porſitzenden
des DS dienen für die Mitgliedſchaft in den Ver⸗

einen als Grundlage die Beſtimmungen der Reichs⸗

regierung über die Beſchäftigung von Nicht⸗Ariern
in öffentlichen Aemtern . Demgemäß iſt von den

Bundesvereinen folgendes zu beachten : Nichtariſche

Amtswalter , insbeſondere Leitungsmitglieder und

Chorleiter müſſen ihre Aemter unverzüglich nieder⸗

legen . Neuaufnahmen von Nicht⸗Ariern in die

Bundesvereine ſind nicht zuläſſig . Denfenigen , die

nach dem 1. Auguſt 1914 eingetreten ſind , iſt nahe⸗
zulegen , ihre Mitgliedſchaft baldigſt aufzugeben .

— ͤ —

Der geploogde Arlauber

Kaum hot mei Urlaubszeit begunng
Un ſchun ſag ich : „ Du , liwwer Gott ,

Ich möcht norr wiſſe , was uff Erde

En Menſch , wie ich, vum Urlaub hot ?

Wenn mar kei Geld hot zum Verreeſe ,
So is die Sache werklich dumm .

Faulenzer dut mei Fraa mich heeße ,

Sie ſecht , do hockſcht un lungerſcht rum .

Kumm her , ich will Dir Arweit gewwe ,
Do nemm de Plocker in die Hand ,
Kardoffel ſchäle , Kohle hole

Muß ich un ſunſcht noch allerhand .

Ich muß de Henkelkorb dann nemme

Zum Metzger un zum Bäcker geh ' ,
Ich muß die Milch im Lade hole
Un uffem Markt nooch Bohne ſeh ' .

Un tu ich was net richdig bringe ,
Gibt ' s e Gewidder , liwwe Leit .

Dann muß ich ' s Bohnemühlche drehe ,
Denn jetz is grad die Einmachszeit .

Im Keller , do gibt ' s Holz zu ſchbalde ,
Un drunne loß mei Wut ich aus
An denne krumme , zähe Knorre .

Bauz ! fährt de Schtiel ab . Ferdich aus !

So gibt ' s noch manches zu hantiere .
Mei Aldi hält mich ſchtets im Trabb :
Find ſe im Aacheblick kei Arweit ,
Secht ſe : „ Schtaab mol die Bilder ab. “

E eenzigs Mal norr hamwich ſchichdern
Vun Urlaub was zu ſage ' wagt .
„ Wann hab ich Urlaub ? “ faucht mei Lene ,
Un ſeitdem hawwich nix meh gſagt .

De Urlaub hot aach ſei zwee Seite
Wie jedes Ding uff dere Welt .
Urlaub is ſchee , kann mar verreeſe .
Doch zum Verreeſe do gheert Geld . K Weder

* Die Vorbereitungen fiir den Deutſchlandflug
ſind nunmehr auf dem Mannheimer Flugplatz in vol⸗
lem Gange . Wenn am Sonntag früh die vier an dem
Wettbewerb teilnehmenden Maſchinen nach Berlin
abfliegen , dann wird alles in beſter Ordnung ſein,
Die vorgeſchriebene Kennzeichnung iſt zum größten
Teil ſchon durchgeführt . Für die Flugzeuge der
Klaſſe A iſt grün als Grundfarbe vorgeſehen , für die
Maſchinen der Klaſſe B rot und für die Klaſſe
ſchwarz . Die Mannheimer Maſchinen gehören gus⸗
nahmslos zur Klaſſe B, ſo daß die für die Aufnahme
der Teilnehmernummer beſtimmten viereckigen wei⸗
ßen Flächen am Rumpf und an der Unterſeite der
Tragflächen rot umrandet werden . Auch an den rol⸗
weißen Streifen der Dämpfungsfläche iſt die Zuge⸗
hörigkeit zur Klaſſe B zu erkennen . Die Mannhel⸗
mer Flieger ſehen mit großer Zuverſicht dem Deutſch⸗
landflug entgegen und hoffen , ehrenvoll abzuſchnei⸗
den , wie es dem Ruf des Nachfolgers des Basſſch⸗
Pfälziſchen Luftfahrtvereins , der Badiſch⸗Pfälziſchen
Landesgruppe des Deutſchen Luftſportverbandes ,
würdig iſt .

* Ein zweiter Rettungsſchwimmkurs für Be⸗
rufsfeuerwehrleute konnte infolge der Begeiſterung ,
die der erſte Lehrgang auslöſte , eingerichtet werben
Die erſte Uebungsſtunde wurde durch eine Anſprache
des Führers des Bezirksvereins Mannheim der
Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft , Herrn R.
Bauer , eröffnet , der Brandingenieur Kargl und
die 25 Wehrleute , die ſich zu dem zweiten Lehrgang
gemeldet hatten , herzlich begrüßte . Er gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck , daß ſo raſch ein zweiter
Kurs zuſtande kam und daß ſich auch diesmal wie⸗
der viele ältere Feuerwehrleute unter den Zöglingen
befinden . Die techniſche Leitung des Lehrgangs ſtber⸗

nahm zunächſt Herr Lang . An der Unterweiſung
beteiligte ſich u. a. auch noch Polizeiwachtmeiſter
Götz , während die Leitung des Lehrgangs nach Rück⸗

kehr von ſeinem Urlaub Oberbademeiſter Schnei⸗
der übernehmen wird .

* Den 70. Geburtstag feiert am morgigen
Sonntag das langjährige Volksvereinsmitglied
Maria Leßle , Rheindammſtraße 27. — Das gleiche
Feſt begeht am Montag Herr Otto Wollmann ,
Sandhoferſtraße 37, in geiſtiger und körperlicher
Friſche . Herr Wollmann iſt ſchon über 30 Jahre
Leſer unſerer Zeitung . Beiden herzliche Glück⸗

wünſche !
* Seinen 60. Geburtstag feiert am kommenden

Montag Herr Friedrich Zimmermann , Neckarau,
Friedhofſtraße 30. Herr Zimmermann der , it

Mannheim verſchiedene Wirtſchaften führte , mußte

wegen Krankheit ſeinen Beruf aufgeben . Dem Ge⸗

burtstagskind , das ſeit 35 Jahren Bezieher det
„ Neuen Mannheimer Ztg . “ iſt , entbieten auch wir

die beſten Glückwünſche .
* Fahrlehrer Oskar Eberle , Max⸗Joſeph⸗Straße

11, legt Wert auf die Feſtſtellung , daß er mit dem

dieſer Tage bei Oggersheim verunglückten Fahr⸗ 9
2 1

Warum haben Sie

Magenschmerzen ?
Viele Menſchen fühlen ſich oft unbehaglich nach 35

Eſſen ; wenige wiſſen jedoch , daß faſt alle Schmerzen 1
Verdauung uns Magenbeſchwerden auf überſchtſen.
Magenſäure zurückzuführen ſind . Hierdurch wird 115
Gärung der Nahrung und die Bildung von ſchmerzha .
Gaſen verurſacht . Um dies zu vermeiden und 1
ungsbeſchwerden zu beendigen , muß die ſchädliche San

beſeitigt oder ihre Anſammlung verhütet werden , 70
ſchnell , ſicher und gründlich geſchieht , wenn Sie ein we

5
Biſerirte Magneſia einnehmen und zwar nach dem 10
oder ſobald ſich Schmerzen einſtellen . Auf dieſe 1 0
wird Schmerz und Unbehagen faſt augenblicklich beſein

die überſchüſſige Säure wird ſofort neutroliſiert , 1
gen gereinigt und geſunde , ſchmerzloſe Verdauung 4
hergeſtent . Biſerirte Magneſta beſänftigt und b. he
die durch die Säure angegriffenen Schleimhäute

155
Magens . Tauſende gebrauchen dieſes Mittel bei Ver 0
ungsſtörungen und ähnlichen Magenbeſchwerden , „ Jin
ſo ſicher wirkt . Beſargen Sie ſich noch heute in

11 9
Apotheke eine Packung Biſerirte Mogneſia in Pulben

e
Tablettenform zum Preiſe von „ . 39 — es bein 1
Zweifel , daß dieſes ausgezeichnete Magenmittel Ibn 9

fortige Erleichterung bringen wird .

e
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Samstag , 19. Aug . / Sonntag , 20 . Aug . 1933

n nicht verwech⸗
unglückte heißt Hein

ſchrer aus Mannheim⸗Fe

ſelt werden möchte .

ich Eberts .

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich heute nach⸗

mittag um 1 Uhr Ecke Friedrichsfelder⸗ und Wall⸗

ſuttſtraße zwiſchen einem 17jährigen ſtädtiſchen

eamten und einem Perſonenwagen . Der rad⸗

ſuhrende junge Mann , der mit dem rechten Arm die

Eindſchutzſcheibe des Wagens zertrümmerte , trug ſo
ſüwere Schnittwunden davon , daß er ſofort in das

Allgemeine Krankenhaus überführt werden mußte .

Die Inſaſſen des Kraftwagens , ein Herr und eine

Dame, erlitten leichtere Schnittwunden an Geſicht

und Händen .

4 Ein Kautionsbetrüger wurde hier in dem Kauf⸗

mann Joſef Oswald Schu ble, geb . am 30. Sept .

1008 in Hardheim , durch Feſtnahme unſchädlich ge⸗

macht. Sch . ſpielte ſich als Schriftſteller auf . In

Anzeigen forderte er von einer Mitarbeiterin eine

gaution von 600 Mk. 8
Mit dieſer Gaunerei hat ſich

Sch. verſchiedene Beträge erſchwindelt, ohne ſich mit

ſeinen Bewerberinnen überhaupt in Verbindung ge⸗

ſetzt zu haben . Wieviel Perſonen von ihm geprellt

wurden , bedarf noch der Aufklärung .

„ Ein reiſender Wirtshauseinbrecher wurde hier

zuf friſcher Tat in der Perſon des am 11. November

1

1 i geborenen Bergmannes Martin Janko aus

( horzow endlich unſchädlich gemacht . Janko war

gahls durch ein Fenſter in eine hieſige Gaſtwirtſchaft

gettegen und hat aus einer Kaſſette einen Bar⸗

betrag von etwa 4 Mk . und Lebensmittel entwendet .

geim Verlaſſen des Tatortes wurde er von Haus⸗

bewohnern feſtgehalten . J . hat eine ganze Reihe

ſolcher Straftaten auf dem Gewiſſen . Er tauchte in

letter Zeit wiederholt in Mannheim , auch in Wein⸗

heim, Heppenheim , Wiesloch , Heidelberg und in

zielen anderen badiſchen Orten auf . Durch Tatort⸗

puren konnte er auch zweier Wirtshauseinbrüche in

Karlsruhe und Pforzheim überführt werden . Janko

it etwa . 60 Meter groß , unterſetzt , glattraſiert , hat

Stirn⸗ und Wirbelglatze , große dicke Naſe , breite

Lippen, breites Geſicht und an der linken Wange eine

kleine Warze .

*

ammbauarbeiten am Rhein , für die im gro⸗

gen Umfang der Arbeitsdienſt eingeſetzt wird , neh⸗

men einen größeren Raum in der Arbeitsbeſchaffung

in Baden ein . Bei dieſen Arbeiten , die längere Zeit

in Anſpruch nehmen , beſteht nach dem „ Führer “ die

Möglichkeit , auch den Winter über zahlreiche Ar⸗

heltskräfte zu beſchäftigen . Es handelt ſich im ein⸗

zelnen um die Erhöhung und Verſtärkung der Hoch⸗
Ahaſerdämme bei Leopoldshafen , Knielingen , ober⸗

halb Neuburgweier bis zum Vorhafen Karlsruhe ,
lei Kehl ſowie zwiſchen Niederhauſen und Kappel .
Die Vergebung dieſer Arbeiten wird ſpäteſtens im

September erfolgen können . Im Bereich der Reichs⸗
waſſerſtraßenverwaltung in Baden kommt die Her⸗

ſtellung eines größeren Uferbaues an
ber Frieſenheimer Inſel zur Ausführung . Dieſe Ar⸗

leiten , die noch in dieſem Herbſt ausgeführt werden
pollen, werden aus Reichsmitteln finanziert .

Neugeſtaltung der ſozialen Bauhütten . Die
Führer der Reichsfachverbände des Haupt⸗ und
Nebhengewerbes im Bauweſen haben unter Füh⸗
tung des Vorſttzenden des Reichsverbandes des deut⸗
ſchen Handwerks , Handwerkskammer Präſident

Schmidt⸗ Wiesbaden , zuſammen mit dem beauf⸗
kagten Leiter des Verbandes ſozialer Baubetriebe ,
Franz Straſſer , über die zweckmüßige Zuſam⸗
menarbeit bei der Neugeſtaltung und Eingliederung
der ſozialen Bauhütten in die mittelſtändiſche Bau⸗
wirtſchaft verhandelt . Neben Franz Straſſer ,
Verlin und Schmidt , Wiesbaden iſt mit der
Durchführung der Umſtellmaßnahmen auch der
Vorsitzende des Reichsbundes des deutſchen Bau⸗

gewerbes , Oppermann , Königsberg , beauftragt .

„ An Hinblick auf dieſe Regelung und auf eine vom
führer der Deutſchen Arbeitsfront , Dr . Nobert Ley .

an 7, Juli ergangene Verordnung , nach der bie Bau⸗
hätten in die Deutſche Arbeitsfront eingegliedert ſind
uud nicht behelligt werden dürfen , wird erwartet ,

düß alle Angriffe gegen die ſozialen Bauhütten unter⸗
laſſen werden .

Jilmrundſchau
Schauburg : „ Das Mädel aus Havanna “

N Abenteuerluſt treibt einen jungen , reichen Men⸗
hen , der eine hübſche Braut hat , zur Marine , da
er hofft, hier alles zu finden . Auf weiten Seereiſen

lernt er die Welt kennen . Terry Burke ( Lawrence
Lihbett ) iſt ein Teufelskerl . Er ſingt wie ein
jünger Gytt und erobert ſich überall ſchnell die

Ferzen junger Mädchen . In Havanna hat es ihm
die kleine Erdnußverkäuferin Nenita ( Lupe Velez )

agekan. Nur zu raſch verfällt das Naturkind dem
Zauber von Terrys Perſönlichkeit . Als der Abſchied
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Sch zindel mit Zeitſchriften
Wie Beſtellungen gemacht werden — Verhandlung vor dem Schöffengericht

Vor dem Mannheimer Schöffengericht
hatten ſich am Freitag fünf Leute zu verantwor⸗
ten , die wie ſo viele ihrer Berufsgenoſſen bei der
Arbeit mit Verſicherungszeitſchriften ge⸗
ſtrauchelt ſind . Es iſt ſchon ein hartes Brot , dieſe
Art der Abonnentenwerbung , faſt noch ſchlimmer als
Betteln , und manch einer kann der Verſuchung nicht

widerſtehen, dem Glück etwas nachzuhelfen . Ein
Stuttgarter Verlag ließ hier für ſeine Zeitſchrift
werben ; ein Bezirkswerbeleiter in Heidelberg , der
Mannheimer Vertreter und deſſen Untervertreter ,
ſte alle wollten leben von der Sache , der Verlag
ſchließlich auch , der begreiflicherweiſe auf die Einſen⸗
dung von Beſtellungen drängte . Der Hauptange⸗
klagte , Franz . , hatte einen erheblichen Vorſchuß
und ſagte zu ſeinem Untervertreter Wilhelm . :
„ Beſorg mir ſchnell 30 Beſtellſcheine ,
ſte können gemacht ſein wie ſie wollenl “
S . war zuerſt nur mit dem Kaſſieren beſchäftigt wor⸗
den , wobei er die betrübliche Feſtſtellung machte , daß
von zehn „ beſtellten “ Heften nur zwei abgenommen
wurden . Als dann die Kontrolle vom Verlag kam ,
machte ſich S . auf die Beine , um L. mit der gewünſch⸗
ten Anzahl von Beſtellſcheinen zu Hilfe zu kommen .
Er ſammelte die Unterſchriften in den Behelfsbauten
und in den Spelzengärten , alſo bei Leuten , die wiſſen ,
daß ihre Unterſchrift nicht den Kopf koſten kann ; ſie
wurden auch von S . nicht im Unklaren darüber ge⸗
laſſen , daß die Hefte ja doch nicht geliefert würden .

—L. ſoll auch zu S . geſagt haben : „ Die Scheine kom⸗ materiellen Schaden noch gut genug davon .

men nirgends hin , ich brauche ſie nur , um zu be⸗

weiſen , daß ich gearbeitet habe . “ L. ſcheint alſo einer
der „ Vertreter “ zu ſein , die arme Schlucker für ſich
die Abſätze krumm laufen laſſen und dann den Lö⸗
wenanteil der Vergütung einſtecken . Er weiß auch
aus Erfahrung , daß man bei der Zeitſchriftenverſiche⸗
rung mit 20 bis 30 Prozent „ Springern “ rechne , das
ſind Leute , die von vornherein kein Intereſſe für
eine Beſtellung haben , die aber unterſchreiben , um
einen verzweifelten Dauerredner loszuwerden und

ſchließlich die Annahme der Hefte verweigern .
In dieſe üble Geſchichte wurden noch drei Männer

hineingezogen , die zu ſchwach waren , den betrügeri⸗
ſchen Abſichten der beiden Hauptangeklagten zu wider⸗
ſtehen . Heinrich M. half ihnen , 15 bis 20 Beſtellun⸗
gen zu „ machen “ , indem er die Formulare ausfüllte .
Karl B. tätigte eine Anzahl ordnungsgemäßer Be⸗

ſtellungen , ließ ſich aber dann leider auch zu Fälſchun⸗
gen herbei , während Adam K. erklärte , man habe
ihm keine Ruhe gelaſſen , bis er einige Beſtellſcheine
ausgefertigt habe ; er hat im Gegenſatz zu B. nicht
einmal etwas für ſeine Bemühungen bekommen . Die

Zeugenvernehmung ergab , daß der Heidelberger Be⸗
zirksvertreter in der Sache auch nicht ganz ſauber
daſteht . Das Urteil des Schöffengerichts lautete für
L. auf 27 , für S . auf 1½ Jahre Gefängnis , für M.

auf 7 Monate , B. auf 6 Monate und K. auf 3 Mo⸗
nate Gefängnis . Die eigentlichen Schuldigen an
dem Proviſionsvertreterunweſen kommen mit dem

el .

Slahlhelm - Standarten in Baden und Mürſtemberg
Auf Grund der von der Oberſten SA⸗Führung

erlaſſenen Befehle und Richtlinien wird nunmehr
auch im Landesverband Baden⸗Württemberg die

Eingliederung der unter dem Begriff „ Jung⸗
ſtahlhelm “ einſchl . der Sportabteilungen fallenden
Kameraden in die SA vollzogen . Wie bereits mit⸗
geteilt wurde , iſt oer Stahlhelm⸗Führer , Kapitänlt .
a. D. Lenſch in Stuttgart , von der Oberſten SA⸗
Führung mit der Durchführung der Eingliederung
des Stahlhelms in die SA bei der Gruppe Süd⸗Weſt
beauftragt . Sein ſtändiger Stellvertreter iſt Major
a. D. Dornig in Stuttgart . Für den badiſchen
Teil des Landesverbandes iſt der bisherige Chef
des Landesamtes Baden⸗Württemberg , H. Wid⸗

meyer , als Stellvertreter des Kam . Lenſch berufen
worden .

In Württemberg werden 3 und in Baden
2 Stahlhelmſtandarten aufgeſtellt , deren Ge⸗
biet demjenigen der SA⸗Brigaden angeglichen iſt .
Es wird demnach in Württemberg eine Stahlhelm⸗
Standarte Nord⸗Weſt unter Führung von Oblt .a. D.

Metzger in Höfen a. d. Enz geben , zu welcher auch
Stuttgart gehört . Die Standarte Nord⸗Oſt unter

Führung von Wilh . Glatz le in Ludwigsburg , wird
hauptſächlich das Gebiet rechts des Neckars bis
Göppingen hinauf umfaſſen . Ein Teil des Stahl⸗
helms Gau Stuttgart und der ehemalige Gau Ulm⸗

Oberſchwaben⸗Hohenzollern bilden die 3. Stahlhelm⸗

ſtandarte unter Führung von Major a. D. Bäum⸗
ler in Ulm a. d. D.

In Baden wird eine Standarte unter Führung
von Graf Beroldingen in Radolfzell und eine
Standarte unter Führung von Kam . Zunehmer in

Heidelberg aufgeſtellt .
Die Gliederung der Stahlhelmſtandarten ent⸗

ſpricht derjenigen der SA⸗Standarten und dürfte bis
Ende des Monats durchgeführt ſein . Die Stahlhelm⸗
Standarten werden dann den SA⸗Brigaden unter⸗
ſtellt . Aeußerlich wird ſich die Eingliederung der
Sta . ⸗Standarten dadurch ausdrücken , daß die Stahl⸗
helmer die gleichen Kragenſpiegel und Rangabzeichen
wie die Männer und Führer der SA anlegen , je⸗
doch mit ihren eigenen Sturmbann und Sturmnum⸗
mern . Anläßlich des Parteitages in Nürnberg am
2. bis 3. September 1933 werden die Stahlhelm⸗
Standarten erſtmals als ſelbſtändige Glieder der
SA⸗Brigaden auftreten . Leider darf jeder Stahl⸗
helm⸗Landesverband nur 500 Kameraden ſtellen .
Tauſende von Kameraden müſſen zurückbleiben ,
wenn in Nürnberg der Sta . ⸗Kamerad am Führer
vorüberzieht , aber dieſe Anordnungen werden dem
Führer zeigen , wie gerne der Stahlhelm am Auf⸗
bau unſeres Vaterlandes mitarbeitet, .

Auch acht Tage ſpäter , am 9. und 10.
werden an der Reichsführertagung des

September ,
Stahlhelms

in Hannover nur größere Abordnungen der Län⸗
der vertreten ſein , doch wird auch dieſer Tag ein
machtvolles Bekenntnis für das neue Deutſchland .

Ldprst .

naht , merkt Terry , daß er die kleine , braune
Kubanerin richtig liebgewonnen hat . Selige Stun⸗
den verbringt er mit ihr im tropiſchen Urwald . Der
ausbrechende Krieg zerſtört jäh dieſes Idyll .

Terry kommt verwundet in die Heimat zurück und
heiratet dort ſeine Braut Chriſtel ( Karen Morley ) .
10 Jahre vergehen , immer wieder packt Terry
die Erinnerung an Nenita . Das Lied eines Erd⸗

nußverkäufers wühlt alles in ihm auf . Er fährt
nach Kuba , findet dort aber nicht ſeine Geliebte , die

geſtorben iſt , ſondern ſeinen kleinen Sohn ( Philipp
Cooper . ) Glücklicher Abſchluß in der Heimat .

Die Handlung iſt etwas zu ſentimental . Geſpielt
wird ausgezeichnet ; die beiden Kameraden von

Terry , Romance ( Ernſt Torrence ) und O. O.

Jones ( Jimmy Durante ) ſind immer im Bilde .

Prächtige Landſchaftsbilder umrahmen das Ganze .

Eingeſandt
Die billigen Friſeure wehren ſich

Nach den in Nr . 367 der „ Neuen Mannheimer

Zeitung “ veröffentlichten Ausführungen der Friſeur⸗

zwangsinnung erbitten nun auch die billigen Friſeure
das Wort . Hat man vergeſſen , daß alle Beamten und

Angeſtellten die Gehälter gekürzt bekamen , ſo daß
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Heute oder nach Jahren - der neue Telefunkensuper Nauen.
bleibt derselbe starke und schöne Radio - Apparat mit super -

scharfer Trennung : Ein Super , der die Hälfte kostet !

Wenn die Sender auch weiter Wachsen an Stärke und Zahl , sie

wachsen ihm niemals über den Kopf .

Heute oder nach. ſahren · der ſelefunkensupetr o auen: hot Dcuer ert .

mancher , der monatlich —10 Mark allein für ſich und
ſeine Familie dem Friſeur bringen konnte , heute
2 Mark faſt untragbar findet ? Müſſen wir , weil wir
ſozial denken und handeln , Lohnſchinder und Pfuſcher
ſein ? Es mag Friſeure und Friſeuſen geben , die
keine abgeſchloſſene Lehrzeit hinter ſich haben . Ge⸗
rade denen ſollte die Innung die Möglichkeit bieten ,
das mitunter unverſchuldet Verſäumte nachzuholen .
Wer hat ſie denn kurzfriſtig ausgebildet ? Warum
ſind da Innung und Gewerbepolizei nicht dagegen
eingeſchritten ? Wir fordern die Gewerbepolizei auf ,
unſere Geſchäfte auf Reinlichkeit nachzuprüfen . Den
Vorwurf der ſchlechten Entlohnung weiſen wir zu⸗
rück , denn es kommen faſt jeden Tag junge Gehilfen ,
die den Lohn der Arbeitenden unterbieten . Wir kön⸗
nen einem jungen Gehilfen heute keinen Tariflohn
von wöchentlich 38 Mark bezahlen . Das haben ſie
ſelbſt eingeſehen . 12 —15 Mark , Koſt , Unterkunft und
Trinkgelder ſind eine ausreichende Bezahlung . Was
haben ſie , wenn ſie ſtempeln ? Dann muß der Staat
für ſie ſorgen . Sehe man einmal in manchen teueren
Salon . Da arbeitet Lehrperſonal , weil die tariflichen
Gehilfenlöhne zu hoch ſind . Wir müſſen viel arbeiten ,
um dasſelbe verdienen zu können wie die teueren
Friſeure . Die Kundſchaft merkt am beſten , wenn
man ſeinen Beruf nicht ausreichend erlernt hat , denn
ſie kommt ein zweitesmal nicht wieder . Viele Ar⸗
beitsloſe ſcheren ſich gegenſeitig die Haare , viele

NSN

Frauen laſſen ſte wachſen , weil ſie ſelbſt unſeren bil⸗

ligen Preis nicht mehr aufbringen . Man hatte vor
dem Weltkrieg auch Geſchäfte mit hohen und niederen

Preiſen . Wer ſichs leiſten konnte , ging ins teuere ,
der Minderbemittelte ins billige Geſchäft . Es iſt auf
der ganzen Welt ſo .

Einer der ſieben billigen Friſeure⸗
*

Erinnerung aus ſchwerer Zeit

Der unter dieſer Ueberſchrift in Nr . 357 veröffent⸗

lichte Artikel gibt einer Anzahl Bezieher unſeres
Blattes Veranlaſſung , uns um Veröffentlichung fol⸗
gender Zuſchrift zu bitten :

Es drängt uns , des Kaufmannes Karl Hei den⸗

reich , früher Ludwigshafen , jetzt Mannheim , O8 , 19,

zu gedenken , der vielen Tauſenden , vom einfachen
Arbeiter bis hohen Beamten , in wirklich uneigen⸗
nütziger Weiſe den Begang der Rheinbrücken

durch raſcheſte Beſchaffung der damals üblichen Aus⸗
weiſe ermöglichte . Unſeres Wiſſens iſt ihm wohl ein

papierener Dank geworden , aber man hat vergeſſen ,
daß dieſe Taten auch heute noch würdig ſind , geehrt

zu werden , da bei den Abſperrungen alle amtlichen
Stellen verſagt haben . Tauſende werden ſich be⸗
ſtimmt dieſes Mannes dankbar erinnern , der mehr
als einmal ſein Leben einſetzte , nachträglich ſchwer
von der Franzoſen⸗Beſatzung beſtraft wurde , un⸗
menſchliche Behandlung erdulden mußte und ſelbſt
in ſpäterer Zeit von eigenen Volksgenoſſen bedrückt
und angefeindet wurde . Dies in Kürtze zur Ehre und

Anerkennung .

Hinweis
Die Hamburg⸗Süd hat mit ihren diesjährigen

unerreicht billigen ſiebentägigen London⸗Reiſen , deren
Preis einſchließlich voller Verpflegung während der
Fahrt und während des dreitägigen Landaufenthal⸗
tes in London 70 bis 90 Mk . beträgt , ſozuſagen einen
Sonderdienſt am deutſchen und am engliſchen Aus⸗
flügler eingerichtet . Dreitauſend Deutſche fahren
im Laufe des Sommers auf der „ Monte Pascoal “
nach England . Ihr Beſuch wird weſentlich dazu
beitragen , in engliſchen Kreiſen für Reiſen nach
Deutſchland auf deutſchen Schiffen Stimmung zu
machen . Die Teilnahme an dieſen im Preiſe ſo
günſtigen London⸗Reiſen wird daher im Sinne des
nationalen Wiederaufbaus von der Reichsregierung
begrüßt .

*

Palaſt⸗Lichtſpiele . Nach erfolgter Erneuerung
werden die Palaſt⸗Lichtſpiele am Dienstag , 22 .

Aug . , nachmittags 3 Uhr , wieder eröffnet . Als

Eröffnungsprogramm wird der große Ufa⸗Film „ Der
Stern von Valencia “ gezeigt .

Was hören wir ?
Sonntag , 20 . Auguſt

Frankfurt

. 30: Morgenfeier . — . 30: Ghorgeſang . — 11. 00: Von
einer Arbeiter⸗Wohngemeinde . — 13. 00: Konzert . — 14. 30
u. 14. 40: Stunde des Landes . — 18. 25: Fröhliches Zwi⸗
ſchenſpiel . — 19. 45: H. Thoreau : Ich habe ein ganz neues
Leben angefangen . — 20. 15: Toska .

Heilsberg
. 20: Konzert . . 00: Muſikaliſche Morgenfeier . —

. 00: Evang . Morgenandacht . — 10. 45: Feier zur Eröff⸗
nung der 21. Deutſchen Oſtmeſſe . 11. 40: Der bunte
Strauß . — 12. 00: Neue Tanzmuſik . — 14. 30: Jugendſtunde .
— 15. 00: Geſang . — 16. 00: Konzert . — 18. 90: Liederſtunde .
— 19. 00: Klaviermuſik . — 20. 00: Geiſtliche Muſik .
21. 05: Konzert . — Etwa 22. 25: Tanzmuſik .

Königswuſterhauſen
. 00: Was der Landwirt wiſſen muß . . 55: Feſt⸗

gottesdienſt . — 13. 00: Konzert . — 15. 30: Märchenſtunde . —
16. 00: Konzert . — 18. 30: Die Droſte fährt über die Heide .

Langenberg
. 30: Kath . Morgenfeier . — 10. 00: Konzert . — 11. 00:

Katechismus der Deutſchen . — 11. 10: Achte Sinfonie von
Beethoven . — 11. 40: Von Sitten und Unſitten . — 12. 00:N

( aus Berlin ] ) . — 13. 00: Volk erzählt . — 13. 30:
rt. — 15. 00: Die giftigen Pilze . — 15. 25: Muſik .

Weinbummel durch Dalmatien . — 16. 30: Blinde
Künſtler muſizieren . — 18. 00: Carmen . — 19. 00: Ernſtes
und Heiteres . — 20. 00: Bunter Abend . — 21. 00: Feſt der
Volksgemeinſchaft .

München

. 15: Kammermuſik . — . 10: Chorgeſang . — 10. 00: Kath .
Morgenfeier . — 10. 45: Geläute . — 12. 00: Stand muſik.
19. 10: Für den Landwirt . — 13. 30: Bunte Schallplatten .
— 14. 45: Für die Kinder . — 15. 15: Volksmuſik . — 16. 00:
Auf ſteinigen Straßen . . . — 16. 40: Konzert . — 17. 45:
Von fränkiſcher Art . — 18. 00: Konzert . — 19. 30: Muſt⸗
kaliſcher Charakterbilder . 20. 10: Heitere Urlaubsfahrt .
— 21. 00: Blasmuſik .

Südfunk
. 15: Bremer Hafenkonzert . — . 25: Geläute . — . 30:

Evang . Morgenfeier . — . 20: Vaterländiſche Weiheſtunde .
— 10. 10: Kath . Morgenfeier . — 11. 00: Aus Berlin : Feſt⸗
konzert . — 12. 00: Schwarzwälder Blasmuſik . 13. 00:
Franz Schubert ( Schallpl . ) . — 14. 30: Blaskonzert . — 15. 15:
Volkstümliche Klaviermuſik . 15. 45: Jugendſtunde .
16. 30: Konzert . — 18. 00: Ein Hochzeitstag im Schwarzwald .
— 18. 30: Bunte Schallplatten . — 19. 30: Dreimal Muske⸗
tiere . 20. 10: Aus Berlin : Großes Funkkaruſſell .
22. 00: Vortrag . — 23. 00: Tanzmuſtk .

Wien

17. 00: Konzert . — 19. 00: Lieder . — 20. 25: Konzert .
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England am

n Frauen⸗

gen England ſieh
Kölner Meiſterſch
entgegen . — Die Frauen⸗Meiſterſchaften in
Weimar ſind ſehr gut beſchickt , wir geben uns der
Hoffnung hin , daß ſie ei

ſtiges Ergebnis wie
die Männermeiſterſchaf gen werden und
daß ſich auch bei den
ſtarkem Maße in

Eine weitere Deutſc
Gehen , die am Sonn
ſamten Spitzenklaſſe
Schließlich gibt es nebe

eren hortfeſten ˖
Sportfeſt in Görlitz
aus allen Teilen

ie im 20 Km.
unſerer ge⸗
g kommt

ämpfen und
Droßdeutſche s

ben guter Klaſſebei
des Reiches auch At aus Deutſch⸗

böhmen an den Start kommen .

Handball

Die vor einiger Zeit unterbrochenen Kämpfe um den
Adolf Hitler⸗ Hand l Pokal werden am
Sonntag mit der Vorſchluf
bringt folgende Paarungen :
Wuppertal ; in Magdeburg :
neben gibt es in allen Gauen
ſpiele , die — wie im Fußball —
im September beginnenden

de rige
In Lei

Magdeburg
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Berlin . Da⸗

iche Freundſchafts⸗
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Sſpiele dienen .

15 etzt.
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Meiſterſck

Tennis

Nach Abſchluß der Deutſchen Meiſterſchaften gibt es im
Reich zunächſt eine kleine Veranſtaltungs⸗Pauſe . Zu er⸗
wähnen iſt lediglich das Tilden ⸗Gaſtſpiel in
Mannheim . Die Davispokal⸗Ausſcheidungskämpfe
für den Wettbewerb 1934 werden mit zwei Begegnungen
fortgeſetzt : Monaev — Schweiz und Norwegen —Jugo⸗
ſlawien in Oslo .

Sonntten
Nudern

g die eigentliche Hauptſaiſon im deutſchen
abgeſchloſſen . Es kommt jetzt alle gs noch zu

zahlreichen Herbſtregatten und internen Veranſtaltungen ,
bet denen aber die erſte Klaſſe nicht mehr vertreten iſt .
Lediglich in Frankfurt treffen am Sonntag im Frank⸗
furter Stadtachter noch einmal auch die erſtklaſſi⸗
gen Achter Frankfurts zuſammen . In Rütſſelsheim ſteigt
die 10. Mittelrheiniſche Herbſtregatta . Im
Ausland werden die Europametiſterſchaften im
Rudern ( Budapeſt ) und im Kanu ( Prag ) ausgetragen ,
beide ohne deutſche Beteiligung .

Kroftſport
Die Deutſchen Kraftſportmeiſterſchaften

im Gewichtheben und Ringen werden in dieſem Jahre
getrennt in den einzelnen Gewichtsklaſſen ausgetragen .
Zur beſſeren Propaganda für den Kraftſport wurden die
Titelkämpfe nach verſchiebenen Orten vergeben . Am
20. Auguſt ſind Wettbewerbe in Berlin , Hörde , Ludwigs⸗
hafen und Alsfeld ( Heſſen ) angeſetzt , und zwar für Ber⸗
lin bie Meiſterſchaften der Schwergewichtsklaſſe im Heben ,
der Haolbſchwergewichte im Ringen , für Hörde beide Mel⸗
ſterſchaften im Leichtgewicht , für Ludwigshafen im Ban⸗
tamgewicht ( Heben und Ringen ) und im Schwergewichts⸗
ringen . In Alsfeld treffen die Mittelgewichtsringer und
die Heber im Halbſchwergewicht zuſammen .

Radsport
In Zürich und in London gehen deutſche Rennfahrer

an den Start . Auf den deutſchen Bahnen herrſcht Ruhe .
Um ſo lebhafter geht es auf den Landſtraßen zu. Der
„ Große Preis der Nationen “ in Luxemburg ſieht auch
deutſche Beteiligung . Von den zahlreichen deutſchen Stra⸗
ßenrennen ſei die Bergmeiſterſchaft von Heſſen in Wies⸗
baden erwähnt .

Motorſport

Der zweite Lauf der in dieſem Jahre neugeſchaffenen
Deutſchen Sandbahn ⸗Meiſterſchaften wird
unter guter Beteiligung in Gelſenkirchen abgewickelt . Gut
beſetzt iſt auch das 8. Ratisbona⸗ Bergrennen
bei Regensburg . Das Ausland meldet zwei größere Ver⸗
anſtaltungen : Die Großen Preiſe von Ulſter ( Irland ) und
von Comminges ( Frankreich ) .

Pferdeſport
Galopprennen gibt es am Sonntag in Magdeburg und

Horſt⸗Emſcher .

Am die ſüdweſtöeutſche Meiſterſchaſt
Am kommenden Sonntagnachmittag findet in der

Sporthalle der Sportvereinigung 1884 Monnheim , Hoh⸗
wieſenſtraße 29, beim Straßenbahndepot 2 Neckarſtadt , der
Endkampf im Mannſchafts⸗ Gewichtheben der Oberliga um
die ſüdweſtdeutſche Meiſterſchaft ſtatt . Die SpVg 84 hat
mit ihrer Monnſchaft Adam , Zimmermann , Huſer , Mer⸗
ling , Keſtler , A. Hammer und Kieſer die beſten Ausſichten
auf Erfolg , vorausgeſetzt , daß kein Verſager alle Hoff⸗
nungen über Bord wirft . Um dieſem Treffen — bei dem
die erzielten Leiſtungen für die Meiſterſchaft entſcheidend
find , nach dem die „ Südweſtdeutſche “ im Diſtanzverfahren
ausgetragen wird — den nötigen Anſporn zu geben , hat
man beſtbekannte Gewichtheber aus der Pfalz beſtellt .
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Das deutsche Aufgebot gegen
die Schweiz

Der Sportausſchuß der DSB . hat nunmehr die deutſche
Vertretung zum Leichtathletik⸗Länderkampf gegen die
Schweiz am 27. Auguſt in Baſel wie folgt aufgeſtellt :

100 Meter : Mährlein , Kurz ; 200 Meter : Kurz , Single ;
490 Meter : Metzner , Nehb ; 800 Meter : Paul , Deſſecker ;
1500 Meter : Schilgen , Stadler ; 5000 Meter : Helber I,
Bertſch ; 110 Meter⸗Hürden : Welſcher , Huber ; Hochſprung :
Fliſter , Brodbeck ; Weitſprung : Huber , Bäumle ; Stabhoch⸗
ſprung : Müller , Waibel ; Kugelſtoßen : Berg , Lamperr ;
Speerwerfen : Barth , Huber ; Diskuswerfen : Berg , Lam⸗
pert ; 4 mal 100 Meter : Mährlein , Welſcher , Kurz , Bäumle ;
4 mal 400 Meter : Metzner , Nehb , Paul , Single .

5

Stuttgart , 18. Auguſt .
Die Kleinſtfahrzeuge haben es geſchafft , haben über⸗

zeugende Leiſtungsfähigkeits⸗ Nutzwertbeweiſe voll⸗
bracht . Daß dieſe Liliputaner der deutſchen Kraftfahrzeug⸗
und Kraftradinduſtrie vor aller Oeffentlichkeit ihre Zuver⸗
läſſigkeit , ihren Gebrauchswert und ihre erſtaunliche Be⸗
triebsbilligkeit beweiſen konnten , iſt dem ADA zu dan⸗
ken , der
durch dieſe

und

dtesmal unter Leitung von Wa. Oſt wald

Veranſtaltung deutſcher Kraftfahrt guten
Dienſt erwieſen hat . Jedermann , den es angeht , weiß
nunmehr , welche Ziffern bei Leiſtungsangaben der
nen “ nur auf dem Papier ſtehen , und was Kleinſtkraft⸗
wagen , er wirklich

wieder einmal

ausgezeichnet durch⸗

fei„Klei

Kleinſtmotorräder und Motorfahrrät
Die ADAc⸗Organiſation

muſtergültig , groß vorbereitet
geführt .

leiſten . war
und

60 Kleinſtfahrzeuge
NoSU⸗Motor angefangen bis zum 1⸗To. ⸗Magirus⸗Liefer⸗
wagen mit 598 cem Motor — begannen dieſe Dreitage⸗
fahrt rund durchs ſchwäbiſche Bergland — 55 haben ſie be⸗
endi Täglich gabs Be rüfungen , am erſten Fahrtag
auch Schnelligkeits⸗Flachprüfung , glich fanden Ablauſ⸗
prüfungen ſtatt , und auf Zuverläſſigkeits⸗ und Gelände⸗
fahrten folgte ſchließlich am Endziel die „ Zuſtandsprüfung “ .
Dieſe brachte nur ſechs Fahrzeugen Schlechtpunkte , nämlich
vier Motorrädern , einem Perſonenwagen und einem
1⸗Tonner⸗Nutzwagen . Die Schlechtpunkte des Pa W koſteten
den Amtswalter blutige Naſe und
Gickeleiter ( Hamburg ) , als AD .
wolkte es ganz genau wiſſen und jagte den ihm zur Prü⸗
fung übergebenen Wagen in ſo tollem Zickzack über

vom Motorfahrrad mit 63 cem

den
Kaſernenhof , auf dem dieſe Schlußprüſung ſtattfand , daß
der Wagen umiſtürzte .

26 Fahrzeuge erhielten Höchſtauszeichnungen , goldene
AD AC⸗Medaillen , 28 Fahrzeuge ſilberne Medaillen ,
die bronzene Medaille . Ihrem Großerfolg auf der 2000⸗
Km. ⸗Fahrt ließ die Autounion neuen Tatbeweis fol⸗
gen : fünf Da W⸗Wagen und Tleinkraft⸗
räder begannen den erſten f bewerb .
vier DKW⸗Wagen verdienten ſich durch pannenloſes Durch⸗
halten , geringen Brennſtoffverbrauch , Erfüllung aller
Fahrbarkeits⸗ und Schnelligkeitsbedingungen Goldene Me⸗
daillen , der fünfte Wagen ſilberne Medaille , und von
den vier Da W⸗Motorrädern wurden drei höchſtprämiiert ,
das vierte mit ſilberner Medaille . Auch Framo⸗
Kleinwagen ( DaW⸗ Motoren der Autounion ) ſchnit⸗
ten glänzend ab. Die Goliath , Magirus , Stan⸗
dard , Hercules , Mayr Kleinwagen überzeugten
durch ihre Großleiſtungen . Auf Fabrikate verteilt , ergibt
ſich folgendes Bild :

Klein

Wagenwettbewerb :

Autounion⸗DRW⸗ Front 5 gefahren 4 gold . Med . 1 ſilb . Med .
Goltath 9 77 9 „5 .
Framo m. DaW⸗Motor 7 „ %
Standard 3 % % %
Hercules 2 75 * 5 5
Mayr 2 1 „ n 77
Magirus 7 0 5 3 5

14 . Rhön - Segelflug - Wellbewerb
Prachtvolle Leiſtungen unſerer Segelflieger — Zahlreiche große Dauerflüge

Waſſerkuppe , den 18. Auguſt 1933 .

Der Wettergott meint es wieder einmal gut mit der

Waſſerkuppe . Das ſo lang erſehnte Weſtwindwetter

herrſcht nunmehr ſeit einigen Tagen und außerdem ein
Wind , der jedes Segelfliegerherz höher ſchlagen läßt . Man
könnte ihn „ Höchſtleiſtungswind “ nennen , denn mit ſeiner
Hilfe iſt manches möglich , ſogar Dauerrekorde . Geſtern
noch herrſchte ein äußerſt eifriger Flugbetrieb . Wohl
huſchten manchmal Nebelfetzen über die Kuppe , für kurze
Zeit den Flugbetrieb unterbrechend , aber bald war die

Kuppe wieder frei und es konnte von Neuem geſtartet
werden . Die am vergangenen Tage erreichten Leiſtungen
ſetien , ſoweit ſie von Bedeutung ſind , hier zuſammen⸗
geſtellt : Richter auf Pommernland 5 St . 28 Min . ; Philipp
auf Marabu 5 St . 12 Min . ; Glaſer auf Muſterle 3 St .
41 Min . Schmid auf WG A. 3 St . 7 Min . ; Peters auf
Aachen 4 St . 16 Min . ; Schulze auf Opel⸗Rekord 2 St .
49 Min . ; Hirth auf Moazagotl 2 St . 45 Min . ; Hülzmeier
auf Goering 2 St . 41 Min . ; Steinig auf Sorgenkind
2 St . 32 Min . ; Müchner auf Jantzen 2 St . 30 Min . ; Utech
auf Darmſtadt 2 St . 15 Min . ; Krekel auf Thermikus 2 St .
7 Min . ; Hofmann auf Wolkenbummler 2 St . 1 Min . ?
Kenſche auf Windhund 2 Stunden .

Unter den 49 am vergangenen Tage ausgeführten Flü⸗
gen befinden ſich 23 mit je mehr als eine Stunde Dauer
mit zuſammen über 60 Stunden Dauer . Außerdem gelang
es einer Reihe von Flugzeugen im Wolkenaufwind große
Höhe zu erreichen und damit beachtliche Streckenflüge aus⸗
zuführen . Es war ein großartiger Anblick , wie ihn ſelbſt
die Waſſerkuppe ſelten bietet , als in großer Höhe 7 Flug⸗
zeuge das Waſſerkuppenmaſſir verließen und beinahe ge⸗
ſchloſſen auf Strecke gingen . Die zurückgelegten Enkfer⸗

nungen ſeien nachfolgend aufgeführt : Krekel auf Ther⸗
mikus 52,5 Klm . ; Baur auf Fledermaus 42,3 Klm . ; Utech
auf Darmſtadt 40,0 Klm . ; Hakenjos auf Lore 22,5 Klm . ;
Pernthaler auf Askania 21 Kilometer .

Mit dieſen Fernflügen haben dieſe Flieger auch den
für den geſtrigen Tag ausgeſetzten Tagespreis für die

größte Strecke errungen .

Auch heute wieder Weſtwind , Steif fegt er über die
Kuppe und war die Veranlaſſung , daß die eifrigen Stettiner
ſchon um 4 Uhr den Frühſtart anmeldeten und das ganze
Lager mobil machten . Tiefhängende Wolken lagen über
der Kuppe , ab und zu hüllten Nebelfetzen das Lager für
Momente ein . Alles ließ darauf ſchließen , daß dieſer
drittletzte Wettbewerbstag von beſonderer Bedeutung ſein
würde . Der große 500⸗Mark⸗Preis für den längſten Flug
über 12 Stunden hat es unſeren Rhönfliegern angetan .
Um 4 Uhr 43 erfolgte der Start der Pommernland unter
Führung von Richter . Aber auch die übrigen Gruppen
waren nicht untätig und bald kam eine Maſchine nach der
anderen in die Luft , um im Kampf um den Dauerpreis
mitmachen zu können , Es ſei noch bemerkt , daß die ge⸗
forderte Dauer gleichzeitig die zur Zeit beſtehende Rhön⸗
dauerhöchſtleiſtung darſtellt , die alſo bei einer Erfüllung
der Bedingung gebrochen werden würde , Der ſeitherige
Inhaber der Höchſtleiſtung , Schleicher , kann ſich bei dieſem
Kampf nicht beteiligen , da er wegen ſeines Knöchelbruchs
in Fulda im Krankenhaus liegt . In Kürze waren 7 Ma⸗
ſchinen in der Luft , teilweiſe hoch über dem Weſthang .
Gegen Mittag hatten ſich nun leider die Witterungsver⸗
hältniſſe verſchlechtert . Ganz plötzlich ſetzte Regen ein und
Wolken verſperrten alle Ausſicht . Die in der Luft befind⸗
lichen Flugzeuge hatten das Herannahen des Nebels de⸗
mekt und ſind ſchleunigſt gelandet bis auf zwei . Tapfer
hielten ſie durch : Haken jos auf „ Lore “ und Richter
auf der „ Pommernland “ , der auf Geſamtdauer geht . Wer

jemals einen echten Waſſerkuppennebel erlebt hat , wer ge⸗
ſehen hat , wie bei dieſer Knofe jegliche Sicht verſchwunden
iſt und Gegenſtände ſchon in 10 Meter Entfernung unſicht⸗
bar macht , der vermag zu ermeſſen , was es bedeutet , bei
dieſem Hundewetter zu fliegen . Regen peitſcht auf die
Maſchine , beſchlägt die Brille . Die Sicht nach unten iſt
verloren . Alles Grau in Grau ! Unter ſich einen ganz
ſchmalen Aufwindbereich . Aus ihm herauszukommen , be⸗
deutet Abbrechenmüſſen des Fluges , bedeutet vorläufigen
Verzicht auf den Preis , auf die Höchſtleiſtung . Alſo wird
weitergeflogen . Mag der Regen noch ſo trommeln , die
Sicht noch ſo ſchlecht werden . Plötzlich taucht vor dem et⸗
genen Flugzeug in geringer Entfernung eine andere Ma⸗
ſchine auf . Rechts Seitenſteuer , drücken ! So geht es
weiter . Ab und zu gelingt ein Blick auf die darunter
liegende Erde . Noch iſt man richtig am Hang , noch im
günſtigen Aufwindgebiet . Wieder begegnen ſich die Ma⸗
ſchinen . Es gehört ſchon etwas dazu , ſolche Flüge aus⸗
zuführen . Segelfliegeriſches Können , fliegeriſches Geſchick
und nicht zuletzt großer Mut . Die beiden Flieger haben
bewieſen , daß ſie dieſe Eigenſchaften beſitzen . Ganze 135
Stunden haben ſie in dem Dreck ausgehalten . Das Lager
wartete geſpannt auf die Landemeldungen . Nichts traf
ein . Vermutungen tauchten auf ! Der Nebel wollte und
wollte nicht weichen . Man verlangte Gewißheit . Bis ſich
der Nebel teilte , die Schwaden zerriſſen und alles froh
und erſtaunt die beiden mutigen Flieger ruhig über dem
Weſthang ſegeln ſah . Das iſt Waſſerkuppe , das iſt der
Geiſt , der in unſeren Fliegern lebt ! Wir Deutſchen
dürfen ſtolz auf unſeren Fliegernachwuchs fein . Es ſind
ganze Kerle ! — Noch hat es Hakenjos nicht geſchafft , aber
in Kürze iſt die Zeit verſtrichen . Er wird es packen und
es iſt erfreulich , daß nun auch dieſer große Preis der
Ausſchreibung erflogen worden iſt . Nun ſteht nur noch
der Höhenpreis offen . Wird auch dieſer noch gewonnen
werden ? Es erſcheint fraglich . Hierzu brauchen wir Ge⸗
witterfronten und die laſſen in dieſem Wettbewerb auf ſich
warten . Bei Niederſchrift dieſes Berichtes hängen noch
14 Maſchinen am Himmel . Manche ſind auf Strecke ge⸗
gangen . Bis zum Vormittag liegen die Landemeldungen
der Dauerflüge vor . Es ſind ausgezeichnete Reſultate :
Glaſer auf Muſterle 8 St . 5 Min . ; Richter auf Pommern⸗
land 5 St . 44 Min . ; Peters auf Aachen 4 St . 28 Min . ;
Ahrens auf Krefeld 4 St . 32 Min . ; Kenſche auf Windhund
3 Stunden 16 Minuten .

Außerdem eine ganze Reihe von Ein⸗ und Zweiſtunden⸗
flügen . Allein bis zum Mittag ergeben die erflogenen
Geſamtzeiten mehr als 50 Stunden . Und tapfer wird
weitergeflogen . Bald hängen die Wolken tief unten ,
hüllen kurz die Kuppe ein , dann wieder herrſcht lachender
Sonnenſchein . Waſſerkuppenwetter ! Einige der Flugzeuge
Haben Streckenflüge riskiert . Bis jetzt liegen von Fiſcher
und Riedel Landemeldungen vor . Fiſcher , der heute
die „ Darmſtadt “ fliegt , hat bis jetzt die größte Entfernung
erreicht . Er iſt wiederum wie am vergangenen Tage die
„ Darmſtadt “ bereits unter Utech nach Salzungen geflogen .
47 Kilometer ! Riedel erreichte auf ſeinem Fernflug
Schmalkalden mit 483 Kilometer . Der Anſchluß an den
Thüringer Wald mißlang . Einige Meldungen ſtehen noch
aus . Was werden ſie uns bringen ?

Heute traf die Kronprinzeſſin Cäcilie im Fliegerlager
ein , begleitet von dem Präſidenten des Deutſchen Luft⸗
ſport⸗Verbandes , dem Pour⸗le⸗Mérite⸗Flieger Loerzer .

Großartiges haben unſere Segelflieger heute wieder ge⸗
leiſtet . Dieſe letzten Tage ſcheinen vom Glück begun⸗
ſtigt . Hofſentlich bringen die beiden vor uns liegenden
letzten Wettbewerbstage weiterhin einen ſo erfreulichen
Auftrieb . A. K.
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Der Sieg der Kleinen

Ergebnis des ADAC- Kleinſtkraſtfahrzeug⸗Wettbewerbes

Kleinſtmotorrabwettbewerb :

Expreß m. Sachs⸗Motor
Triumph m. Sachs⸗Mot . 2

4 gefahren 4 gold . Med . 9ſilb . Me
g 935do .

Victoria m. Jlo⸗Motor 3 75 2 5
5

NSu mit NSU⸗Motor 7 5 8 „ 5
5

2 5 „
Hercules m. Sachs⸗Mot . 1 7 13 5 „
DaW m. DaW⸗Motor 4 „ 88 7 g

ndapp m. Zünd . ⸗Mot . 1 5 1 „

1) und 1 bronzene Medaille .

Die Ergebniſſe wurden bereits veröffentlicht .

Mit das Wertvollſte des
ADAC- Kleinſtkraftfahrzeng⸗wettbewerbs war die Kraftſtoff⸗Verbra uchs pr

fung erbrachte den Beweis , daß man für 1 Mi
Brennſtoff 195,1 Km. weit fahren kann ! Dies erſtaunliche
Ergebnis wurde mit einem Expreß⸗Motorfahrrad mit
Sachs⸗Motor erzielt . Es ſtellt keineswegs eine Ausnahme
dar , denn die Leiſtungen der anderen beiden Fahrer mit
7a - cem⸗Sachs⸗Motoren liegen dicht dahinter . Gleich gün⸗
ſtig iſt das E m Brennſtoff⸗Verbrauchswettbewerz
der Wagen , und wenn man die Koſten der Wagen mit
200⸗cem⸗Motoren auf zwei Perſonen oder die der Wagen
bis 600 cem ai

Sie

förderungs⸗ bz Brennſtoffkoſten je Perſon nicht viel
höher . Mit einem Standard⸗Wagen zum Beiſpiel (und
der teilnehmende Standard hat ſich vorzüglich bewährh
kann man für 1 % 52,8 Km. weit fahren ; da der Standarb
Zweiſitzer iſt , ergibt ſich je Perſon für 100 Km. ein Brenn⸗
ſtoffkoſtenanteil von nur etwa 98 Pfg . Die DaW⸗ Front,
Wagen fuhren 30,8 —43,4 Km. mit Brennſtoff im Werte
von 1 / . Somit koſtet bei voller Beſetzung mit 4 Per⸗
ſonen eine 100⸗Km. ⸗Strecke je Perſon 65 Pfg . Brenn⸗
ſtoffanteil . Auch bei Goliath , Framo und Magirus .
Wagen ergaben ſich ſehr günſtige Verbrauchsziffern , ſo daß
dieſe Prüfung 1 einwandfrei erwies , wie billigreſtlos
Kraftfahrt auf ſchnellen und zuverläſſigen deutſchen Kleinſt⸗
kraftfahrzeugen iſt .

f

Als Ergebniſſe der Kraftſtoffverbrauchsprüfung (eg
wurden zumeiſt Gemiſche benutzt ) ſeien mitgeteilt :

( In der nachſtehenden Aufſtellung ſind angegeben ;
Name , Fabrikat , Zylinderinhalt , Wegſtrecke in Kilometer ,
die von den drei Gruppenbeſten mit Kraftſtoff für 1 % zu⸗
rückgelegt wurde . )

Hornſchuh , Expreß , Sachs⸗
motor 74 cem , 195,1 Km; Kaiſer , Expreß , Sachsmotor , 7
cem , 192,8 ; Pfiſter , Expreß , Sachsmotor 74 cem, 171½ gm.

Krafträder bis 100 cem : Knieß , Triumph , Sachsmotor
98 cem , 168,1 ; Kratzer , Triumph , Sachsmotor 98 cem, 1423;
Bacher , Hercules , Sachs motor 97 cem , 136,4 Km.

Krafträder bis 175 cem : Schäfer , Victorla 100 cem
147,8 Km. ( Wert fralich ) ; Winkler , Da W 172 cem, 1082
Röſch , Victoria 150 cem , 103,2 Kilometer .

PKW bis 200 cem : Goretzkt , Framo⸗Stromer , Da
192 cem , 70,8 ; Fueß , Framo⸗Stromer , DW 192 cem
69,4 Friedrich , Framo⸗Stromer , DaW 192 cem, 66 am.

PW bis 400 cem : Wegener , Standard 400 cem, 95
Kilometer .

Pa W bis 600 cem : Kirchberg , DW 584 cem, 43 ,
Trägner , DaW 584 cem , 41,5 ; Küßner , Da 884 cem,
50,6 Kilometer .

Lit W bis 200 cem : Drablk , Framo 192 cem, 55,8; Ber,
wanger , Mayr 200 cem , 53,4 ; Mayr , Mayr 200 cem, 50,
Kilometer .

SW bis 600 cem : Steiner ,
Renzelmann , Goliath 400 cem ,
290 cem , 35,4 Kilometer .

Veranſtaltung dieſer Art war Erſtverſuch . Das kam
auch in Art und Aufmachung mancher Fahrzeuge zum
Ausdruck . Gegenüber behelfsmäßig zuſammengebauten
Fahrzeugen war es erfreulich , feſtzuſtellen , wie gut es
83. B. Goliath und Framo , Magirus und Standard per⸗
ſtehen , ihre Fahrzeuge aufzumachen . Abſchließend darf
feſtgeſtellt werden : was der ADA wollte , hat er erreicht ;
das deutſche Kleinſtkraftfahrzeug hat ſein großes Können
bewieſen ! Doerschlag .

Kleine Nachrichten
Graf Helldorf , der Führer des deutſchen Rennſportz ,

wurde in das Präſidium des Reichsverbandes für Zucht
und Prüfung deutſchen Warmblutes berufen .

Ein Vierſtädtekampf in der Leichtathletik zwischen
Magdeburg , Halle , Leipzig und Jena kommt om 3. Sep⸗
tember in Magoͤeburg zur Durchführung .

—
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Aus Baden

Der Angriff gegen die Arbeitslosigkeit
Teningen , 19. Auguſt . Die Aluminium⸗Werke

Tſchenlin GmbH . haben nach langen Verhandlungen

die Fabrikgebäude des Breisgauwalzwerkes und der

früheren Aluminium GmbH . Teningen käuflich er⸗

worben und werden in den Räumlichkeiten des

jsgau⸗Walzwerkes die Fabrikation von Zigaret⸗

ten aufnehmen , womit ein neuer Induſtriezweig nach

dem aufſtrebenden Teningen verpflanzt wird . Es

wird ſomit gleichzeitig die einzige Zigarettenfabrik

Oberbadens ſein . Die Tſchenlinwerke werden in der

neuen Fabrik das Patent einer neuartigen Zigaret⸗

tenverpackung auswerten , das von den anderen deut⸗

schen
Zi arettenfabriken bisher abgelehnt wurde . Der

Betrieb des Breisgau⸗Walzwerks wird nach Singen

verlegt und die Belegſchaft zum überwiegenden Teil

von dem Aluminiumwalzwerk in Singen übernom⸗

men. hier verbleibenden Arbeiter ſollen Zug

um Zug in der neuen Zigarettenfabrik Beſchäftigung

Die

finden . Durch dieſe großzügigen Maßnahmen wird

auch in Oberbaden die Arbeitsſchlacht in ein ent⸗

ſcheidendes Stadium gerückt , zumal auch die Ein⸗

kichtung und Montage der neuen Fabrik den hieſigen

Arbeitsmarkt ihrerſeits befruchten dürften .

Badens Friſeurmeiſter in Freiburg
* Freiburg j. Br . , 19. Auguſt . Hier fand eine Ta⸗

gung sämtlicher Friſeurmeiſter des

badiſchen Landes ſtatt . Nach einer Begrüßung

durch den Landesverbandsvorſitzenden Chavoe 5
Freiburg und dem Vortrag einiger Lieder durch die

Sängerrunde der Friſeurinnung Freiburg wurde in

die umfangreiche Tagesordnung eingetreten . Der

Landesverbands vorſitzende Chavoen⸗Freiburg berich⸗

lete über die Führertagung des Bundes Deutſcher

Friſeure in Berlin . Das umfangreiche Protokoll

der Berliner Tagung wurde verleſen und die große

programmatiſche Rede des Bundesführers Renz den

Obermeiſtern wiedergegeben . Im Anſchluß daran

wurden die Durchführung und die Vorbereitungen

zur großen Braunen Meſſe in Leipzig vom 27 . bis 31.

Auguſt , ſowie zur Handwerkerwoche im Oktober be⸗
sprochen . Um die im Rahmen der Braunen Meſſe

geplante große Handwerkerkundgebung zur vollen

Geltung zu bringen , werden ſämtliche Innungen

durch Abordnungen vertreten ſein . Weizenecker⸗

Freiburg wurde zum Vorſitzenden der Modekom⸗

miſſton des badiſchen Landesverbandes ernannt .

Tr . Ladenburg , 19. Auguſt . Die traditionelle Feier
der 50 jährigen Jahres jubilare ſoll in

dieſem Jahr auf Anregung unſeres Stadtober⸗

hauptes Dr . Reuter zu einer echten Heimat⸗

kagung ausgeſtaltet werden , mit der eine Wie⸗

derſehensfeier verbunden ſein ſoll . Vorberei⸗

fungen zu der Veranſtaltung ſind im Gange .
Die neuen Kirchengemeinderäte der

evangeliſchen Gemeinde wurden feierlich in ihr
Amt eingeführt . Es ſind dies die Herren :

Jako ) Wacker , Kaufmann , Peter Zimmermann ,
Landwirt , Georg Engelhardt , Landwirt , Georg Seitz ,

Rottenführer a. . , Jakob Treiber , Kaufmann ,
Georg Ochs , Schreinermeiſter , Adam Schuhmacher ,

Bahnbeamter , Heinrich Weier , Landwirt , und Hein⸗
rich Wacker , Mineralwaſſerfabrikant .

* Weinheim , 17. Auguſt . Hier wurden durch die

Polizei vier Männer und eine Frau vorläufig feſt⸗

genommen , weil ſie ſich am 15. Auguſt an einer

Kranzniederlegung mit roter Schleife und entſpre⸗
chender Aufſchrift am Grabe eines roten Sportlers
auf dem hieſigen Friedhöfe beteiligt hatten .

IL. Hockenheim , 18. Auguſt . In der außerordent⸗
lichen Mitgliederverſammlung des Odenwald⸗

labs , Ortsgruppe Hockenheim , wurde der ſeitherige
Vorſtand , Friedrich Büchner , einſtimmig wieder

zum Führer gewählt Dem Mitglied Fritz Bau⸗
mann wurde nachträglich das goldene Abzeichen für
1982 ftherreicht .

. Reilingen , 19. Auguſt . Die neuen Ge⸗

meinderäte ſind : Johann Müller IV . , Landwirt ,
Georg Kief , Landwirt , Jakob Roth , Landwirt , Jakob
Büchner . , Fabrikarbeiter , Guſtav Holderer , Kauf⸗

mann , Karl Peter Hocker , Uhrmacher und K. Aſtor ,
Landwirt .

* Karlsruhe , 18. Auguſt . Geſtern abend ereignete
ſich Ecke Kriegs⸗ und Kronenſtraße bei der Wirtſchaft
„ Zum Walfiſch “ ein tödlicher Verkehrsunfall . Die
Wlrtin des „ Walfiſch “ , Frau Kramer , wollte

plötzlich die Straße überqueren und lief dabei direkt
in einen daherkommenden Kraftwagen hinein . Sie
wurde von dieſem erfaßt und ſchwer verletzt . Auf dem

Transport nach dem Krankenhaus iſt Frau Kramer

gestorben . Nach den bisherigen Feſtſtellungen
krägt ſie die Alleinſchuld an dem Unglück .

* Beerfelden ( Obw. ) , 19. Auguſt . Wegen Ver⸗
acht des Wilderns wurden hier einige
deute feſtgenommen , bei denen man , hinter
ben und Stroh verſteckt , Schußwaffen , einige Seiten⸗

gewehre und Dolche , Munition , ſowie Reh⸗ und

Hirſchſchädel mit Geweihen fand .
* Pforzheim , 18. Aug . Kreisleiter Ilg hat an

die Geſamtbevölkerung von Pforzheim folgenden
Aufruf gerichtet : „ Es iſt wiederholt bei Aufmärſchen ,
de u. a. auch beim Feuetwehrfeſt , aufgefallen , daß
einzelne Teile der Bevölkerung beim Voxüberziehen
der nationalſozialiſtiſchen Sturmfahnen uninter⸗

eſſiert, teilweiſe mit den Händen in den Taſchen , am
Straßenrande herumſtanden . Ich ordne daher an ,
daß die Fahnen des Dritten Reiches mit

dem deutſchen Gruß zu grüßen ſind . Zu⸗
widerhandlungen werden in Zukunft an Ort und
Stelle abgeſtellt ! “

* Baden⸗Baden , 18. Aug . Der hieſige Bürger⸗
aus ſchuß erledigte innerhalb einer halben Stunde

1 Vorſttz von Bürgermeiſter Schwedoͤhelm drei
ſchwierige Vorlagen . Darunter befand ſich eine

Vorlage betr . Aufwertung des Zwei⸗Millionen⸗Dar⸗
lehens der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte ,

le angenommen wurde . Außerdem wurde eine
Vorlage zur Apbeitsbeſchaffung gutgeheißen , die ſich
zur allem auf die Inſtandſetzung von ſtädtiſchen

uden und Verbeſſerung der Kanaliſation be⸗
ieh . Auch die neue Vergnügungsſteuerordnung
fund ein einiges Stadtparlament .

Singen a. . , 19. Aug . Auf dem Tannen⸗
berg brannte nachts der Schopf des Brunnen⸗

ken vollkommen nieder . Außer den landwirtſchaft⸗
n Geräten , namentlich Wagen , wurden die dies⸗

hrige Ernte und noch große Mengen Frucht vom
ezten Jahr vernichtet . Vieh und Hühner konnten

gerettet werden .

nationalſozialiſtiſche Stadtrat mußte ſich wiederum

Die neue

Frankfurt a. . , 19. Aug .

Heute vormittag fand im Stadtverordneten⸗

ſitzungsſaal des Römers eine Sitzung der Haf⸗
raba ſtatt , in der die Leitung ermächtigt wurde , die

Satzungen im Sinne der neuen Verhältniſſe zu än⸗

dern , um für die nationalſozialiſtiſche Idee arbeiten
und wirken zu können .

Im Anſchluß daran fand unter dem Vorſitz des

Oberregierungsrates Zierau⸗Karlsruhe von der

Hafraba eine große Verſammlung prominenter Per⸗
ſönlichkeiten ſtatt , bei der der Generalinſpektor des

deutſchen Straßenbauweſens , Dr . ing . J . Todt , be⸗

deutſame Ausführungen über das Autoſtraßen⸗

bahnprojekt machte .

Bürgermeiſter Lind ner⸗Frankfurt a. M. be⸗
grüßte die Verſammlung aufs herzlichſte . General⸗
inſpektor Dr . Todt ſprach dann über die Vorge⸗
ſchichte und den gegenwärtigen Stand des Auto -
bahnen⸗Planes . Mit außerordentlichem und
mit reichen Erfahrungen habe in den vergangenen
ſieben Jahren die Hafraba an dem Plan einer Auto -
ſtraße von Hamburg nach Baſel gearbeitet . Trotz⸗
dem aber , und obwohl auch namentlich in den Jah⸗
ren von 1927 - 30 reichliche Geldmittel zur Ver⸗
fügung geſtanden häten , ſei die Hafraba nicht über
die Hemmungen hinweg gekommen , die ſich dem
Plan von Anfang an entgegen ſtellten . In den Vor⸗
dergrund habe man immer die Rentabilitätsfrage
geſtellt und zunächſt ſei die Frage immer wieder auf⸗
getaucht : iſt der Bau der Straße ein gutes Geſchäft ?
Der Materialismus habe alſo den aufgewandten
Fleiß illuſoriſch gemacht .

Autobahnbau bringt
Zur Rechtfertigung der Ausgaben für die Auto⸗

bahnen führte Dr . Todt folgende drei Punkte an :

1. In den vergangenen Jahren ſeien Unſummen

für die Verbreiterung der Landſtraßen von 4 auf
6 und von 6 auf 8 Meter ausgegeben worden , ohne
daß man aber damit das Uebel an der Wurzel habe
faſſen können . Trotz der großen Ausgaben hätten
wir heute doch keine vernünftigen Autoſtraßen , da

ſei es doch beſſer , einmal eine ordentliche Ausgabe zu
machen und dafür auch etwas Vernünftiges zu
ſchaffen .

Gerade Adolf Hitler , der beſte Keuner der

deutſchen Landſtraßen , denn er habe in den
letzten 14 Jahren 1,8 Millionen Kilometer

auf den deutſchen Landſtraßen zurückgelegt ,
d. h. eine Strecke , die 33mal um die Erde
reicht , habe ſeine Erfahrungen gemacht , die
ihn von der Notwendigkeit der Schaffung
eines Netzes guter Autoſtraßen in Deutſch⸗
land überzeugten . So müſſe die Frage der

Rentabilität aufgefaßt werden .

2. Auch vom verkehrspolitiſchen Standpunkte aus
ſei der Bau der Autoſtraßen zu begrüßen . Die
Reichsbahngeſellſchaft ſei zwar ein wunderbares
Verkehrsinſtrument , aber bei weitem nicht vollkom⸗
men . Sie könne die Güter nur ſammeln und von
einer Station nach der anderen ſchaffen . Das Ab⸗
holen und das Anliefern der Güter müſſe aber durch
andere Verkehrsmittel geſchehen , am idealſten durch
das Auto . Die Wirtſchaft habe nun das größte In⸗
tereſſe daran , daß auch das Abholen und Anliefern
mit dem eigentlichen Transport der Gitter verbunden

NoiFleiß

werde . Das könne natürlich nur geſchehen , wenn
dem Auto ausgezeichnete Straßen zur Verfügung
ſtänden , auf denen es die zur ſchnellen Beförderung
der Güter notwendige Geſchwindigkeit entwickeln
könne .

3. Nicht zu unterſchätzen , vielleicht ſogar der größte
Vorteil der Autoſtraßen ſei der , daß durch ſie eine
Vereigmigung der Eiſenbahngeſellſchaft und der Kraft⸗
fahrtwirtſchaft erreicht werden könne . Seither waren
ſich in Deutſchland , wie auch in allen anderen Län⸗

Aus der Pfalz
Zweibrücken im Zeichen der 18er

Zweibrücken , 18. Auguſt . Für das Kamerad⸗

ſchaftstreffen der 18er am 26. und 27. Auguſt
ſind die Vorbereitungen im vollen Gang . Die Wie⸗
derſehensfeter wird bereits am Samstag nachmittag
mit dem Abholen der auswärtigen Brudervereine

eingeleitet , um 4 Uhr tritt die Hauptverſammlung
der Unterſtützungskaſſe der Pfalz zuſammen , abends

iſt Begrüßungsfeier . Der Haupttag wird um 7 Uhr
früh durch militäriſchen Weckruf eingeleitet , an⸗
ſchließend iſt Kirchenparade , dann Beſichtigung des
Roſengartens und Konzert . Zu Füßen des 22er⸗

Ehrenmales beginnt nachmittags 2 Uhr eine Ehrung
der gefallenen Helden des 18. Inf . ⸗Regts . , dann wird
die Weihe der Traditionsfahne vorgenommen mit
Anſprache , Choral und Maſſenchören der Zwei⸗
brücker Geſangvereine .

* Ludwigshafen , 18. Auguſt . Ein Former von
auswärts wurde hier feſtgenommen und wegen po⸗
litiſcher Umtriebe in Schutzhaft genommen . —

In den letzten Tagen wurden bei einer Reihe poli⸗
tiſch unzuverläſſiger Perſonen Durchſuchungen

vorgenommen und verſchiedenes Schriften mate⸗
rial beſchlagnahmt . Ferner wurde eine Kell⸗

nerin , die ſich längere Zeit im Ausland aufhielt und

erſt vor einigen Tagen zurückkehrte , feſtgenommen
und in das Amtsgerichtsgefängnis hier eingeliefert .

* Ludwigshafen , 19. Auguſt . Die Meldung , daß
ein 2 jähriger junger Mann aus Mannheim⸗Käfer⸗
tal beim Paddeln im Rhein ertrunken iſt , hat
ſich zum Glück nicht beſtätigt . Der Betreffende war

lediglich aus dem Boot ins Waſſer gefallen , aber

von einem zur Hilfe herbeieilenden Nachen auf⸗

genommen worden .

nd . Oggersheim , 18. Auguſt . Der hieſige durchweg

mit der Bürgermeiſterfrage beſchäftigen . An Stelle

ſufgabe der Hafraba
Planung der Autoſtraßen im ganzen Reich

b

des Mitte Juli zum Berufsbürgermeiſter gewählten Für unverlangte Beiträge keine Gewähr ⸗ Rückſendung nur bei Rückporto

Generalinſpektor Todt ſtellte dieſen ſteben
Jahren erfolgloſer Arbeit die ſeit der Macht⸗
ergreifung durch Hitler vergangenen ſieben
Monate tatkräftigen Schaffens gegenüber .

Auch jetzt ſeien natürlich oͤie Schwierigkeiten , die ſich
der Ausführung des großen Planes entgegenſtellten ,
erheblich und auch heute gebe es noch viele Sachver⸗
ſtändige , die an der Durchführungsmöglichkeit zwei⸗
felten . Aber ſie alle vergäßen , daß heute hinter dem

Projekt der Wille des Führers ſtehe , und die Tat⸗
ſache , daß alle Anhänger des Führers für die
Idee des Führers mit aller Energie zu arbei⸗
ten bereit ſeien . Der Gedanke der Autobahnſtraßen
ſei entſtanden aus dem Mißverhältnis zwiſchen der

Entwicklung des Kraftwagens und dem Zuſtande
der Landſtraße .

Selbſt die ſerienmäßig hergeſtellten Kraftfahr⸗
zeuge könnten Geſchwin digkeiten bis zu
150 Km . entwickeln , der Zuſtand der Landſtraße laſſe
jedoch nur eine Geſchwindigkeit von 60 bis zu 80 Km .

zu , ſo daß die Geſchwindigkeiten des Wagens noch
nicht einmal bis zu 50 v. H. ausgenutzt werden könn⸗
ten . Kurven , unüberſichtliche Stellen , Ortsdurchfahr⸗
ten , Heuwagen , Radfahrer , unabgeblendete Schein⸗
werfer böten alle zwei bis drei Kilometer ein neues
Hindernis und der Wagen komme ſich auf der Land⸗
ſtraße wie ein gerupfter Vogel vor , der nicht fliegen
könne . Man dürfe nicht mit dem Vorwurf kommen ,
daß das Autofahren eine Sache einer kleinen Schicht
der Bepölkerung ſei , denn gegenwärtig liefen in
Deutſchland 1,5 Millionen Kraftwagen mit —4 Mil⸗
lionen Inſaſſen , und es unterliege keinem Zweifel ,
daß ſich dieſe Zahlen nach der Fertigſtellung der
Autobahnen leicht verdoppeln .

Wirtſchaftsbelebung
dern der Welt , Eiſenbahn und Kraftverkehr feindlich
geſinnt . Es ſei nun der genialſte Gedanke des Kanz⸗
lers , die beiden feindlichen Brüder zuſammenzubrin⸗
gen zum Nutzen des Volksganzen .

So werde der Bau der Autobahnen , führte Dr .
Todt aus , zu einer großen Belebung der

Wirtſchaft führen .

Zum Schluß ſeiner Ausführungen kam der
Redner auf die Aufgaben zu ſprechen , die im Rah⸗
men des Autobahn⸗Projektes der neuorganiſierten
Hafraba zukommen . Dieſe gehen nach der Auſicht
Todts nicht über die Linienführung , allerdings aller
Autoſtraßen hinaus , während ſich die Hafraba bisher
mit dem Projekt der Autoſtraße Hamburg - Baſel
beſchäftigte .

Er gab der Leitung der Hafraba den Rat ,
ſich mit nichts anderem als dieſer Linien⸗
führung zu beſchäftigen , keine Zentraliſie⸗
rungspolitik zu treiben , ſondern nur die ört⸗
lichen Baubüros einzurichten und bei den
Arbeiten namentlich der Techniker , den In⸗

genieur zu Wort kommen zu laſſen .
Die Hafraba ſei zwar ein Verein und die Indienſt⸗
ſtellung eines Vereins in dieſes Projekt wider⸗
ſpreche eigentlich dem nationalſozialiſtiſchen Syſtem ,
aber , das betonte er ganz offen , man wolle ſich nicht
die in der Hafraba für die Linienführung der Auto⸗
bahnen zur Verfügung ſtehenden Kräfte entgehen
laſſen , um dieſe Vorarbeit zu leiſten . Es ſei nicht
ausgeſchloſſen , daß , wenn dieſe Arbeit geleiſtet ſei ,
die Hafraba eines Tages im Intereſſe des
Ganzen beiſeite treten müſſe . Für die Linien⸗
führung habe ſich die Hafraba in der Hauptſache an
die zwiſchen zwei großen Endpunkten verkehrenden
Eiſenbahnlinien und Landſtraßen zu halten . In der
Regel werde die neue Autobahn kürzer als
die beſtehenden Landſtraßen werden , aber
nicht immer die Kürze der Eiſenbahnlinie erreichen
können .

Generalinſpektor Dr . Todt führte dann noch aus ,
daß in ungefähr 14 Tagen die erſten Aufträge
vergeben würden und daß auch ſehr bald die zweite
Autobahnſtrecke in Angriff genommen werden ſoll .

Rechtsanwaltes Dr . Phil . Zeitler⸗Würzburg , wurde
jetzt Dr . Lauterbach⸗Grünſtadt gewählt . An
Stelle der ausgeſchiedenen Zentrumsſtadträte wurde
der Stadtrat ergänzt durch die NS DA . ⸗Erſatzleute
Eug . Rieb , Kaufmann , Karl Schäfer , Kaufmann und
Fritz Schmitt , Kaufmann .

* Weiſenheim a. . , 19. Auguſt . Der geiſtliche
Rat Joh . David Dengel iſt am Freitag nachmittag im
56 . Prieſterjahre im Alter von 797 Jahren geſtorben .

* Landau , 19. Auguſt . Seitens der Stadtverwal⸗
tug Landau ſchweben zur Zeit Verhandlungen mit
den in Frage kommenden Regierungsſtellen über
die Arbeitsbeſchaffungskredite im Rahmen des Ar⸗
beitsbeſchaffungsprogramms und zwar im Geſamt⸗
betrag von zwei Millionen Mark . Wie man hört ,
kämen als Maßnahmen vorerſt in Frage : Neubau
eines Krankenhauſes im Fort , Errichtung einer
Markthalle , gegebenenfalls auch eines neuen Markt⸗
platzes , Abriß alter Militärgebäude im Stadtinnern
uſw .

* Worms , 18. Auguſt . In den Abendſtunden fand
in feierlicher Sitzung , in dem geſchmückten Sitzungs⸗
ſaal der Stadtverordnetenverſammlung die Wahl
des neuen Oberbürgermeiſters ſtatt . In
der Sitzung waren nur nationalſoztaliſtiſche Stadt⸗
räte anweſend . Von der NSDAP . wurde der Kreis⸗
leiter des Kreiſes Worms und ſeitherige kommiſſa⸗
riſche Oberbürgermeiſter Schwebel vorgeſchlagen .
Widerſprüche ergaben ſich nicht . Pg . Schwebel iſt ſo⸗
mit einſtimmig zum Ober bürgermeiſter
der Stadt Worms gewählt . Der anweſende
Staatsſekretär Jung ſchilderte den Kampf ,
den die NSDAP . in früheren Jahren im Stadtpar⸗
lament zu beſtehen hatte . Er überbrachte die Glück⸗
wünſche des Reichsſtatthalters und verlieh dem neuen
Oberbürgermeiſter die goldene Amtskette .

Hauptſchriftleiter : H. A. Meißner ( im Urlaub )
Verantwortlich für Politik : i. V. K. Ehmer - Handelstetl : K. Ehmer
Lokaler Teil : R. Schönfelder Sport und Feuilleton : W. Müller
Südweſtdeutſche Umſchau, Gericht und den übrigen Tell: E. W. Fennel
Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen : J. Faude , ſämtlich in Mann⸗
heim. Herausgeber , Drucker und Verleger ! Druckerel Dr. Haas , Neue
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Die Welfwirischaff im Fegefeuer
Sünden aus Egoismus

ich den furchtbaren Erfahrungen , die die Völker
perimenten ihrer Regierungen zu ſammeln

heit hatte , ſollte man annehmen , daß endlich

nheit und Vernunft ihren Einzug halten
1 Es dürfte eigentlich kein Staat mehr Lußt
5 ſeine Kräfte an Aktionen zu vergeuden ,

' s ſich lediglich darum dreht , wem es ge⸗
den anderen zu übervorteilen . Statt deſſen

flammt der Wirtſchaftskrieg aller ge⸗
ger alle z. Zt . mit einer Stärke auf , die kaum
mehr übertroffen werden kann . Jedes Land ſucht
ſich aus der Umklammerung , in die es durch die
Kriſe geraten iſt , zu befreien und glaubt dieſes Ziel
nur dadurch zu erreichen , daß es den nahen oder
ferneren Nachbarn die eigenen Laſten aufhalſt .

Sobald der wirtſchaftliche Stratege ſich vor ſeine
Karte t, um die Möglichkeiten einer Befreiung
ſeiner Heimat und darüber hinaus der geſamten

abzuwägen , muß er ſelbſt die beſchei⸗
denſten Wünſche zurückſtellen , weil ſich
die Drahtverhaue , die die Länder um ihre Grenzen
errichten , immer mehr verſtärken . Holland
unterbindet die Einfuhr ausländiſchen Getreides ,
0Dänemark ſchützt ſich gegen den Segen der Erde
durch Zollerhöhungen , Großbritannien grü⸗
bel darüber nach , wie es ausländiſchen Schutzzöllen
begegnen kann , Frankreich ſuch ſich gegen das
amerikaniſche Valutendumping zu ſchützen und ern⸗
tet dafür einen geharniſchten Proteſt der U S . , der
„ Hirnbund “ in der Union ſteht ſich vor einem Berge
von Schwierigkeiten , und in dem ruſſiſchen Ge⸗
hälk kniſtert es an allen Ecken und Enden . Kurz ,
wo man hinſteht , Sorgen über Sorgen , ohne daß ſich
auch nur ein Funke von gegenſeitigem Verſtändnis
zeigen will .

Wunden , an denen die Weltwirtſchaft ſeit

Jahr und Tag Heilungsverſuche vornimmt , beginnen
wieder zu bluten . Ein Feuer von
Trans rien raſt über den Erdball und

hinterläßt auf ſeinem Wege Enttäuſchungen ſchwer⸗
ſter Art . Die Situation wird jedem ſofort klar , der

daran denkt , welche Milliarden⸗Beträge durch die

Moratorien feſtgelegt werden , ja ſogar in die Ge⸗

fahrenzone geraten . Und die Gläubigernationen
können ſich nicht einmal über die Anwendung eines

derartigen Hilfsmittels zur Selbſtbehauptung be⸗

klagen ; denn ihr eigener Egoismus trägt die

Schuld daran , daß die Geldgeber Verluſte und oben⸗

drein noch Aerger hinnehmen müſſen .
Aus dem Weltgetriebe heben ſich leoͤiglich zwei

lichter e Stellen ab : Die Ankurbelungsverſuche
in Deutſchland und in den U. S. A. Beiden Ländern

ſieht die Welt fiebernden Herzens zu und wünſcht
ihnen ſchon in eigenem Intereſſe möglichſt weit⸗

gehende Erfolge . Leicht wird es weder dem Deutſchen
Reiche , noch den Vereinigten Staaten gemacht . So⸗
bald man glaubt , ein gutes Stück Weges zurück⸗
gelegt zu haben , heißt es wieder kurztreten , um
1 fehlz zen. Ein Blick über den Atlantiſchen

8 wie ſchwer das Experiment der wirt⸗
ſchaftlichen Wiederbelebung weiterzuführen iſt . Nach
einer glänzenden Ouvertüre ſteht die nordame⸗

rikaniſche Union in einer neuen Kriſe ,
iemand vermag zu ſagen ob ſie gemeiſtert wer⸗

Die dortigen Rohſtoffmärkte leiden an

ſchmerzen , zumal es den Auftrieb frühe⸗
Monate zu verdauen gilt . Auch im Effektenver⸗

ieDie

r

die Märkte von ſchwachen Poſitionen bereinigt ſind ,
wird man klarer ſehen , ob es dem Präſtdenten
Rooſevelt mit Hilfe der Code gelungen iſt . Produk⸗

tionsumfang und Kaufkraft einigermaßen auszu⸗
gleichen . Die Vorzeichen hierfür lauten negativ ;
denn wenn es bisher nur gelang , 27 Millionen

Arbeitsloſe wieder in den Produktionsprozeß ein⸗

zuſchalten , ſo ſtehen die Amerikaner vor der beiſpiel⸗
los ſchwierigen Aufgabe , noch 3 Millionen ohne

*

Vernunff der einzige Weg zum Wiederaufsſieg

Lohn und Brot daſtehende Menſchen in längſtens 6
Wochen in die Wirtſchaftsmaſchinerie einzuſpannen .
Ob man wieder zu dem Mittel der Währungs⸗
manipulierung greift , oder das Programm in
ſeiner Geſamtheit verlangſamt wird , weil die bishe⸗
rigen Reſultate ausreichen , um ein ſchrittweiſes
Vorwärtsgehen zu rechtfertigen , vermag zur
Stunde niemand zu ſagen .

Auf weſentlich ſolideren Fundamenten
beruht der Verſuch , die deutſche Wirtſchaft zu
neuem Leben zu erwecken . Die Kölner Rede des

Reichswirtſchaftsminiſters , die ſich mit dem wirt⸗

ſchaftlichen Wiederaufſtieg befaßte , läßt ſich auf einen
Generalnenner bringen : Aufbauen , aber mit
Verſtand ! Dr . Schmitt hielt es für notwendig ,
vor falſchem Optimismus zu warnen , ja er
ließ ſogar keinen Zweifel darüber , daß z. Zt . nichts
verwerflicher wäre , als Experimente zu machen , die
nie zum Ziele führen . Mit vollem Recht wehrte ſich
der Reichswirtſchaftsminiſter gegen die Auffaſſung ,
daß Ankurbelungsprogramme über alle Not hinweg⸗
helfen könnten . Er verglich ſie mit der Zündung
an einem Motor und legte das Hauptgewicht auf die
Schaffung der Vorausſetzungen einer faktiſchen ,
initiativen Belebung der Wirtſchaft . Deshalb iſt
nach ſeiner Anſicht eine Abnahme der Arbeitsloſig⸗
keit nur dann als geſund zu bezeichnen , wenn der
den Arbeitsloſen hereinnehmende Unternehmer die

Laſt auch zu tragen vermag .
Das ſtärkſte Aufſehen dürften jedoch die Ausfüh⸗

rungen über die Kapitalwirtſchaft erregt
haben . „ In dem Augenblick , wo es uns möglich iſt ,
den Kapitalmarkt wirklich zu beruhigen und den
Glauben in unſer Volk hineinzutragen , daß eine
Anlage in Deutſchland nicht gefährdet iſt , wenn wir
das erreichen , wird das Kapital der Sparer , der
Geldͤbeſitzer bereit ſein , auf den Markt zu gehen ,
und der Zinsfuß ſinkt dann automatiſch . Das Geld
wird billiger , und zwar wirklich billiger ; das iſt das
große Ziel . “ Hier hören wir aus berufenem Munde ,
daß die Regierung der nationalen Erhebung den
geſunden Weg einer organiſchen Zins⸗
ſenkung weiter zu beſchreiten gedenkt und willens

iſt , irgendwelche örtlichen Maßnahmen , die ſich nicht
in ihr Programm einfügen , im Keime zu erſticken .

Gleichzeitig ſuchte der Reichswirtſchaftsminiſter
die Initiative des Privatunternehmers
zu wecken , wobei er an die Vernunft appellierte und
Inveſtitionen nur dort vorgenommen ſehen will , wo
ſte wirtſchaftlich tragbar ſind und eine Rentabi⸗
lität gewährleiſten . Sein Standpunkt in der Export⸗
frage iſt bekannt . Man muß die deutſche Ausfuhr
mit allen Mitteln zu heben ſuchen und dafür ſorgen ,
daß Deutſchland durch den freien Markt eine
leiſtungs⸗ und konkurrenzfähige Wirt⸗
ſchaft erhält . Zuſammenfaſſend gab Dr . Schmitt
die Parole aus , in Deutſchland habe alles zu ge⸗
ſchehen , um eine gute Atmoſphäre für das Ver⸗
trauen und den Glauben an einen ſtarken
Staat zu ſchaffen . Wenn die Worte des Reichs⸗
wirtſchaftsminiſters etwas gedämpfter klangen , als

man erwartet hatte , ſo hängt dies einfach damit zu⸗
ſammen , daß er die Wogen der Begeiſterung nicht
allzu hoch ſchlagen laſſen wollte , um Rückſchläge
nach Möglichkeit auszuſchalten .

Vielverheißend waren die Ausführungen Dr .
Schmitts in Bezug auf die Machtmittel , die dem
Staate zur Verfügung ſtehen , um die Arbeitsbe⸗
ſchaffung energiſch vorwärtzutreiben und das
im Sommer Erreichte im Winter zu behaupten .
Die Summen , die bisher direkt oder indirekt für die
Arbeitsbeſchaffung ausgeworfen wurden , ſcheinen in
ihrer Geſamtheit ( man ſchätzt ſie einſchließlich des Pa⸗
pen⸗Programms auf faſt 5 Milliarden Mark ) nicht zu
groß , und der Staat hält ſte für durchaus trag⸗
bar . Dabei darf nicht vergeſſen werden , daß die

Nürnberger Hopfenmarki ohne Zufuhren
Nürnberg , 18. Auguſt . ( Eig . Ber . )

ſeit Wochen im Hopfengeſchäft vorherrſchende
Stimmung iſt in dem heute ſchließenden
chnitt ganz beſonders deutlich zum Ausdruck

Da überhaupt keine Zufuhren mehr
zen und auch die Lager ſehr zuſammengeſchrumpft ſind ,

auf der anderen Seite aler nur das unbedingt
Notwendige gekauft wird , fehlt dem Geſchäft jegliche
Anregung ; es wartet eben jetzt alles auf die neue Ernte .
So wurde in der Betriebswoche an zwei Markttagen nur
ein Um ſatz von 30 Ballen erreicht ; vier Tage blieben

en geſchäſtslos . Dieſe Geſchäftslage beeinflußte
auch die Preiſe erheblich , ſo daß zu Wochenſchluß

. igs ſehr vorgerückten Qualitäten für beſtvor⸗
Hallertauer nur noch 210 bis 220 , für ebenſolche

hſen nur 180 / je Zentner bezahlt wurden .
in ruhiger Haltung bei weiter nach⸗Boche ſchließt

gebenden Preiſen .
Das gleiche Bild zeigen auch die Aus ländsmänkte .

So ſind am Saazer Markte die Umſätze ſtark zurück⸗
gegangen und die Notierungen auf 1700 bis 1950 Kronen
geſunken . — Vom franzöſiſchen Markte wird
gleichfalls eine allgemein recht ruhige Marktſtimmung ge⸗
meldet . — Auch der belgiſche Markt liegt ruhig ; Notierun⸗
gen von 1075 Frances .

Der Stand der Hopfenpflanzſe hat ſich weſentlich
gebeſſert und berechtigt in allen maßgebenden Anbauge⸗
bieten zur Annahme , daß eine gute Mittelernte in Ausſicht
ſteht , die mengenmäßig beſtimmt der letztjährigen nicht
nachſtehen wird . Nach Anſicht der fachmänniſchen Kreiſe
werden die Notierungen vorausſichtlich höher als die gegen⸗
wärtigen einſetzen und evtl . entſprechend anſteigen , je nach
der Inanſpruchnahme der Märkte und ihrer Fähigkeit , den
heute noch ganz unüberſehbaren Bedarf zu decken . In⸗
folge der pfleglichen Behandlung ſteht henſichtlich Farbe
und Qualität wieder ein vorzügliches Produkt in Aus⸗
ſicht . Mit der Pflücke der Frühhopfen wird im Laufe der
nächſten Woche begonnen werden .

Handſchuhsheimer Großmarkt . 19. Auguſt . Brom⸗
beeren 2324 ; Pfirſiche 2021 ; Birnen 1. S . 1418 ; 2. S .
913 ; Aepfel 1. S . 10 —13 ; 2. S . 79 ; Reineclauden —9 ;
Mirabellen 1015 ; Zwetſchgen —8 ; Tomaten 1. S . —7 ;
2. S. —4 ; Stangenbohnen 1. S . —11 ; 2. S . 78 . An⸗
fuhr und Nachfrage ſehr gut .

* Bühler Zwetſchgeumarkt . 19. Auguſt . Auf dem geſt⸗
rigen Zwetſchgenmarkt wurden für das Pfund —8,5 Pfg .

* Neuſtadter Obſtgroßmarkt . 19. August . Aepfel 8 bis

17; Aprikoſen . 1228 ; Birnen —18 ; Brombeeren 28;
Salterkirſchen 12; Mirabellen 1224 Pfirſich 10—80;
Reineclauden —14 ; Tomaten —7 ; Trauben inländ . 15;
Türk . Kirſchen —7 ; Zwetſchgen —14 . Sehr gute Anfuhr ,
guter Handel , etwas Heberſtard .

Weiſenheimer Obſtgroßmarkt . 10. Auguſt . Auf dem
Heutigen Obſtgroßmarkt wurden folgende Preiſe notiert :
Pfipſiche 1220 , Aprikoſen 820 , Birnen 10 —13 ; Mira⸗
bellen 15; Aepfel 10 —15 ; Zwetſchgen —12 ; Tomaten —6 ;
Bohnen 12. Anſfuhr 460 Zeutner .

* Allgäuer Butter⸗ und Käſebörſe . Kempten , 19. Aug .
Allgäuer Molkereibutter 1. Qual . 120 ( 118) ; Allgäuer Mol⸗
kereibutter 118 ( 116) , Landbutter 111 ( 109) gute Nachfrage .

Berliner Produkien - Freiverkehr
Am Wochenſchluß war die Stimmung im Freiver⸗

kehr am Getreidemarkte nicht unfreundlich . Das
Geſchäft bewegte ſich naturgemäß in ruhigen Bahnen . Das
Angebot hatte ſich auf der ganzen Linie nicht verſtärkt und
man bekundete allgemein mehr Zurückhaltung . Die Preiſe
für Lieferungsware wurden für Brotgetreide völ⸗
lig unverändert zum geſtrigen Börſenſchluß geſprochen .
Auch in prompter Ware waren die Forderungen noch ge⸗
halten . Weizen⸗ und Roggen mehle hatten kleines Be⸗
darfsgeſchäft . Hafer lag bei unverändertem Angebot
ſtetig . In Gerſten war das Geſchäft ſchwer , da über⸗
wiegend mittlere Qualitäten angeboten , Einzelſorten aber
gefragt wurden . Weizen exportſcheine per Auguſt
und September 134,5 Geld , 135 Brief . Roggenexportſcheine
per Auguſt 110 Br . , September 110,5 Br . , Oktober 111 Br .
Eoſin⸗Weizenſcheine 27,5 Brief .

* Rotterdamer Getreidekurſe vom 19. Auguſt . ( Eig .
Dr . ) Schluß : Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) Sept . 8,70 ;
Nov . 3,72 Jun . 38,85; März 3,97 % — M. f is ( in Hfl .
per Laſt 2000 Kilo ) Sept . 59; Nov . 59,25 ; Jan . 59,75
Mürz 61.

* Liverpooler Getreidekurſe vom 19. Auguſt . ( Eig .
Dr. ) . Weizen ( 100 lö. ) Tendenz willig ; Okt .
5,0 % ( 5,1 ) ; Dez. 5,27 ( 5,376 ) ; März 5,4 (5,3 ) ; Mehl
unv . Schluß : Tendenz willig ; Okt . 5,04 ( 5,176 ) ;
Dez . 5,26 ( 5,376 ) ; März 5 , ( 5,6 ) ; Mehl unv .

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 19. Auguſt .
( Eig . Dr . ] Auguſt 5,10 B 4,70 G; Sept . 5,20 B 4,80 G;
Okt . 5,30 B 4,90 G; Nov . 5,40 B 5,00 G; Dez . 5,40 B 5,10
G; März ( 34) 5,80 B 5,35 G; Mat 5,80 B 5,60 G; Ten⸗
denz ruhig . — Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 32,45 ;
Auguſt 32,70 ; Tendenz ſtetig ; Wetter heiter .

* Bremer Baumwolle vom 19. Anguſt . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal Stand . Middl . ( Schluß 10,68 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 19. Auguſt . ( Eig .
Dr . ) Amerik . Univperſal Stand . Middl . Anfang : Okt .
586537 ; Jan . ( 34) 542; März 547; Mai 551 ; Tagesimport
5900 ; Tendenz ſtetig . — Schluß : Auguſt 537; Sept. 530 ;
Okt . 588 ; Nov . 589 ; Dez . 542; Jan . ( 84) 544; Febr . 540;
März 549 ; April 551; Mai 553 ; Juni 555; Juli 557; Okt .
558; Jan . ( 85) 500 ; März 565 ; Mat 568 ; Juli 571 ; Loco
556; Tendenz ſtetig .

* Berliner Metall⸗Notierungen vom 19. Auguſt . ( Eig .
Dr . ] Freiverkehr : Elektrolytkupfer ( wirebars ) prompt
50,5 „ für 100 Kilo ; Raffinadekupfer looe 52 —53 ; Stan⸗
dordkupſer loco 48,25 —49 ; Originolhüttenweichblei 10,75
nom . bis 17,50 , Originalhüttenrohzink ab nordd . Stat .
2823,50 ; Banka⸗ , Straits⸗ , Auſtralzinn 808.

— S

Ankurbelung nur ſehr langſam in Gang kommt . Ehe

die Pläne und Projekte ausführungsreif werden , ver⸗

gehen meiſt Monate . Daher darf man ſich nicht wun⸗

dern , wenn bis zur Stunde erſt knapp eine

halbe Milliarde Mark für Zwecke der Ar⸗

beitsbeſchaffung tatſächlich ausgegeben worden

ſind . Es iſt alſo noch genügend Spielraum vorhan⸗

den , um über den Winter hinwegzukommen . Mac

tut daher gut , ſich darauf einzurichten , daß der

Hauptvorſtoß im Herbſt erfolgt , um die

einmal eingegliederten Arbeitsloſen an der bisheri⸗

gen Arbeitsſtätte zu erhalten , oder ihnen , wenn ir⸗

gend möglich , eine neue zu beſchaffen .
Eime ſolche Entwicklung trägt etwas durchaus

Geſundes in ſich ; denn was hätte es für einen

Zweck , das Pulver auf einmal zu verſchießen , um

alsdann die Maſſen enttäuſchen zu müſſen . Die Kre⸗

ditausweitung hat ihre Grenzen , die nicht überſtiegen

werden dürfen , und es iſt gut , daß noch genügend

Reſerven vorhanden ſind , um bis zum

nächſten Frühjahr durchzuhalten . Zu dieſem Zeit⸗

punkt beginnt der dritte Generalangriff auf die Ar⸗

beitsloſigkeit . Deutſchland iſt alſo , ſofern die Ent⸗

wicklung den erwarteten Verlauf nimmt , für den

Wintergut gerüſtet . Aufgabe fedes einzelnen

ſollte es ſein , dieſes Rüſtzeug im Rahmen des Mög⸗

lichen zu ſtärken . Wer heute dem andern hilft , der

dient ſich ſelbſt .

AG . Brown , Boveri & Cie . Baden Schweiz )

Bei der heute vormittag in Baden ( Schweiz ) abge⸗

haltenen GV konnte Präſident Dr . Funk 33 Aktionäre

begrüßen , die insgeſamt 128 996 Aktien Serie und B

vertraten , wovon 25 799 ſtimmberechtigt ſind . Vor Ein⸗

tritt in die TO gab Dr . Funk noch einige Ergänzungen

zum Geſchäftsbericht . Leider ſei durch den Zuſammen⸗

bruch der Londoner Weltwirtſchaftskon⸗
ferenz auch die beſcheidene Hoffnung wenigſtens
auf eine kleine Stabiliſierung der Geld⸗ und Währungs⸗

verhältniſſe zunichte geworden und es ſei zu befürchten ,
daß , nachdem die Ver . Staaten mit dem Abgehen vom

Golsſtandard auch die in den Verträgen niedergelegte
Goldklauſel aufgehoben haben , kleinere Staaten vor einem

ähnlichen Vorgehen nicht zurückſchrecken würden .

Dadurch könnte die Fabrik , die immer noch 80 —85

v. H. ihrer Erzeugniſſe exportiere , auch wenn ſie

in Schweizerfranken verkaufe , nicht feſt damit rechnen , daß

ſie auch wirklich ihr Geld hereinbekomme . Von einer

Reihe von Staaten liefen jetzt ſchon die Gelder in ganz
unregelmäßigen Terminen und Raten ein und bei Ungarn
mußten ſogar in den letzten Tagen die Exporteure auf
20 v. H. ihrer Forderungen verzichten , damit ein Clearing⸗
abkommen zuſtandekomme .

Mit dem Geſchäftsgang ſei
glücklicherweiſe nicht ſchlechter geworden . Der Auf⸗

tragsbeſtand entſpreche demjenigen in der erſten
Hälfte 1982, daß heißt vom 1. April bis 15. Auguſt liegt
ein Beſtellungseingang von 10 Mill . Fr . vor . Für einen

gewinn igenden Betrieb reiche dies freilich nicht aus .

Geſchäftsbericht und Bilanz wurden einſtimmig
angenommen und dem Vorſtand Entlaſtung erteilt .
Da dieſes Jahr die Abſchreibungen für Währungs⸗ und
Kursverluſte nicht wie i. V. aus beſonderen Rücklagen ge⸗
deckt werden konnten , ergibt ſich bekanntlich ein auf neue

Rechnung vorzutragender Verluſtſaldo von 6,119 Mill .
Schw . Fr .

e Schiele &

es in letzter Zeit

hſaler Induſtriewerke AG. , Baden⸗
zrundkapital

ſellſ
Baden . Das der Geſellſchaft wurde auf
150 000 / herabgeſetzt und der Geſellſchaftsſitz nach Horn⸗
berg ( Schwarzwaldbahn ] verlegt . Zu weiteren Vor⸗
ſtandswitgliedern beſtellt wurden F. Wenot⸗Hornberg und
Dipl . ⸗Ing . E. Rump⸗Gutach .

Bedeufende Auslandsauffräge
für Siemens - Schuckerf

O Berlin , 19. Aug . ( Eig . Tel . )8 g 5
Der Siemen

Schuckertwerke AG . iſt
*

gelungen , ihren eigenen
und anderen deutſchen Werken bemerkenswerte Bahn
aufträge aus Ueberſeeländern im Geſamt⸗
betrag von mehreren Millionen zu verſchaf⸗
fen . Beſonders bemerkenswert iſt ein Auf

5

Wagenzüge für eine gr bahn
Aires . Der wagenbar Te
an Orenſtein u. o ppel A G.
geben . Ein bra aniſcher Auftrag über 8
ſonen⸗ und Güter lokomo verbunden mit fünf
Gleichrichterwerken für die Speiſung derſelben wird de
mechaniſche Teil von der Berliner Maſchin
bau⸗A G. vormals
Auch aus Auſtralien
motive vor , die für die
Staate Viktoria beſtimmt
die ͤͤritte Nachbeſtellung , da
der gleichen Type von
liefert wurden . Auch

Schwartzkopf
t ein Auftre n
oßen Braunkohlenminen im

Hier handelt es ſich
r bereits 12 Lokomotiven

den Siemens ⸗Schuckertwerk
auf

eine wieder vermehrte Nachfrage geltend .

Zusammenfassung der Aschaffenburger
Milfelsſandsbanken

5 D Aſchaffenburg, 19. Auguſt . ( Eig . Tel . ) Die Zu⸗
ſammenfaſſung der beiden Aſchaffenburger Mittelſtands⸗
banken , der Gewerbebank A G. und des Aſchaf⸗
fen burger Bankvereins e. G. m. b. H. iſt jetzt
durch Gründung des neuen Aufnahmeinſtituts , der
Gewerbe⸗ und Handelsbank AG. Aſchaffenburg vollzogen
worden . Der Aſchaffenburger Bankverein , der im Früß⸗
jahr 1931 kurz vor Beginn der allgemeinen Bankenkriſe
infolge plötzlicher ſtarker Abhebungen und durch eine feh⸗
lerhafte frühere Geſchäftspolitik die Zahlungen einſtellte
und einen gerichtlichen Stundungsvergleich mit den Gläu⸗
bigern abſchließen mußte , hat zwiſchenzeitlich ſeine Ver⸗
luſte abge ben . Auf Grund ſeiner erneuten Ueber⸗
prüfung der Banken iſt t Hilfe der bereits zuge⸗
ſagten Reichshilfe vo 0 „ die Bereinigung der
Bilanzen der beiden Banke Beabſichtigt iſt eine
Liquidation des Aſchaffenb vereins . Die Grün⸗
dungsverſammlung hat am 17. d. M. bereits ſtattgefunden ,

Geſchä n i der Gewerbe - und Handelsbank
beträgt 100 / , die Haftſumme 2000 / je Anteil .

Königsberger Osimesse

Aussfellerzahl über der von 1928
O Berlin , 19. Aug . ( Drahtbericht unſeres Berliner

Bü ros . )
iſt ein untrügliches Zeichen für die Wieder⸗

kehr ſchaftlichen Vertrauens , daß die in Hieſen

Tagen Königsberger Oſtmeſſe außerordentlich
ſt ark von Ausſtellern beſchickt worden iſt . Die

Ausſtellerzahl liegt ſogar noch höher als die von
1928 und das will etwas beſagen . Denn in jenem Jahre
hatte die Oſtmeſſe die beſte Ausſtellerzahl aus den letzten
Jahren überhaupt . Auch das Intereſſe beim Publi⸗
kum äußert ſich ſehr lebendig und dem Vernehmen nach

die

jetzt mi

Der te

des

ſoll ſich die Stadt Kör berg auf einen großzügigen

Fremdenverkehr einrich In den nächſten Tagen er⸗

wartet man auch einen beträchtlichen Zuſtrom von Kauf⸗

publikum aus dem Reich , das ſich der Fahrpreis⸗

vergünſtigung lein Drittel Ermäßigung ) bedient . Dieſe

Vergünſtigung von der Reichsbahn dürfte einen ſtarken

Anreiz bilden .

* Schulbankfabrik Fuhrmann & Hauß AG. , Frankenthal
( Pfalz ) . Jahresbilanz für 1932 weiſt einen Brukko⸗

gewinn von 1 gegen A d

lungs⸗ u. Betriebsunkoſten in Höhe v 14 465
588 / Abſchreibungen ergibt ſich einſchließlich Vortrag e
Verluſt von 11742 / . Die Bilanz verzeichnet u. 0.
Vorräte 7719 „ , Debitoren 3762 , Bankguthaben 1399 ,

Hypothek 54 000 / , Kreditoren 14121 l .

Frankfurfer Efekfenverkehr geschäffslos
Die Konzentration des Samstagsgeſchäftes auf den

Frankfurter Markt hatte keine bemerkbare Umſatzbelebang
im Gefolge . Das Publikum war nur mit geringen Auf⸗
trägen vertreten , und die Kuliſſe nahm lediglich einige
geringfügige Glattſtellungen vor . So war die Börſe gänz⸗
lich unintereſſant , die Anfangs kurſe zeigten keine
oder nur ganz unbeträchtliche Abweichungen gegen geſtern
abend . Am Montanmarkt erſchienen Phönix und Stahl⸗
verein unverändert . Als einziges Elektropapier wurde in
der erſten halben Börſenſtunde AG auf geſtriger Baſis
notiert . Chemiewerte lagen etwas geöͤrückt; Farben und
Rütgerswerke um je 1 , dagegen waren Aku 1 v. H.
höher .

Der Rentenmarkt lag gleichfalls ſtill , Altbeſitz
v. H. gebeſſert , Neubeſitz und ſpäte Reichsſchulöbuchforde⸗
rungen unverändert . Etwas Nachfrage zeigte ſich für
Schutzgebiete , der Kurs erfuhr jedoch keine Veränderung .
Nach den erſten Kurſen hielt die im engſten Rah⸗
men uneinheitliche Tendenz an . Während Ilſe Genuß ſich
um 1 v. H. befeſtigen konnten , gaben Lahmeyer 74 v. H.
nach . Reichsbank blieben gehalten . Auch der weitere
Verlauf brachte keine größeren Veränderungen . Man⸗
nesmann waren , Buderus 1, Kali Aſchersleben 7 v. H.
gedrückt . Andererſeits lagen Rheinelektra 7 v. H. feſter .
Am Chemiemarkt konnten Ich Farben ihren Anſangsver⸗
luſt wieder einholen . Nordd . Lloyd konnten ſich behaupten ,
während Ach für Verkehrsweſen / v. H. nachgaben . Von
ſouſtigen Werten notierten Nane Daimler 1 v. H.
höher , dagegen Cement Heidelberg 7 v. H. abgeſchwächt .
Am Rentenmarkt konnten Neubeſitz einen geringfügigen
Verluſt wieder gewinnen , auch Altbeſitz zogen g v. H. an .
Stahlvereins⸗Bonds waren 1 v. H. niedriger . Der
Pfandbriefmarkt lag im allgemeinen unverändert ,
einzelne Gold⸗ und Liquidationspfandbriefe etwa 1 v. H.
befeſtigt . Staats⸗ und Stadtanleihen waren ohne Um⸗
ſätze . Der Satz für Tagesgeld war mit 8 v. H. unver⸗
ändert . Metallgeſellſchaft konnten 77 v. H. gewinnen ,
Deutſche Erdöl verloren indeſſen 174 v. H

* Steuergutſchein⸗Notierungen vom 19. Auguſt . ( Eig .
Dr . ) Frankfurt , Fälligkeit 1934 98; 1935 91,25 ; 1986
85; 1987 8056 ; 1938 776 ; Verrechnungskurs 86,30 .

. . .. ——. . . . ,, . . 8 —᷑
Frankfurter Börse

18. 10. 18. 19.

Festverzinsliche Werte Bank - Aktien
D. Wertb. ( Gold) — — —. — Allg. D . Credit, 44,5 44. 75
7 % ichen , 8870 5 a 980 00 . . „ Bank f. Brau . 2, —
4% D. Schatzand . —— . Barmer Bankver . —. — —. —
Ablöſungſch . U. 775 77. 75 Bayr . Hyp .u. Wb. 60,28 80,50

5 ohne 10. 70 10. 85 Berl , Handelsgeſ. 85. 25 64. 50

50 Sah . e 5 5 . .
eidelbg. 59 . — —. — armſt . u. Nat , . .

8% 1 26 8 — 88 . — 5 52,75 32,75
m. G5. 28 65 . — 68 . „Aftziſche Bk .

3
6⁰ Mh. Hyp . u. 8 8 06 Nin 8518 8 5 5 D. Ueberſee⸗Sank 29, . — 29 . —

%8 Pfälz. Hp. 21 . 0 . 80 . N —. — 98588 % Seb enn , 2 275 rauf Hyp. ⸗Br. 64,50 64.5 % Südd Feſtwöo . 215 218
ei Et8 % Fft. Hyp .Gpf . 81,5 61,75 7 5

1 8 5
6% Grkr .M. ab 3 Pfälz . Hyp. ⸗Bkl. 64, 64 35
eee 8 Reichsbank . . . , 1480 —. —
0 N Rhein. Hyp. ⸗Ok. . 96,25 97 . —
7% Bad- Kom , 2 . 3 .

— Kidd . Boden - F. —. — 6450
5 % 5 5 80 . — 60 . — Wiener Bankver . —

3 Württ . Notenk . — — —. —
7% Pfälzer . . 9 88 . — 33,50 Allianz . . . 201,0 2010
9 5 1 15 8 1050 Manz. Berſ . ⸗ G .
% Br. 8. — 82. 75
80 Nb. Hop, 59 825 88. 75 Transport - Aktien

c en d e een
de d

* * 5 1 0 Heide raßen 9 888 N
5½0 % Meining. g. 8888 885.15 ordd. Lloyd . . 1285 12. 50
47 % Rhein . Sg. 8840 88. 80 Schantungckiſens 39 . — 39 . —
4½ ½ Südbo .Sig . 88,25 85. 25 Südd Eiſenbahn 84 ,— 54, . —

Berliner Effekten⸗Büroverkehr 5
Da auch heute wieder der Börſenverkehr in Berlin

ausfällt und weder für Aktien und Renten noch für De⸗

viſen und Waren offizielle Preiſe feſtgeſetzt werden , man
ſich im Verkehr von Büro zu Büro höchſtens auf einen

Spitzenausgleich beſchränkte , wurden lediglich die vor⸗

liegenden Nachrichten aus der Wirtſchaft diskuttert und
im übrigen der Verlauf der Frankfurter Börſe beobachtet .

Am Geldmarkte wurden in Berlin unveränderte Te⸗
gesgeldſätze genannt , doch ſcheint das Geld in ſich

etwas leichter zu liegen .
Im internationalen Deviſenverkehr war der

Dollar weiter ſtärkeren Schwankungen unterworfen , zeigt

jedoch eine etwas feſtere Veranlagung . Gegen das eng⸗

liſche Pfand kam er nach anfangs 4,49 ſpäter mit 4 %
zur Notiz . Die übrigen Deviſen zeigten nur geringfügige
Veränderungen . Pfunde gegen Amſterdam wurden mit
8,19 %, gegen Paris mit 84,46 , gegen Brüſſel mit 2,00 ,
gegen Italien mit 62,84 und Pfunde gegen Berlin mit
13,88 , Pfunde gegen Schweiz mit 17,18 zuletzt genannt .

5 16. 155
1 5 0 122. 0 1 4

industrie -Aktien Leher 7222333
Dortm . Ritterbr . . — . A n 5 978
25 St . K. 15 85 . — Metallg. Frankf . 5250 81 .

wen München 210,0 210. 5
M 825 e

Mainzer Brauer . — 0 Mis Mühlb 73
54 0

Schöſſerh Bindg . 158,5 189. 0 en
Schwartzstorchen — — 8 . Rein . G be oH .
Tucher Brauerei . 68 . — 67. — Ribe

ele8 85. — 85 —Werger : 38 — 36 . — e 8050 61 .

Aicha Banden, 0 . , e e
chaff Buntpap. 5 ö Rütgerswerke . 53. 75 88 ,

Bd. Maſch. Durl . 1170 1170
Schnellpr, Frkihl 7Daſt Nürnberg . . 7880 Schramm Lackf.

„

Brom Geber 14 1 chuckertguentg 8850 8
g 8 a i linduſt . Wolff — . 7ane

Maria — 5 85 Seen rn
1576

1497
5 5 8 üdd. 3 52, 778

Thabel Albert 8 7 1855 Srl Beigbebn 10 10
Dalmler

. .
26 , 283,5 Thür Sſef. Gotha 69. 8 005

„ * * * * — —. —
t . Allant⸗F . . — — 102. 7 Ver brich. Bel ,
Dt. Ecblbendet. 100 le Fer Zeuſt Bern 2 —
D. Gold u. S. Anſt . 178,2 174 Noi eDt. Anoleum . 4 . 40. 50 be
Dt. Verlag . . 70, . — 70 . — Wayß & Freitag .
Dres d. Schnellpr . 20,50 20. 50 W. Wolz 0 2125
Acer en. 1200 % ee ee

yckerh. idm. 1 * 0 —. —
El. Licht u. Kraft 95. 50 —. — — Waldhof 99. 50

7 0
Elektr . Lieferung 32,50 . — nja ( Freiverk ) 48

50Emag Frankfurt — — —. — Rastatter Wagg. 880 6
Enzinger⸗Union 3 .
Eßlinger Maſch. 25 . — 24,50 Montan - Aktſen
8 Spinn . 5 J 68,50er & Schleich. 35. 35. Buderus Eiſen⸗ „
Farben 129,0 129. 6 Eſchweil , Bergw. 84.50 58,75

Au 1 de
109. 5 109,0 e We 5 1007nmiech. Jetter p . 2 10Fell Guilleaume 46, . —— Ille 805 1 . 1760 1340

4 55 b 4250 4880 80 chene 1240 15050 midt Th. 0 5 12 . 0
Grihner n. Dur . 2050 2050 Lal Aſcherslesen 1060 188
Grün & Bilfinger 1780 175,0 Kali Sülzdetfurtb — — 150
Haid &Neu 138. — 13 . Kali Weſteregeln 54. 50 54.50

anfwerk . Füſſen 33 . — 88 . — löckner
57. — 68945

ilpert Armatur , 383. — 33. 50 Mannesm . Röhr, 28775 23,50
irſch Kupf .u. M. . 85 . 85 Mansfelder — 725

Sold . ⸗G. , 87 . — 67 . — Oberbedarf . 12. 25 12550
olzmann Phil. 46,765 47 , Otavi⸗ Minen ——

Jung Erlangen — n 2
Aar St. A. 5 Rhein . aunkohl. 8 3

Klee Rud . . Kheinſtahl . 1900 1890
lein .Sch. &Beck 42. 75 42. 75 Salzw . Heilbr . 3

Knorr Heilbronn 160,5 180,5 Teltus Bergbau 85 2
Konſerven Braun 84 . 50 . Wc u. Laurahütte 4 080
raus & co Vock/⸗ — Der Stahlwerke 3 %
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Orheberrechtsschüutz durch Verlag
Oskar Meister , Werdau Sa .

Orlglnalroman von Hans Hlrthamer
30

„ Du

wirſt demnächſt deine Mutter einladen , nach Nürn⸗
„ Laß mich ausreden ! “ ärgerte ſich Buſſe .

herg zu kommen . Ich möchte nicht ohne ihr Einver⸗

ſtändnis handeln , wenn ich dich nach München ſchicke .

Ich kann dir nämlich im Vertrauen mitteilen , daß
ich dich ſpäter einmal zu verantwortlicher Mitarbeit

heranziehen möchte . Es iſt zwar unklug , dir das

jetzt ſchon zu verraten , aber — nun , ich werde alt

und möchte mich eines Tages vom Geſchäft zurück⸗

ziehen . Was ſagſt du dazu ? “

Märkl wußte dazu nichts Geſcheites zu ſagen . Er

hatte genug zu tun , ſein freudig pochendes Herz in

Zaum zu halten .

„ Ob aber — Herr Direktor Prenner damit ein⸗

perſtanden ſein wird ? “ glaubte er einwenden zu

müſſen .

Mit Buſſe ging eine unerwartete Veränderung

vor ſich. Er ſchien plötzlich einen unangenehmen Ge⸗

ſchmack auf der Zunge zu haben . Erregt kaute er

an dem Ende ſeiner Zigarre .

„ Nun ja ! “ begann er endlich zögernd . „ Es mag

ganz gut ſein , wenn du jetzt ſchon aus meinem
Munde die Wahrheit erfährſt . — Prenner iſt wohl
die längſte Zeit hier herumgeſtiegen ! “

„Iſt as dein Ernſt ? “

„ Allerdings ! — Aber was ich dir jetzt ſage , iſt für
keine fremde Ohren beſtimmt . Nun , Prenner iſt ein

Halunke . Ein Glück daß ich ihm rechtzeitig auf die

Schliche kam , ſonſt wäre wohl die Fabrik zum Teufel

gegangen . “
Paul Märckl war vor Schreck und Erſtaunen ganz

blaß geworden . Er dachte an Frau Jenny . Jener

Nachmittag , als er ſie von der Bank nach Hauſe ge⸗
fahren hatte , fiel ihm wieder ein .

„Tja , mein braver Kompagnon hat ſich als ein

ganz geriſſener Betrüger entpuppt . Ich bin in der

letzten Zeit — mein Verdacht beſtand ſchon ſeit Mo⸗
naten — beträchtlichen Unterſchlagungen auf die
Spur gekommen . Er hat ſeinen Geſchäftsanteil bis
auf den letzten Heller verſpekuliert , und jetzt ſollte
durch ein raffiniertes Betrugsmanöver auch mein
Geld an die Reihe kommen . Ein Teil des Betriebs -
kapitals ſcheint ſchon verloren zu ſein , doch hoffe ich,
daß wir uns noch etwas davon erholen können . “

„ Das — iſt ja entſetzlich ! “ ſtotterte Märckl . „ Aber
was wird nun mit Herrn 1 geſchehen ? “

Buſſe lächelte ſarkaſtiſch . „ Die Beweiſe für ſeine
Verfehlungen werden bald geſammelt ſein . Man

1 85 wird ſie dann für die Anklage zuſammen⸗
ellen . “

Aber — wenn Prenner Wind bekommt und ſich
vorher aus dem Staub macht ? “

— —
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„ Dafür iſt es zu ſpät . Zwar ſcheint er bis jetzt
von dem Bevorſtehenden keine Ahnung zu haben ,
aber ſelbſt wenn er Verdacht ſchöpfte — ich habe da⸗
für geſorgt , daß er uns nicht entwiſchen kann . Die
Polizei iſt unterrichtet und hat Prenner unter Be⸗
obachtung geſtellt . In dem Augenblick , da er die
Stadt verlaſſen wollte , würde er verhaftet werden . “

„ Mein Gott ! “ flüſterte Märckl . „ Welch ein Glück,
daß Frau Jenny von dieſen ſchrecklichen Dingen ver⸗
ſchont bleibt ! Wenn ſie dieſe Nachricht erfährt — —“

„ Na — und ? “ wunderte ſich Buſſe . „ Sie kann
ſich doch in ihrer Lage nichts Beſſeres wünſchen .
Prenner hätte nie in die Scheidung gewilligt , wahr⸗
ſcheinlich , weil er ſich der Frau für weitere Manöver
bedienen wollte . Nun aber , nach ſeiner Verurtei⸗
lung , dürfte Frau Prenners Scheidungsklage keinen
Schwierigkeiten mehr begegnen . “

Märckl ſchien das eben Gehörte noch immer nicht
faſſen zu können . „ Es iſt ſchrecklich ! “ ſagte er und

ſchüttelte den Kopf .
„ Was ich dir ſagte , bleibt natürlich vorläufig un⸗

ter uns . Und nun laß dich nicht länger von deiner
Arbeit abhalten ! Und vergiß nicht , deiner Mutter
zu ſchreiben ! “

Mit der Arbeit hatte es an dieſem Tag freilich
ſeine Schwierigkeiten . Märckl mußte ſich ſehr zu⸗
ſammennehmen , um ſeine Verſtörtheit nicht zu ver⸗
raten .

Jennys Schickſal ging ihm nicht aus dem Kopf .
Seit er damals das Geld zurückerhalten hatte , war
keine Nachricht mehr von ihr gekommen .

Wo mochte ſie ſein ? Hatte ſie wirklich kein Wort
mehr für ihn ? Sie mußte doch wiſſen , wie ſehr er
um ſie litt . Wie eine Abſage war ihm die nüch⸗
terne Anmeiſung erſchienen . Kein Wort des Gru⸗
ßes auf dem Poſtabſchnitt ! “

Und nun ſtand ihr dieſe neue Erſchütterung be⸗
vor . Wie gern hätte er ihr geſchrieben und ſie ſeiner
unwandelbaren Zuneigung verſichert !

Paul Märckl atmete auf , als endlich die Stunde
des Feierabends ſchlug . Während er in die Villa
hinüberging , fiel ihm ein , daß es ſich ja in Zukunft
hier angenehmer leben würde . Zwar hatte er keinen
Grund gehabt , Prenner auszuweichen , aber die Be⸗
gegnungen im Hauſe , das ſtändige Aneinandervorbei⸗
gehen war peinlich geweſen .

Vor der Freitreppe traf Märckl einen jungen
Mann in verſtaubtem Overall . Er lehnte eben ſein
Motorrad an die Wand .

Märckl mußte unwillkürlich lächeln . Das war
wohl dieſer ulkige Zeitungsmenſch , der Lieſe Ber⸗
gius für ein Dienſtmädchen hielt ! Sie hatte es ihm
vor ein paar Tagen erzählt .

Er wollte an dem Fremden vorbei
gehen , doch Hildebrand hielt ihn an .

„ Einen Momang , junger Mann — können Sie
mir ſagen — ich möchte gern Fräulein Bergius
ſprechen . “

„ Ich werde ſofort nach ihr ſehen ! “ verſprach Paul
Märckl liebenswürdig .

Er ging ins Haus und traf Lieſe auf ihrem Zim⸗

mer , in die Lektüre eines Buches vertieft .
„ Hallo , Fräulein Lieſe ! Sie bekommen Beſuch !

Ein netter junger Herr möchte Sie ſprechen ! “

ins Haus

„ Machen Sie keine Witze ! “ ſtotterte Lieſe .

Man
für öteſtellen , weiß hierbei manchmal ganz gut , daß die

auernswerte Hal tung alles andere
als 0 Gemeinwoh „ ſchämt ſich aber nicht , dieſes als
Motiv anzugeben . Wenn man es hier mit Leuten zu tun
hätte , die T retiker und nicht Praktiker wären , könnte
man gl auben „ es ſei alles in ſchönſter Ordnung , aber wie
wir auf Grund eines Falles aus der letzten Zeit feſtſtellen
müſſen , weiß man nicht nur , daß der Zuſammenſchluß ein
Kind der Not geweſen iſt , ſondern kann ſich ein klares
Bild davon machen , daß der 2 ſung der Organiſation
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es aber ſein , fremde gegen⸗
über der eig bevorzugen , mit dieſer den Markt
für die eigene Ware zu verderben und danach noch das
Verlangen auf n, daß ein ſolcher Zuſtand perpe⸗
tutert werder daß der Verkauf nur noch in den

des oſen Handels bleiben müſſe .

Zeit fordert mehr denn jede andere Unter⸗

. und bedingte Beachtung des Gemeinwohls . Alſo ,
mehr Vertragsdiſziplin , die auch bei Verhandlungen über
Erneuerungen beſtehender Einrichtungen an den Tag ge⸗
legt werden muß . “

Verschmelzung Whifesiar - Cunard Linie 7

8 London , 19. Aug . Eine amerikaniſche Blätternachricht

Die heutige

non
der c

örftehe
nen Verſchmelzung der Whlte⸗

ba r⸗ und er Cunard⸗Linie hat in L on
nicht nberraſcht. Die Cunard⸗Line hat im vorigen Jahr
wegen der ſchlechten Geſchäftsausſichten den Bau eines
neuen Rieſendampfers unterbrochen und damit das Zeſ⸗
chen zu einer lebhaften Agitation für eine ſtaatliche Bei⸗
hilfe gegeben . Der engliſche Schatzkanzler erklärte im Hin⸗
blick hierauf am 22. März im Unterhaus , er könne eine
Subſidia erſt verſprechen , wenn die Cu nar d⸗ und
die Whiteſtar⸗Linie im Kampf gegen die aus⸗
ländiſche Konkurrenz einander nicht länger im
Wege ſtün den . Verhandlungen zu dieſem Zwecke
ſeien bereits aufgenommen und würden von der Regie⸗
rung gefördert .

Ueber dieſe Verhandlungen erfährt man , daß in der
bisher verfloſſenen Zeit eine Verſtän digung über
eine Anzahl wichtigen Fragen noch nicht erztelt
war . Eine Löſung ſcheint auch inzwiſchen noch nicht ge⸗
funden zu ſein . Nichtdeſtoweniger hat man in London an
der amerikaniſchen Meldung nichts weiter auszuſetzen ,
als daß ſie verfrüht ſei . Für die weiteren An
amerikaniſchen Blattes , die engliſche Regierung wolle eine
Anleihe von zweieinhalb Millionen Pfund zur Finanzie⸗
zierung des neuen Cunard⸗Dampfers auflegen , liegt keine
Beſtätigung vor . Die „ Times “ weiſen darauf hin , daß
zu gegebener Zeit zweifellos neuer Tonnenraum erfor⸗
derlich ſein werde , daß aber unter den augenblicklich
[ Verhältniſſen moderne und weniger koſtſp
ſich als durchaus geeignet für den nordatlan
gierverkehr erwieſen .

des

O Deutſche Golddiskontbank Ac . Berlin . ( Eig . Dr . )
Eine ao. GV. am 12. 9. wird ſich mit AR. ⸗Erſatzwahlen zu
befaſſen haben .

Märckl lachte . „ Wenn ich ' s Ihnen ſage ! Er ſteht
drunten an der Haustür , hat ein Motorrad bei ſich
und ſpricht preußiſchen Dialekt . “

Lieſe khätte vor Ueberraſchung faſt das Buch fal⸗
len laſſen . Sie ſprang auf und eilte die Treppe
hinab . Aber ſtatt das Haus zu verlaſſen , ſchwenkte
ſte in die Küche ein , wo Anne ſich eben mit dem
Oeffnen einer Oelſardinenbüchſe abquälte .

„ Schnell , Anne , borgen Sie mir mal für ein paar
Augenblicke Ihre Schürze und Ihr ſchönes weißes
Häubchen ! “

Anne machte runde Augen .
Fräulein manchmal ! Einfälle !

Als Lieſe die dienſtmägdlichen Inſignien angelegt
hatte , trat ſie aus dem Haus .

Hildebrand wollte ihr gleich einen Kuß geben , aber

Einfälle hatte das

ſie hielt ihm beſchwörend die Hand vor den Mund .
„ Sei doch vorſichtig ! Ich könnte meine Stellung

verlieren ! — Alſo wirklich , Hans , du biſt es ! Ich
hatte keine Ahnung , daß du dich wieder hier in der
Gegend herumtreibſt ! “

„ Es iſt aber doch ſo , wie du ſiehſt ! Heute nachmit⸗
tag bin ich wieder in Nürnberg eingetroffen . Haſt du
auch alle meine Anſichtskarten bekommen ? “

„ Natürlich ! Vielen Dank , du ! Aber ich dachte , du
wollteſt von Köln gleich nach Berlin zurück ? “

„ Wollte ich auch ! Aber — na auf einmal packte
mich die Sehnſucht nach dir ! Da entſchloß ich mich
kurzerhand , den Umweg über Nürnberg zu nehmen .
Morgen muß ich weiter , aber — den heutigen Abend
mußt du mir ſchenken . “

„ Du haſt leicht reden ! Ich muß doch erſt ſehen ,
ob ich Ausgang bekommen kann . “

„ Wenn nicht , dann brennſt du einfach durchl
viel muß ich dir ſchon wert ſein!“

Lieſe lächelte .

„ Und was iſt inzwiſchen aus deiner gnädigen
Frau geworden ? “ forſchte er nach einer Weile .
„ Mein Freund fiebert danach , zu erfahren , ob ſie ſich
noch immer in jenem oberfränkiſchen Kurort auf⸗
hält . “

„ Nein , dort iſt ſie läugſt nicht mehr . Dein Freund
ſcheint eine beſondere Anziehungskraft auf ſie aus⸗
zuüben . Du kannſt ſie beſuchen , wenn du wieder zu
Hauſe biſt ! “

Hildebrand riß die Augen nuf .
etwa in

„ Jawohl , in Berlin ! “ nickte Lieſe . „ Kurfürſten⸗
ſtraße 17, Penſion „ Flora “ . Da ſtaunſt du , was ! “

Allerdings , da ſtaunte Hildebrand . Jenny Pren⸗
ner in Berlin ! Dieſe Nachricht würde Wendrich
eine Flaſche Sekt extra koſten .

„ Ja — was macht ſie denn dort ? “ fragte er neu⸗
gierig weiter .

Lieſe hob die Schultern . „ Das weiß ich nicht . Sie
hat mir nur die Adreſſe mitgeteilt , weil ich ihr einige
Sachen ſenden mußte ! “

Man vereinbarte einen Treffpunkt für den Abend .
Dann ſchwang ſich Hildebrand auf ſein Motorrad , um
ſchnurſtracks zum Poſtamt zu fahren . Dort gab er
ſchleunigſt die koſtbare Depeſche an Wendrich auf .

Lieſe Bergius war gedankenvoll ins Haus zurück⸗
gegangen . Daß Hildebrand noch einmal nach Nürn⸗
berg kommen würde , hatte ſie nicht erwartet . Es
ſchien alſo doch ziemlich ernſt mit ihm zu ſtehen !

So⸗

„ Wieſo ? Iſt ſie

Und ster 5 90 5 ſte mußte ſich geſtehen , daß es
ihm gelungen war , ſich einen entſcheidenden Platz in
ihrem Herzen zu erobern . Und das nicht etwa erſt ,
ſeit er ihr jenes Geſtändnis abgelegt hatte . Sie
hätte ihn auch geliebt , wenn er kein Redakteur ge⸗
weſen wäre , wenn er nicht die Anſtellung in dem
großen Verlagshaus gehabt hätte .

Paul Märckl fand ſich wie gewöhnlich zum Abend⸗
eſſen in ihrem Zimmer ein .

„ Immer noch keine Nachricht von Frau Jenny ? “
fragte er in ungewöhnlicher Aufregung .

Lieſe nahm den Teebehälter aus der Kanne .

„ Nein , leider nicht ! “ log ſte . Jenny hatte ſie aus⸗
drücklich gebeten , Paul Märckl ihren Aufenthalt nicht
zu verraten . Zwar fand Lieſe dieſe Vorſicht über⸗
trieben , aber ſie hatte keinen Grund , den Wünſchen
der Freundin zuwiderzuhandeln .

„ Und nun werden auch Sie fortgehen ! “
Märckl . „ Dann bin ich ganz allein . “

„ Na , ta , mein Lieber , ſy ſchlimm iſt es doch nicht .
Ich glaube ſogar jemand zu kennen , der gerne bereit
wäre , ſich eines gewiſſen jungen Mannes anzu⸗
nehmen . “

Märckl
blickte fragend auf .

denken —

Ueber Lieſes Geſicht huſchte ein Lächeln . Nun ,
das kleine Fräulein Beckmann drüben ! Ich wundere

klagte

„ Ich könnte mir nicht

mich , daß es Ihnen noch nicht aufgefallen iſt . Sie
ſcheinen ihr Intereſſe in hohem Grad geweckt zu
haben ! “

Der funge Mann ſtellte ſich ahnungslos . „ Fräu⸗
lein Beckmann ? Da müßte ich aber doch auch etwas
gemerkt haben ! “

In der Tat hatte er den Eindruck gewonnen , als
ob Buſſes Sekretärin an fenes eine harmloſe Bei⸗
ſammenſein mit ihm nicht mehr erinnert ſein wollte .
Sie begegnete ihm ſeither mit einer unnahbaren
Zurückhaltung , die ihm ein für allemal den Mut
nahm , auf ihre bedeutſamen Abſchiedsworte anzu⸗
ſpielen .

Es blieb ihm ſchließlich nichts üörig , als
weiſende Haltung zu reſpektieren , wobei er
insgeheim die Möglichkeit offen ließ , daß es

thre ab⸗
freilich

ſich um
die beſondere Taktik eines verliebten Herzens
handle .

„ Eigentlich müßten Sie etwas gemerkt haben ! “
lachte Lieſe . „ Aber ich habe mir ſagen laſſen , daß es
Leute gibt , die vor ihrem Glück die Augen verſchlie⸗
ßen , um irgend einem Phantom nachzulaufen . “

Paul Märckl verſtand die Anſpfelung und wurde
rot . Er lenkte ab . „ Fräulein Beckmann macht einen
ſo unnahbaren Eindruck , daß ich nie wagen würde ,
ihre Gefühle mit meiner Perſon in Verbindung zu
bringen ! “

„ Das beweiſt höchſtens , daß die Kleine ihr Herz
in Zaum zu halten verſteht . Aber das werden meiſt
die beſten Ehefrauen ! “

Märckl mußte lachen . „ Ihre Kombinationen ſind
erſtaunlich ! Sie ſcheinen mich bereits neben Fräulein
Beckmann am Traualtar zu ſehen . “

„ Und warum nicht ? Im Ernſt , ich könnte mir
keine paſſendere Frau für Sie denken ! “

( Fortſetzung folgt )

7,5 ( Heidelbergerstrage )

E

mmer noch unentlchlollen ?
Dann überzeugen Sie sich durch eine kostenlose , unverbind -
liche probefahrt im Opel wagen ! Was die bei Höchstanforde -

rungen erfolgreich durchgeführte 2000 Kilometer Fahrt ein -

dringlich im Großen zeigte , beweist im Kleinen eine 20 Kilo -

meter Probefahrt . Ein Opel ist auch der rücksichtslosesten

geunspruchung gewachsen , bleibt dabei selbst anspruchslos ,

Opel 1 liter und 1,2 Liter Vierzylinder , I , 8 Liter Sechszylinder und Regentmoclelle , Preise von RM 1890 bis

RM 3930 ab Werk Rüsselsheim am Main . Die Allgemeine Finonzierungs G. m. b. H. erleichtert lhnen die An -

schoffung . Frogen Sie den Opel - Hondler nach den Vorteilen des Dienstes der Opel Automobil - Versicherungs A. G.

Probefahrt im Opel .

Telephon 23237

ist von unbedingfer - Zoverlössigkeif , biefef bnöbertroffene

Fahreigenschaffen und das Höchstmoß an Sicherheit .

Weͤnn auch Sie auf diese Eigenschaffen Wert legen und einen

Wogen suchen , der gleichzeitig preiswert , schön und reprösen -
tatiy ist , dann machen Sie in Ihrem eigensten Interesse die

Opel. Großhä ndler für Mannheim und Ludwigshafen : Steinberg & Meyer , Mannheim
0 7 , 5 (Heidelbergerstraße)

Großes Lager in Original Opel - Ersatzteilen . Opel Spezialreparaturwerkstätte eingerichtet mit den neuesten Spezialmaschinen . 2

0 Spkl -SROSSHANDTER für Ludwigshafen und Mannheim : OPETI- VERKAUF SSTELTE ludwigshafen , Kalser - Wälhelmstraße 7, Huf 628 51

1 Werkaufsstelle Mannheim : Karl Schmoll , Ingenieur , T 6 , 31 . 32 , Telephon 29235
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5 und Bolzbau

erpfliichtete vor Jahren die] trotz der noch zu leiſtenden erhöhten Feuerverſiche⸗
badische der Lage der Wirt⸗ rungsprämien jeden Vergleich mit dem Steinhaus

ſchaft und heſondere alle Maß⸗ aushält . Denn Holzkonſtruktionen haben im Gegen⸗
nahmen „ um Bauweſen und Sied⸗ ſatz zu Eiſen und Eiſenbeton bei Bränden oft über⸗

lungsweſen zer wendung von Holz , alſoraſchende Beweiſe ihrer Widerſtandskraft
0

zu fördern . Das Ergebnis die⸗ gegeben ; ſtarke Hölzer , Balken , eichene Treppen⸗
war eine Verordnune

bi
ſtufen geraten erſt in Brand bei Temperaturen , die

es Innern Nr . 59859
29

nahe am Schmelzpunkt des Eiſens liegen . Es tritt

dieſem Erlaß werden für den 1 bei Holz ein Verkohlen der Oberfläche ein und es
bauten von benachbarten Bauten 12 eter 18 für bildet ſich eine feuerhemmende Schicht . e moderne

den Abſtand von der Grundſtücksgrenze 10,2 Meter Holzbauweiſe , richtige Feuerungs⸗ und Beheizungs⸗* 1 7
mindeſtens vorgeſchrieben

N ommen
in der Reg uſer , d Woh n a

dun kt 111
1 8 der Rege äuſer „ d. h. Wohn⸗ 2 Dr 1 72 7 89 286 f g

häuſer aus Holz , nu ten in Frage , ee . 3 2
für den verarmte u Mittel mie , Ang eſtellte u nd

beiter . könnten alſc eſondere bei Sie d⸗ 5 g 8Arbeite e 1 Seit der letzten landwirtſchaftlichen Ausſtellung
lungs bauten große Me Werks olz in Holz . . 8 5
denn 92 — e Beſ . b in Mannheim , auf der man rere Holz ⸗

häuſern Verwendung finden . eſonders wäre das 8 5 42 N 7 5 95
g „ g 8 häuſer ſehen konnte , hat auch h dieſe Bauweiſe

zu erreichen durch Anwendung des Maſſivholzbaues 555 98 8 1 1
5 5 185 1 85 an Verbr 1 nig gewonnen . nur in „ Holz⸗
im Blockhausſyſte m. Da das Holz zur Zeit 5 5785 8 525
billig, brächte d Holzbau nicht nur ein

hauſen “, in der Nähe der Gartenſtadt , ſtehen faſt 20
ig , brächte der Holzbau nicht nur eine 8 N 95. . 5

85 1
5

Holz häu ſer , ſondern auch in anderen len der
Fu tfa nun 898 5 2a 2 850Entlaſtung des Holzmarktes Mannheimer Gemarkung . Im ten aber hat

mit all ſeinen günſtigen Auswirkungen , ſondern er der Holzhausbau in Deutſchlamd trotz ſeiines großen
hebeutete auch eine volkswirtſchaftlich richtige und

erſtrebenswerte Ausnutzung der Konjunktur mit dem

Ziele billigen Bauens .

Das Holz iſt aber auch ein erſtklaſſiger
Bauſt off . Es iſt leicht zu bearbeiten , überall ver⸗ 5
wendbar , ſchalldämpfend und vor allem wärme⸗

haltend . Dieſe letztere Eigenſchaft iſt für Kleinbauten
und insbeſondere für Wohnbauten der ärmeren Be⸗

völkerung von ganz beſonderem Werte .

Nicht die Brandgefahr iſt das Primäre , ſondern die

Förderung der geſamten Holzwirtſchaft .
Baden iſt ein ſehr waldreiches Land und der Staat
ſelbſt iſt an dem Walbdbeſitz ſehr erheblich beteiligt
umd ſteuerlich intereſſiert . Erſte Forderung muß es

daher ſein , das badiſche Holz möglichſt vorteilhaft für
Erzeuger , Verarbeiter und Verbraucher zu verwer⸗
ten . Die Brennbarkeit des Holzes muß dabei eine

ganz untergeordnete Rolle ſpielen , d. . , ſie darf der

Bauverwendung des Holzes kein entſcheidendes Hin⸗
dernis bilden . Die Breunbarkeit des Holzes kommt

Holzreichtums noch lange nicht die Verbreitung ,
wie ſie ihm zuſteht . In Nordamerika z. B. wohnen
über 60 v. der Bewohner in Holzhäuſern , dort

in den Fewerverſicherungszprämien ausreichend als

negativer Jain für Hol zbauteen zur Geltung . Es
iſt nicht gerechtfertigt , außerdem durch baupolizeiliche
Vorſchriften die Holzbauweiſe in ihrer Anwendung
zu hemmen oder gar unmöglich zu machen , wie es
hier geſchieht . Der Staat ſollte im Gegenteil unter

Geſichtspunkten mit ſeinen Vor⸗den angeführten
ſchriften die Holzbauweiſe fördern .

Man kann geradezu ſagen , die Brandgefahr
wird aus Vorurteil überſchätzt , weil mit
Ausnahme der Waldgegenden der Holzbau nicht
mehr bekannt iſt , weil man ihn nicht mehr gewöhnt
iſt . In dieſer Einſtellung iſt eine gri 1 Um⸗

1 ſich an die wirtſchaftlichen und ſozialen
e Unſerer Zeit anpaßt , notwendig . Außer⸗

daßdem kann behauptet werden , die Brandgefahr

1ö1

technik machen eine Feuersgefahr im Holzhaus prak⸗

tiſch illuſoriſch und es hat ſich gezeigt , daß mit einem

Feuerſchutzmittel

imprägnierte Holzteile faſt unverbrennbar gemacht

werden können .

Ein
N
mittel ,
tretenen Schwamm ,

pflanzliche und tieriſche Schädlinge vernichten und

vorbeugend gegen ein Auftreten derſelben wirken ,

werden von der Firma Conſolidirte Alkaliwerke

egeln unter dem Sammelnamen „ Rylamon “

hergeſtellt .

ſolches Feuerſchutzmittel iſt z. B. das von J . G.

hergeſtellte „ Intravan “ . Andere Holkzſchutz⸗
die mit unbedingter Sicherheit etwa aufge⸗

Holzwürmer , Käfer und ſonſtige

Ihaufes
werden jährlich zirka 300 000 Holzhäuſer erſtellt . In
den nordiſchen Ländern , wie Norwegen und Schwe⸗
den , iſt der Prozentſatz ſelbſtverſtändlich noch größer
und in Stockholm gibt es ganze Vorſtädte , die nur
aus Holzhäuſern beſtehen .

„ moderne “ Ange⸗

Vorfahren wohnten Jahrhun⸗

Das Holzhaus iſt keine

legenheit . Unſere
derte in Holzbauten . Das Steinhaus kam erſt im

Jahrhundert nach Deutſchland , doch waren noch
bis in das 17. Jahrhundert in den meiſten Städten

Holzhäuſer zahlreicher als Steinbauten . Erſt ſeit
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts trat 92700
die Zuſammenballung der Menſchen in den Städten
das Steinhaus in den Vordergrund .

Kanm das Holzhaus für ſich beſtehen ? Vielfach
wird aus reiner Gedankenloſigkeit angenommen , daß
das Holzhaus der Winterkälte keinen genügen⸗
den Widerſtand entgegenſetzt . Wer das glaubt , der

hat vergeſſen , daß

Holz ein ſchlechter MWärmeleiter

iſt ; ſchon eine 6 Zentimeter ſtarke Forlenbohle ent⸗
ſpricht infolge der vierfach kleineren Leitzahl einer
25 Zentimeter ſtarken Backſteinwand . Nun wird
aber in den heutigen Holzwohnbauten durchweg
doppelwandig gebaut , d. h. man hat außer der
äußeren Wand eine innere Holzverſchalung oder eine
gut tlſolierende Bauplatte . Dieſe Anord⸗

nung , in Verbindung mit dem entſtehenden Luft⸗
hohlraum und einer weiteren Pappiſolie⸗
rung ergibt eine vorzügliche Wirkung und wird
in Variationen bei den meiſten heutigen Holzbauten
verwendet . Eine ſolche Wand entſpricht mindeſtens
einer 40 —60 Zentimeter ſtarken Mauer , oft aber
ſogar einer weit ſtärkeren Backſteinwand , was durch
Gutachten von techniſchen Hochſchulen bewieſen iſt .
Der beſte Beweis iſt jedoch die Praxis . Beſitzer
richtig konſtruierter Holzwohnhäuſer werden ſtets
bezeugen , daß ſie ganz weſentliche Breunſtoff⸗
erſparniſſe in Winter erzielen , Es iſt alſo
eine Tatſache , daß das Holzhaus durch ſeine beſon⸗
dere Jſolferwirkung im Winter warm und im Som⸗
mer kühl iſt .

—

Die vielen Klagen über die Hellhörigkeit
unſerer Neubauten würden verſtummen , wenn Holz .
balkendecken verwendet würden , ſtatt der Maſſiv⸗
decken ; das Holz bietet nicht nur beſte Jiolterung
gegen Wärme und Kälte , ſondern auch gegen den
Schall . Nicht zuletzt aber , Holz läßt ſich leichter be⸗
arbeiten als irgendein anderes Material .

Alle hier genannten Vorteile des Holzhauſes , zu
denen noch die des weſentlich ſchnelleren
Bauens und des ſofortigen Bezugs nach
Fertigſtellung kommen , vereinen ſich mit einem im

Neues Holzhaus in Baden

Verhältnis zum Steinhaus um 10 —20 v. H. bilkf⸗

geren Pr eis , bei Beachtung gleicher Größe und

Ausſtattung . Zu letzterer iſt noch zu ſagen , daß im

Holzhaus feder Wunſch des Bauherrn be⸗
rückſichtigt werden kann , Zentralheizung , In⸗

ſtallationen aller Art werden im Holzhaus genau ſo
eüngebaut wie im Steinhaus . Hinzu kommt , daß
man in den Wohnräumen ohne Mehrkoſten eine

ſchöne eee een hat , die die ſo
beliebte anheimelnde Wirkung erzielt . In den Schlaf⸗
räumen , der Küche und den Nebenräumen wird man

zweckmäßigerweiſe meiſt glatte Flächen bevorzugen ,
die man durch Bauplatten , die verputzt werden kön⸗

nen , erhält .

Selbſtverſtändlich müſſen auch hier die baupoltzei⸗
lichen Vorſchriften beachtet werden . Unſere
badiſche Regierung hat , wie die badiſche Holz⸗
ſchau in Karlsruhe bewies , die Vorzüge des Holz⸗
hauſes erkannt . Durch ihre Förderung will ſte be⸗

wußt an der Hebung der einheimiſchen , ausgedehn⸗
ten Forſtwirtſchaft mitwirken . Auch in Maunheim
wird der Holzhausbau weitere Fortſchritte machen
und die ihm zuſtehende Bedeutung erlangen . Immer
noch iſt einer der größten Beſtandteile unſeres
Volksvermögens e Walbdbeſitz . Ein . der

Bodenfläche des Deutſchen Reichs iſt mit Waldungen
bedeckt . In Baden beträgt dieſer Waldanteil

ſogar 39 y. H. der geſamten Bodenfläche . Die er⸗
tragsfähige Waldfläche in Baden mißt rund 590 000
Hektar , davon 43 v. H. Laubholz und 57 v. H. Nadel⸗
holz . Die wirtſchaftliche Bedeutung des Bauſtoffes
Holz ſteht deshalb außer Zweifel .

fahrlachstr . 26 8 ferntpr . 41373
Ein - u . Mehtfamilienhauser , Siedlungs - u . Wochenendhäuser , Wohn . u .

Gartenlauben in jed . Form u . Größe in eigener ges . gesch . Holzbauweise

ZAHLREICHE AU SGEFUHRTE BAUTEN KOQNNEN JEDERZEIT BESICHTI GT WERDEN O V ERLANGEN SIE UNVERRSINDUICHES ANGEBOT

Imprägnierte Zaunpfähle

ERZEUGNISSE AUS DEN FURSTLICH FURSTENBERGISCHEN WALDUNGEN IM HOCH SCHWARZWALD

Flehten⸗ - u . Tannenschnitthelz aller Art Rascheste Lieferung von Bauhölzern , Fußbodenbrettern
Speicherböden , Stülpschalung , Latten und dergleichen
für Siedlungen und den sonstigen Baubedarf

Sebirgs - Naclelholzmasten für Licht - , Kraft - und Fernsprech - Leitungen , nach den

Vorschriften der Deutschen Reichspost kyanisiert

liefern : Fugböden aller Sorten

Wand - und Deckenverkleidungsbretter
Stulpschalung

Holzfaserplatten

ALTA & MAIER - KARL SchW VER . - . , MAMMR EI

Sperrholzplatten ste . für Nolzhausbau .

„ XVLAMON “ p . g . p .
schützt das Holz gegen Fäulnis , Hausschwamm , Holzwurm ;

farblos und in den verschiedensten Tönungen .
besten Holzschulz mit der schönsten Farbwirkung

verbinden will , verwendet „ X VL AMON der Firma

Consolidirte Alkaliwerke Abt . Hannover . Aufklärungsschriften
und kostenlose Beratung durch den Allein vertreter !

Friedrich Eppstein , Mannheim , Beethovenstraße 8, Fernsprecher 40815

Wer den

—
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Samstag , 19 . Aug . “ Sonntag , 20 . Aug . 1998

Damen - Medehaus
Mannheim P 4 . 12 am Strohmarkt

Kleider , Blusen , Röcke
Mäntel , Kostüme

Das gute Spezialgeschäft für die deutsche Frau

Neue

Gasherde / Eisschrànke

Mannheimer Zeitung ! Sonntags⸗Ausgabe
— 2 ECC

70
1 1

Oberhemden , Unferwäsch

Krawaffen , Socken u . Strümpfe
inden Sie n reicher Auswahl

beirn emerkermt guten SPS ZZIalhaus

HOT
Platten , Filme , Papiere ,

Belichtungsmesser ete .
Apparate ,
Statlve ,

kauft man nur im Photo - Spezialgeschäft

phofehaus Carl Herz
Photoarbeiten schnell und billig . — Teleph . 269 74

Hunststraße
N 3 . 9

Bettwäsche

Jil 11 Bettdamaste
e 1, 16 Ilahe Theten Halbleinen

ischwäsche
in allen Preislagen , in großer Auswahl !

Bcht sllberne und Versilberte

TSfel - PESfS CRS
— die Zierde jeder Tafel
heute bedeutend billiger
We in Vor krlegs zeiten

Neichealfiges Lager !

Cäsar Fesenmeyer
Uhren , Juvelen , Gold - und Siber vaeren

Bree Strebe MANNHEIM — P I , 3

n Damen, enen iat Niucles
Du george
Miffelstraßse 90/9 · ( Ecke Gärtnerstraße )

Bade einrichtungen aus , Mannheim qu 3 , 3

Verkündete : Geborene :
Auguſt 19 g
Kfm . Oskar Keller — Elif
Schreiner Georg Schlapp
Arbeite
Eiſen hrer Wil

ner Georg B

Schloſſer Friedrich
Ingenieur Otto A

8 — Auguſte Steidle
Mechaniker Robert Claus — Greta Holzmann
Techniker Alfred Rätz — Karbla Spuhler
Mechaniker Emil Weiß — Worſter
Monteur Hans Bender — Klara Bos
Maſchinenſchloſſer Hermann Grimm — Sofie Buſch
Kfm . Willi Henninger — Kätchen Grieshaber
Former Johann Hackl — Frida Konrad
Techn . Kaufm . Friedrich Steinmetz — Elſa Bürkel geb .

Schäfſner
Arbeiter Karl Walk — Eugenie Steck
Melker Karl Noſter — Elſa Köhler
Schiffsführer Peter Blum — Berta Beldermann
Handlungsbevollm . Egon Rappold — Eleonore Bender
Kfm . Kalman Klugmann Eſther Verderber
Fabrikarb . Eugen Biffar — Anna Noe
Chem . Dr . Werner Mothes — Lotte Brunck
Pol . ⸗Rottenmſtr . Karl Duſſel — Margareta Weber
Schreiner Adam Kinſcherf — Margareta Hoffmann
Pforrer Gotthilf Schweikhart — Frida Küchler
Kfm . Lothar Werner Heinemann — Hedwig Schüttler
Ziegeleiarb . Hch. Maier — Frieda Weiß
Schreiner Ludwig Orth — Emma Hakenjos
Steindrucker Hans Koch — Eliſabetha Heizmann
Verw . ⸗Oberſekr . i. R. Anton Ludihuſer —Anng
Kfm . Günter Michel — Marianne Kramer
Mech . Emil Auer — Agatha Ruf geb . Schwenger
Tiſchler Anton Sandmann — Charlotte Gruoſzus
Opt . Fritz Lindner — Ling Edelmann geb . Springmann
Schreiner Alfred Eith — Hilda Drewalowſky
Angeſt . Erwin Kilthau — Johanna Meyer
Kfm . Karl Böhm — Elſa Regenſcheit
Kfm . Johannes Wörner — Anna Diegel

—

Bauer

Juli 1998

Kfm . Johann Anton Staſſen e. T. Almut Luiſe
Arb . Joſef Becker e. S. Joſef Eugen
Kaſſier Joſef Knaus e.
Pol . ⸗Hauptwachtm . W
Schloſſer Karl Süß e. S. Otto
Aufſeher Otto Lucan e. T. Klara Lore Luiſe Sofie
Fabrikarb Ludwig Kuhn e. T. Gertrud
Bauarb . Otto Rodolf e. S. Gerhard
Verwalt . ⸗Aſſ . Karl Großkinſky e. S. Karlheinz Auguſt
Kraftwagenf . Hugo Wilbrenner e. S. Walter
Maſcharb . Stefan Hartung e. T. Elfriede
Schloſſer Joſef Nußbaum e. S. Klaus Joſef
Kraftwagenf . Herm . Seitz e Walter

Elfriede Anna 5Werner e. S. Wilh . Ludw . Jo

Inſtallat . Hch. Klingmann e. T. Giſela Ella Gerda
Kfm . Alfred Kneher e. T. Lore

Spenglerm . Joh . Barther e. T.
Hannelore

Schloſſer Rudolf Münch e. S. Rolf Johann
Mech . Philipp Adler e. T Gertrud Anno
Schloſſer Frieöͤrich Kögel e. T.
Mithlenarbeiter Oskar Simon e.
Hotelangeſt . Otto Ottendörf
Kfm . Arthur Samuel e. S. An
Bäckerm . Ludwig Hornig e. T. Giſela
Artiſt Ferd . Supp e. Horſt Karl
Polizeibeamter Robert ndelmann e. T. Ruth Anna
Arb . Jakob Straub e. S. Joſef
Poſtſchaffner Alfred Klingler e. T. Ruth Auguſte
Rangier Karl Johann e. S. Joſ . Karlheinz

Geſtorbene :
Juli / Auguſt 198g

Eliſoabetha geb . Schmitt , Witwe des
Friedrich Staib , 78 J . 2 M.

Anton Haller 5 Stunde
Bäcker Georg Johann Mack 74 J . 3 M.
Anna Seitz geb . Wenger , Ehefrau des Bahnhofwächters

Valentin Seitz 33 J . 3 M.
Ledige Köchin Anna Härtel 70 J . 9 M.
Anna geb . Praſchl , Ehefrau des Arbeiters Stephan Kie⸗

ſenbauer 29 J . 7 M.
Schneider Gottlob Friedrich Sattler 60 J . 1 M.

re
„ Eliſabeth
Egon Otto

Sofie Erika

ſef

Eiſendrehers Wilhelm

Hellmanne Hesrsd
Breifesfraßse Qu 1 , 5 u . 6

Ein grofer Hoesten qusläts modelle in

0

Hachen. Jtlakünmel ebene
werden besonderer Umstände wegen
sehr billig abgegeben im

Möbelhaus Zimmermann , N 4, 20

Halba
I SEN RING Sf FEN 205 2050150

GEGROUNMDET ISS

956

Spar - u. Bauverein 2 . G. m. b. H. Mannheim
vermietet preiswerte

Neubauwohnungen
Bilro : R 7 , 48in guten Wohnlagen .

N EA Dre
Uberall SrESlflichn !

Achtung Preisabbau ]
Ihre Damen - und Herren - Garderobe , sowie
Vorhänge bekommen Sie schnell , billig
und gut gereinigt und gefärbt bei

Färberei Bischoff
Bäden : Qu 1. 12, F A. 10, B 3. 3

Annahmestellen : NMeerfeldstr . 59. Stickerei Scho -
Ber, Göts - Hetssmangel :T 6, 33. Dekatur - AnstaltL. Sade Ous , z und Butz . Rg .5. Fernspr . 320 66

Madras

Gestern verschied nach einem arbeits - und erfolgreichen Leben

Herr Direktor

August Dielenibäler
Der Verstorbene hat 40 Jahre hindurch yon 1876 bis 1916) mit

steigendem Erfolg an der Seite des Begründers unseres Unter -
nehmens , Heinrich Lanz , ein Lebenswerk vollbracht , dessen Be -
deutung in der Gießereitechnik der ganzen Welt hoch geschätzt

11 5 verdankt die Technik die Erfindung des Perlit - Guß
Verfahrens , ein Verfahren , das nut ein Mann mit seiner Begabung
und Zähigkeit durchführen und dessen Wert für die Konstruktion
der Lanz Erzeugnisse nicht hoch genug eingeschätzt werden konnte .
Seine Fähigkeiten und sein Wissen kamen der Entwicklung unseres

Wird .

Unternehmens in hohem Maße zugute

Herr Direktor Diefenthäler war ein typischer Vertreter der alten
Schule , begabt mit großer Arbeitsenergie , Selbstzucht und ein vor -
bildlicher Vorgesetzter für seine Untergebenen .
vorbildlichen Charakters und seiner großen Fähigkeiten wurde er
einer der vertrautesten Mitarbeiter von Heinrich Lanz

So wie der Name Diefenthäler in der Geschichte der Technik
mit unvergänglichen Runen eingegraben sein wird , so werden wir
das Andenken dieses vorbildlichen Mannes in den Annalen unserer
Firma verwahren

Mannheim , den 18. August 1933

Direktion der Heinrich Lanz . - G.

f ger 52 J. 9 M.Pfarrer Gerhard Kölle — Eliſabet Walther
Kfm . Erich Koch — Erna Wagner
Eiſendreher Franz Gumbmann — Franziska Stegmann
Spengler Karl Lorenz — Irma Baeslau

Luiſe geb. Blaut ,
Großkinſky 54 J . 5

Hans Benno Roos 1
Gelraute : Johanna e geb . Schelling

5 2 empfängers Anton
Auguſt 1938

5 Anna Maria gel . Herkel ,
Schreiner Adam Karn — Anna Back geb Puff nand Friedrich Jo
Arbeiter Peter Frauenkorn — Katharina Keller Heinrich Specht r S
Stereotypeur Auguſt Wehner — Suſanna Sandritter Anna Franziska geb .
Kaufmann Max Keller — Magdalena Sanzenbacher
Matroſe Felix Gundling — Maria Zwezig
Bote Willy Steinmayer — Wilhelmine Moraſch 80 J . 4 M.
Dekorateur Arthur Fiſcher — Roſa Feineis
Kraftwagenführer Wilhelm Müller — Mathilde Kunz
Studienrat Maximilian Odenwald — Lydia Bauſchenbach
Arbeiter Heinrich Funk — Magdaleng Hagenbuch
Aſſiſtenzarzt Dr . Hans Merckle — Eliſabeth Harms

Schürle 61 J . 4 M

Händler Wilhelm Metzger — Antonie Schmitt Rentenempf . Joſef Ueltzhöfſfer J. 10 M.
Schloſſeyr Julius Walter — Anna El etha Lauer Priska geb . Schroff , Ehefrau des Stadtarbeiters Auguſt R 1. 4Matroſe Ludwig Luipold — Anna Maroſhek geb . Zuck Blaut 45 J . 11. M. 1
Schneider Willi Hertel — Martha Schulz Mathilde geb . Himmelsbach , Ehefrau des Kaufm . Emil
Wagner Karl Rüger —Anno Friedmann
Mechaniker Heinrich Hemeier — Greto Baier
Arbeiter Karl Wißner — Eliſabeth Wenz
Kaufmann Emil Seel — Marie Brinkmann
Taglöhner Franz Dörr — Lina Weeber

Krämer 58 J . 6 N
Kfm . Joſef Neubaus

Wagner Oswald Rut

Bürovorſteher Robert Burkhardt 53 J .
ge

Leo . berufsloſe Ida Maria 3
Ofenſetzermſtr . Julius

Thereſia
1

05 Gibis , Ehefrau des Heizers Joh . Ranzin⸗J. 9 M*
Schneidermſtr . Koſpar Endres 54 J . 10 M.

Ehefrau des Maſchinenſetzers Franz
M.

6 M.
Mon . 17 T

Herz 67 J . 5 M.

un Stier 43 J . 7 M.
unde

Schwander Witwe des Vergolders
Anton Auguſt Schröders 71 J . g M. foſefine geb. Blaſer , Witwe des Agenten Joh . Mundi9

Schuhmachermſtr . Johann Karl Frey 81 J 3 M.
Thereſia geb . Abele , Ehefrau des Zuſchneiders Martin

5 G 3859 9 M,

*1
65. J . 4 M.

Led , Handarbeltsſchweſter Aung Hel . 1 19 J . 1 M.
ſchmann 77 J . 11

Badwärter Tol fas Aloiſius Matzer 61 J . 1 M.

1
„ Ehefrau des Renten⸗

Ehefrau des Portiers Ferdi⸗

bina Müller 56 J .

Familien -

Druckerei Dr . Haas

Drucksachen jeder Art

lie fert schnell uno in

moderner Ausführung

7 M.
NMeue Mannheimer Zeitung

8 Fernspr . 24951

Verein für Feuerbestattung E. V. uunig abel
Mannkelm⸗

Besichtigen Sie bitte unsere

Mabalfoub J . Pie

9078Zurück

Dr. von Faulhaber
Friedrich - Karl - Straße 4 Fernspr . 44507

Zu allen Krankenkassen zugelassen .

75 Von der Reise zurück ! N

Dr . E . Klinckmann
Facharzt für Lungenkrankhelten

u 7 17 724 Fernspr . 306 77

über 80 Zimmer u. Küchen in nur Ia Qualität u schönsten Modellen
2u äußersten Preisen ; desgleichen Polstermöbel und Matratzen

bilbau Tun

Sportgeräte - und

Sportwäsche - Geschäft
billig abzugeb . Neb .
Laden 2⸗Zim . ⸗Woh⸗
nung vorhand . Abn⸗
frag . unter L C 45
an die Geſch . 7223

ET KAU

Motorrad
Harlev Davidson ,
350 cem , m. el. Anl . ,
ſür 250 % zu verk .

G. K. Müller , N 7, La,
von —7 Uhr . 7099

7

4 Zurich ! 57

abnam Dr . Irschlinger
nad

300 cem , Mod . 19380,
zu verkaufen . 7072

ö

at. Laborabrun
gut eingeführt , beſt .
ſeit 1921, krankheits -
halber zu verkaufen .
Eruſthafte Zuſchr . u.
V K 103 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 6419
Gebr .

Schreibmaschine
„ Mignon “

u. kl. neue Hanbd⸗
reihenmaſch , ſof . zu
verkgufen . Näher . in
Der Weſchüftsſt. 9419

1 Vaiflant - Gasbade -
Automat

ſehr gut erh. , billig
zu verk . Anzuſehen
Mont . zw. —6 Uhr ,

Zurück !
Dr . med . W. Mayer

Ferasprechetr 449 77

Infolge seines

(CKaiserrine 30

Das Bischöfl . Knabenkonvikt
in Bensheim
in ſchöner u. geſunder Lage an der Bergſtraße ,
nimmt gerne noch brave kath . Knaben , die das
ſtaatliche hum . Gymnaſium beſuchen wollen ,
auf . Berufswahl frei . Penſionspreis jährlich
R . / 540 . —. Proſpekte durch den geiſtl . Rektor .

S

Statt Karten .

Mila Höpken
Heinrich Schweinfurth

Verlobte

20 . August 1933

Mannheim Oldenburg
olzstrage 1

9

2, Z. Kirehrartskauses

Briefwechsel B2329
u. freundſchaftl . An⸗
ſchluß finden Damen
u. Herren f. Sport ,
Wanderungen , Auto⸗
fahrten , Ferientage d.

Verlag „ Der Anſchluß “ ,
Mhm. , Schließfach 1139.

Paruinenspannerei
Fritz Grauer , L 12, 8,
Telephon Nr . 300 75.

Perfekte Schneiderin

empfiehlt ſich bill . in

wad auß . Haus . Zu⸗
ſchrift . unt . X K 27

Erklärung
Der Unterzeichnete nimmt die im

Lokal „ ‚Stehbierhalle “ am Pattersall
gemachten , den Vorstand d. Bäckerinnung
Mannheim betreffenden Kußerungen mit
Bedauern zurück . 91⁴2²

Heh , Ihrig , Schwoetelnger - Straße 23

WANZ EN
u. anderes Ungeslefer vernichtet
nach staatl . genehm , Verfahren
Füch- Unternehm, für Schzallagsdexamplung

Auler , Mannheim

( lich . - Lanz -Sfr. 38 1 , Ternspr . 429
0% % .

Lammarſch Sornberger , T 6, 34/2
Käfertalerſtr . Nr . 31. 57177

NSu⸗Motorrad Herrenrad ( Marke ) f.
fahrbereit und zugel .
zu verkaufen . 7172

Käfertal ,
Maunheimer Str . 142.

Schuhmacher-Nähmascnlne
Mark . ⸗Fabrik . , gebr . ,

. aut erh . f. 50 Mk.
zu verk . Angeb . unt .
X N 30 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . * 7194

Tast neuer w. dasherd
billig zu verk . 7189
Waldhof⸗Gartenſtabdt ,
Blütenweg Nr . 8.

beſegenheitskauf!
1 Prot . ⸗Frigor elek⸗
troautomatiſch . Kühl⸗
ſchrank , 120 Lit . In⸗
Halt , neu und un⸗
gebraucht , billig zu
verkaufen . 57168
Anzufehen bei Horn ,

D 5 Nr . 1

Lack. Bettſtelle m. Noſt
u. Matr . , Zimmer⸗
ofen , Waſchtiſch bill .
zu verkaufen . 47169
J 4a, 2a, 4. St . , r .

Wegen Umzug ! 7080
1 br . Holzbett mit
Matr . , 1 eiſ . Kinder⸗
beit m. Segrasmatr . ,
1 P. br . Damenſch .
Gr . 38, u. a. S. gut
erhalt . , bill . zu verk .
Händler nicht erw .

an die Geſch . 7188 lange Rötterstraße 30 25, fel , 52533 en
Lippert . Stolzeſtr . 6.

* 7080

gut erh . , neuw . , ſehr
bill . zu verk . 7221
B 4, 8, 3 Tr . , rechts .

Obſtpreſſe mit Ständ . ,
50 Otr . Inh . , bill . zu
verkaufen . Großer

Weidſtückerweg 1, prt . ,
rechts ( Neck. Ueberg . )

* 7184

zu verk . , v. 2 Uhr ab
Waldhofſtr . 37, prt . , r.

17120

Faſt neuer Kinderwag .
zu verkaufen . Zu er⸗
frag . in d. Geſchäfts⸗
ſtelle dieſ . Bl . 37067

Fahrräder
fabrikneu , auch Ge⸗
ſchäfts⸗
räder bill . abzugeben .

Doppler , K 3, 2
2448

Herrenrad
Adler , gut erh . , bill .
Bauernfeind , Trait⸗
teurſtr . 17. *7127

1 57Skier 8

neu , einige Paare ,

halber , äußerſt gün⸗
ſitg gegen bar zu
verkauf . Anzuſ . bei
Allſtabt & Mayer —
Karl Schweyer . ⸗G.

— kiinsichtlich Politih u. Religlon vollständig neutral

Bürostunden von 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr Sams :

Kinderbettſt . , weiß bill . .

und Kinder⸗

Sterbegeldauszahlung ad . Hinterbliebenen
Drucksachen ( Satsungen usw. ) und Auskunft im
BUT Mannhelm : B . 10 Telefon 2812

tags nur vormittags

Hühneraugen
beseitigt schmerzlos unc sicher

Lebewehl
die Pflasterbinde

ond Otogetien .

eſunde gutbewurz . Pflanzen ,
Eraheernflanzen )heutſche Ebert , verb . Ober⸗

ſchleſier , Madame Maudo , 100 Stück Mk. . 50,
1000 St . Mk. 12 . —. Näheres bei 27048

Frau Frauk , N 4 Nr . 1.

ist es , enn uns der neue Radio - Appart
bumophon 320 die Stationen gus der großen
Welt bringt . Sein dyngmischer Lautsprecher
klingt so herrlich voll und rein dabei .
Solches Erleben verdanken wir insbeson -
dere den neuarſigen lumophbon - Hochkreisen ,

beſonderer Umſtände

Fruchtbahnhofſtr . 3. FFF
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Oertliche und private Gelegen -

heitsanzeigen je Zelle 20 Pf .

Abzügl . 10 Prozent Krisenrabatt

2411peter
für . ⸗ u. . ⸗Verſ . geg, auskömml . Bezüge ge⸗f ebenslauf mit Zeugn . ⸗Abſchr . u. Reſul⸗

is unter Q P 37 an die Geſchäftsſt .

e e I
Allgemeinbildung , 20 —26 J . alt ,

angenehm . Aeußere , die ſich
h guter Kreiſe eignen und durch

15
Redegabe mit dieſen erfolg⸗

handeln verſtehen , werden zu ſo⸗
fort geſucht . Geboten wird freie Bahnfahrt
u. hohe , ſoſort auszahlbare Proviſion , alſo
täglich bares Geld ! — Perſönl . Vorſtellung !
Montag von —10 Uhr , 15 —16 Uhr nur von
Bewerbern gewünſcht , die ſofort antreten
können . Beſte Kleidung bedingt . * 7110

Eugen Kaempffe , Mannheim ,
Schloß⸗Hotel , M 5. 8/9 .

al
11 755

0 übe zeuge
reich zu ver

Für Vertrieb eines neuartigen , geſchützten

daablngteinantzatzes dad Fauattes

Fabr . kunſtſeid . Da⸗
ſteisenerkrete meawäſche geſ . An⸗

m. ¼ 1500. ſrebote un . . dt
Sede an Henningers An⸗

5
1 fle , Waun. 110

Beteiligung k. erfoleinlage od.
unter V U 77 an die Geſchäftsſtelle .

Chauffeur
28aus guter Familie , 25 J . alt ,

Gelernt . Schloſſer u. gute Fahrpraxis . Ueber⸗
nimmt auch Nebenarbeit . Angeb . unt . R V 68

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 2⁴2²⁰

Rühriger

zeigen vermittlung ,
Plauen / V.

Macht Stelle geg. ſehr
0 Anſprüche . Geld⸗

Vertreter v. ö La

4G

gbd. ſur
Angebote* 70855

gen .

ſucht Stellung .

5 Junges Fräulein aus guter Familie

ſucht ſof . Stellung in nur gutem Hauſe .
Sehr kinderlieb . Zu⸗u. Nähkenntn . vorhand .

ſchriften unt . YB195 andie Geſchäftsſt .

1La ger gesicht
mit Toreinfahrt , ca.
25 —30 am , möglichſt
Nähe Zeughausplatz .
Angeb . unt . X W 39
an die Geſch . 7214

2 = Oder - Zimmer -

Wohnung
von ält . penſ . Ehe⸗
paar geſucht . Angeb .
mit Preis u. W R 9

Welche sol. geb. Dame]
würde mit ebenſolch .
Ende 40 Jahre Woh⸗
nung nehmen . Be⸗
ſitze vollſtänd . ſchöne
Einrichtg m.
ie Angebote un
V U 148 an die
ſchäftsſtelle .

Ge⸗
7215

Schöne *7 18

4. Jig - Amm. - Nb .

Koch⸗

—082

Frl . aus gutem Hause
ſucht ſofort Stellung in frauenloſ .
Koch⸗ u. Nähkenntniſſe vorhanden . Angeb . unt .
VA 194 an die Geſc chäftsſtelle d. Bl .

Haushalt .

708g
aus Stahl , für gewerbliche und induſtrielle
Betriebe , gut eingeführten i 1 Junge Dame

Vertreter oder Wiederverkäufer Sausal ,ant bag Senda bur

geſucht , Angebote unter U U 188 an die 1 9 Stellung Herrenartikel per 152
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . V7 Feruſpr. Nr. 524 49. fort Stellung als

% % % % % % % % % 8 1 0 f
1 Fräulein , l. all . Haus⸗ 3 w mehr aufGroß- Unternehmen 2 Fräntein, e e

ſucht für ſeine ne e
S Eu 3 8 1 Branchekenntniſſe als

70 au . , 8 1N einen
Fa „ „ äuf Lohn ges. Angeb .

Hauſe . Angeb . unt . unt . V 8 111 an dieſbyisions-Vortreter; ,
ſchäfts ſtelle . 27106

für Bezirk Nordbaden / Pfalz !
Beſucht wird nur die Schuh⸗ und Leder⸗
Branche . Herren , welche dieſe Branche be⸗
reits mit anderen Artikeln 1 u. gut
eingeführt ſind , werden um Angebote ge⸗
beten unter L P 782 an Ala Haaſenſtein
Vogler , Maunheim .

Wer besucht private ?
Direkt von der Quelle erhalten Sie
Tafelbeſtecke , Garn . 12⸗ od. 24teilig , mit
Horngriff od. Neuſilber , verchromt , roſtfrei od.
vern . , ſchöne Ausf . , erprobt leicht verk . , kon⸗
kurrenzlos billig , kleinſte Mengenabgabe bei
gar . Zurücknahme . Unverbindl . Anfrag . erb .
unter V T 112 an die Geſchäftsſtelle . 642¹

In kl. herrſchaftl . Haushalt tüchtiges , ſolides

- 2 Timm. m. Küche
in autem Hauſe , von
berufstät . Dame ge⸗
ſucht . Miete voraus .
Angeb . unt . V XA 43
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 7220

n V. Nice
ſofort zu mieten ge⸗
ſucht . Angeb . unter
VV 81 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 97097

evtl . mit Wirtſchaft ,
heim oder e zu

Angebote unter X G
ſtelle dieſes Blattes .

20 an

zum 1.

leeres Zimmer .
Berufst . Frl . ſucht

Angeb . unt . V V 78
an die Geſchäftsſtelle
Reſes Blattes . 7091

10. in Mann⸗
pachten geſucht .

die Geſchäfts⸗
7175

extilwarengroßhandlung ſucht

f Oder 2 helle
.

Ferkaufs -Uu. Lagerräume
( 4060 qm) , möglichſt parterre ( auch Hinter⸗
haus ) , eptl . 1 Treppe , Nähe Waſſerturm oder

Angebote unterParadeplatz , nur Innenſtadt .
V. 107 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

zum 1. Oktbr .

lhaleg Tamer
mit fließ . Waſſer u.
Zentralhetzumg , zum
1. 9. zu mieten ge⸗
sucht . Angeb . unter
X P 92 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . *7 900

NAlleinmädchen
das gut kochen kann u. über langjähr . Zeugn . bis 2 Raume
verfügt , zum 1. Oktbr . geſucht . Bewerbg . unt . 5 1 f 5

7 8 10 e Geſchäftsſt 715 für Büro u. Lager zu mieten geſ . Ang . m. Pr .en die
eiche bete e rg unt . V. O 3 an die Geſchäftsttelle . 7070

Fleiß . Perr e Auto - Versicherung etc . 233
ä

190 9 0 l e Vermittler meld . ſich 4 . his 5- Zimmer- Wohnung
e 18. Elw⸗ Ka⸗ unt . Q 0 86 an die mit parterre geleg . Lagerraum zum 1. 10. 33

ital nötig A. geb Geſchäftsſt . B2412 geſucht . Angebote mit Preisangabe unter

unter V R 74 an die ] inter / W. F . 14 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . .Geſchäftsſtelle. Teb-Jerhäater (innen) 3
tücht u. ſtrebſam für

Aus lief Lager Dauertätigkei f da 3 . 1. 15 *a t ſofor

gane, aeg , gelaſe bee Le Lünen - F Wonnung
dauernd . Verdienſt dteaſt . u 1 für 1. Okt . von ruh . Mieter geſucht . Angeb . mitLudwigshafen ,

wigſtraße 40. 3. Stock
tägl . —9 Uhr . 2430

Bäckerlehrfing pes .
Zuſchr . unt . U X 55
an die Geſch . 27025

welche für gut . Sitz
garanttert , ſofort ins
Haus geſucht . Angeb .
m. Preis u. W E 87
an die Geſch . 7101

Für Konditorei ( Ta⸗
geskaffee ) 6405

Servierfräulein geſucht
Nicht unter 22 Jahr .
Bedingung : Branche⸗
kundtg . Angeb . wat .
V P 108 an bie Ge⸗
ſchäftsſtelle . 64⁰⁰5

Braves Mädchen
tagsüber für etwas
Hausarbeit geſucht ,
kann dabei das Klei⸗
dermachen erlernen .
Angeb . unt . V H 65
an die Geſch . 7052

an Herrn mit klein .
Kapital zu vergeben .
Angeb . unt . V 8 75

Jan die Geich . —7079

paar zum 1. 10. N Angeb .
T H 15 an die &

Preis unt . 2 F 66 an die Geſchäftsſt .

3 - Zimmer - Wohnung
Küche u. Bad , in gut . Hauſe von kinderl . Ehe⸗

He ſchäftsſtelle d. Bl .

6095

mit Preis unt .
*6901

Alleinſt . Dame ( Bankbeamtin ) ſucht zum 1. Okt .

Wel schöne Zimmer mit Küche
in guter Lage ( Vorort ausgeſchloſſen ) .

angebote u. näh . Adreſſenangabe unt . VJ 2 57
Preis⸗

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 729

1 Zimmer und Küche
ſofort geſucht . Auch Vorort ( Neubau ) . Angeb .
unt . V X 80 an die Geſchäftsſt . d. Bl . 9128

fil Achaass lee
oder zwei kleinere

Mitte September geſucht .

Bahnhof⸗Nähe oder Oſtſtadt .

mit Badͤbenützung ,
Waldpark oder

Angebote unter

N M 2460 an R. Moſſe , Mannheim .

Anme
zu

V24

Geſchäftshaus ſucht
anſtändiges Mädchen

ca. 24 J . alt , perfekt
im Haush . Vorzuſt .
Jeanu⸗Becker ⸗Str . 5,
parterre . 7157

Madchen
geſucht zum 1. 9. w.
auch nähen kann .
Vorzuſt . v. 10 —4 Uhr
Weſpinſtr . 8, 4. St ,

17198

Aung. fleidige putzfrau
zum 1. 9. geſucht . —
Angeb . mit Lohnan⸗
ſprüchen u. X B 19
an die Geſch . 27174

HMädehen
für alles , ſoltd , das
perf . kochen kann in

MWrket die Kleinanzeige
in der NM !

geſucht .
kl. Haushalt per ſof .

6393

modern möbl . ,

Wohn - und Schlafzimmer
mit Bad , Küchenben . , von jg.

Ehep . geſucht . Bevorzugt Oſtſtadt , Waſſerturm .

Preisang . unt . V W 79 an die Geſchſt . * 7098

Kinderloses Ehepaar
ſucht zum 1. Sept .
Kochgel . bei angen . Leuten .

Zimmer mit 2 Betten und
Ang . mit äußerſt .

Preis an Moſer , Heinrich⸗Lanz⸗Straße 38 .

*7094

Solid . Herr ſucht zum 1. 9.

gut möbliertes Zimmer
im Innern der Stadt . Angeb . mit Preisang .

erb . unter X Q 33 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

* 7201

Wer vermietet

Zu erfr . K 7, 29. 2. St .

Wochenendhaus
2 3 Anme f ahnung

m. Küche , Bad , ſucht
mit Garten höhere Beamtenwitwe
in Heidelberg ⸗Schlier⸗ evtl get . Großwohn . ,

bach, oder Ziegel⸗ od. ausgebaut . Dach⸗
hanſen an zuverläſſ . “ ſtock in Villa , zum
Dauermieter ( Akad . 1. Okt . Angeb . mit
Angeb . unt . V T 199 Preis⸗ , Etagenangabe
an die Geſchäftsſtelle unt . X D 21 an die
dieſes Blattes . 9122 Geſchäftsſtelle . 7176

15 . 9. bet ruh . älteren

2 einzeln
möbl . Limmer
ob. ineinandergehend
von Dauermieter bis

Leuten zu mieten ge⸗
ſucht , eptl . Küchenbe⸗
nützung . Angebote
unter W I II an d.
Geſchäftsſtelle dteſes
Blattes . 17152

Möbl . Zimmer , ſonn .
elektr . , Nähe Hitler⸗
Brücke geſ . Preis b.
25 . —. Angeb . unter
W A 83 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 47101

Herr , geſ . Alt . ( Jude ) ,
ſucht ſehr aut möbl .
Zimmer , mögl . Oſt⸗
ſtadt , eptl . mit voll .
Peaſion z. 1. Sept .
Angeb . mit genauer
Preisang . u. W F 88
an die Geſch . 7119

gut möbliert .

Berufst . ſol . Fräul .
ſucht zum 1. 9. heitzb .

Zimmer
ungeſt . , evtl . ſeparat ,
Nähe Friedrichsring .
Angebote mit Preis
inkl . Frühſtück und
el. Licht u. X H 25
an die Geſch . 7186

Zinner

Herr ſucht zum 1. 10.
nur aut möbliertes

umt Zentralhzg . , el .
Licht , eptl . Radio od.
Klamier , mögl . Zen⸗
trum . Preisang . u.
X A 18 an die Ge⸗

Unterſtellraum 65

an die Geſchafteſtelle „dieſes Blattes . 7150 Zeatrum , ſofort zu

5 25 mieten geſucht .

2 Zimmer und Küche“ Trevven . Zuſchr . u.

non kleiner Familie W K 2 an die Geſch .
zum 1. Oktober zu 7 3
mieten geſucht . Ang . 1 geb. Dame

unter Q V 48 an die uch
Geſchäftsſteue . 8700 Möhl . Zimmer

dell 24
t. gut . Hauſe , ohne

lone 5 Iln. -Wonng. Frühſt . , Bedien . u.
2. Stock , Lindenhof Wäſche , Pr . 19 —20 .

gegen 83 Zimmer zu Angeb. unt . W 0 6
1

. geſ . Eventl . an die Geſch . 57140
2 8. t Manſarde . 8
Angeb unt . X F 23 Suche leeres Zimmer
an die Geſch . 7170 zum 15. 9. Angeb . m.

Preis unter V O 71
an die Geſch. 08

Mo⸗
torrad in Neuoſtheim
geſucht . Angeb . unt .

J 1 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . —4²³

Sonnige , moderne

mit Zentral⸗ oder
Etagenheizung zum
1. Oktober geſucht .

' ſtſtadt bevorzugt .—
ngebote mit Preis⸗

angabe unt . R Q 119
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 6147

Pünktl . Zahler ſucht
ſofort 7186

Zimmer und Küche
bas zu 23 . —.
Näh . Soyez , Qu 3, 9,
Fernſpr . Nr . 332 06.

Tubig .mäbl Immer
m. Morgenkaffee od.
voller Verpfleg , von
berufstätigem Herrn
geſucht . Angebote m.
Preischna . u. V 109
an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes . 6400

Dauermieter ( Herr ) ,
ſucht gut möbl . , ſep .

Zimmer
im Stadtzentrum .
Angeb . unt . X U 37

Dan die Geſch . 17205

Ehepaar ſucht aut
möbliertes *.7217

Wohn- u. Schlafzim .
für länger . Zuſchr .
unter X X 40 an d.
Geſchäftsſtelle .

die Geſchäftsſt .

Sauberes Zimmer

but möhl. Zimmer
mögl . Fernſpr . , Nähe
Clignetplatz , zu mie⸗
ten geſucht . Angeb .
unter V H 101 an

6999

mit Kaffee , bis 20 . —,
ſucht berufst . Herr
zum 1. 9. Ang . unter
W Y 16 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 2764

Möbliertes Zimmer
in guter Lage , von
füd . Herrn zum 1. 9.
geſucht . Angeb . mit
Preis unt . U U 52

an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blates . 7019

ſchäftsſtelle . *7 170

ee
konkurrenzlos , reell

fekchättenenkte
Hgpolheken
jeder Art billigst
dureh das gute Fachgsscfäff

Jatob Pabsi DD
Richard - WagnerStr . 13
Nur - 7 Uhr , Tel . 440 06

81¹⁰

Beamtienkredite . 5983

Keine Vorkoſt . ! Keine

Zweckſpark . Schnellſte
Erled . Ludw . Bowitz ,
H 7, 15, pt . , Tel . 305 48

Darlehen

an Beamte , ſof . Aus⸗
zahlg . , oh. 8 d.
Fachgeſch . Braun ,Waldo . 77 V205

Möbliertes Zimmer
mit Kochgel . , von
Ehepaar zum 1. 9.
od. 1. 10. zu mieten
geſucht . Angeb . mit
Preis unt . U O 35
an die Geſch . 6961

Sa eben von R . 300
bis 3000 . —. Bed . u.
koſtenl . Ausk . durch

Ludwig Bo witz , Mann⸗
heim , H 7. 15, part .

V286

Von Selbſtgeber

Mk. 4000 .
non Beamten in ſehr
Stellung geſucht . —

Zuſchrift u. W V 18
an die Geſch . 1156

- 3000 ark
nur v. Selbſtg . geg .
gute Sicherheit eptl .
als 1. Hypothek geſ .
Zuſchr . u. V D 197
an die Geſch . 6397

500 Mark von tüchtig .
Schreinermſtr . auf 6
Mon . , geg . at . Si⸗
cherh . , Zuas geſucht ,
evtl . Möbellieferung .
Vermittl . nicht erw .
Zuſchr . unt . 1 & 8

Küche
nter

—

1

Aulo - Reifen- -Zimmnerwohnung

ſüchgeschäft
zu kaufen geſucht . Angebote unter U P 47 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B2444

Zigarrengeschäft
exiſtenzfähig , mit 2⸗ Zimmer⸗ Wohnung zum

Okt . geſucht ; evtl . Warenübernahme . Makler
110 erw . Ludwigshafen , Kaiſer⸗ Wilhelm ⸗
Straße 7, Schuh bei Burghard . 6986

Herren - Brillant
preiswert zu kaufen geſucht .
X M. ) an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Zu kaufen geſucht :

8 schöfen
Ein 1620 PS . Dieſel⸗

bis zu No . 4 zu kauf . geſ .

motor , noch gut erh .
Angeb . unt . T O 10

Ang . u. XI 36 a. d. Geſch .

2 Klubſeſſel

Angebote unter
17191

an die Geſch . B2429

Latten
gebraucht , mehrere
100 Stück 7 Rauchtiſchchen

Eier kisten von Privat zu kauf .

in großer Zahl kauft geſucht . Zuſchr . mit

Domäne Roſenhof Preis unter X 8 85
bei Ladenburg 115 an die Geſch . 7208

Fernſprecher Nr .

Automarkt

u. Schläuche repariert preiswert u. gut

Berger & Klemm

e 31- 33 Fernſpr . 43787
Neuberei fung ötilltg ſt .807

Wir bieten an : V210

Eine 12/55 58 Benz - Gsitz . Limousine
ſechsfach bereift , generalüberholt und fahr⸗
bereit , in beſtem Zuſtand ;

Eine 7/34 pS Opel-A4sitz , Limousine

ſechsfach bereift , vor kurzem generalüberholt ,
in beſtem Zuſtand .

Rheiniſches Braunkohlen⸗Syndikat G. m. b. . ,
Mannheim , Otto⸗Beck⸗Straße 32/4 .

4/16 Opel
2 Sitzer , fahrbereit

beeö f f Jaeger , .Ile Cabtioles nit den
Hof . 77210

Kleinsten rennstoffvorbrauch

Mk . 1990 .

Mk . 2495 .
Mk . 2993 .

Sämtl . Typen vorrätig
und sofort vorführbar .

General - Vertretung :
Rhein . Automobil -

Gesellschaft Tel . 261 4
Hafengarage

Jungbuschstr . 40
am Verbindungskanal

14% 1. Leferwapen
m. Plane f. 500 R . /
Nitheres 7149
P 1 Nr . 15, 1 Tr .

DKW
Aſitziges Cabr . , mit
Fabrik⸗Garant . , um⸗
ſtändehalber zu ver⸗
kaufen . Angeb . unt .
T U 27 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 6939

Mehrere gebrauchte
f

Annahmeschluf für die Mittag .
Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nechm. 2 Uf
— —

2 . Repetitionskurs b
Latein , Französisch , Englisch , Mathematik.
Beginn 21. August . Kursbeitrag . 80 Au.Dr . Schuricht , Qu 5, 15

11
Für Gymnaſ . U III

1

Nachhilfeunterricht geſ . mmobffien
Ang . mit Preisang .
unker U E 176 an ſlensecher
d. Geſchäftsſt . B2424

„Holzhänſer — Maſſier,55 häuſer “ — —8 große
Rär time, auf ertragr ,e Gelände Baupartnereie 424 od. Einzelintereſſent en

iſt Herr oder Dame , geſucht . „Bedingung ;
kaufm . Leitung für 40 — 50 0 der Ball
Inl . u. Exvort , mit ſumme oder mittelt
1020 000 . — an Un⸗ Bauſparvertrag . An⸗
ternehmen pharmaz . fragen unter J 6 200
u. kosmet . Spezial . 7¹95
geboten . Angeb . unt .
V L 104 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſ . Bl .

an die 1

e 1

1 mod . Schlafzimmer
mit Friſtertoilette ,

Schrank , eichen, m,Wanzen u . Käfer
totale Ausrottg . durch kompl . Bett, 1 Küchen.
meine 40 jähr . bewährt . ſchrank mit Tiſch und
Anſchäblichen Mittel 5

ſehe 11 zuf a verkaufen . Anzuſeh,labor .
Idele anrentuset. 5

NI .2 bol . 1
1 1 72

.

Junges Mädehen Lelegenheitskaufl
1 Flaſcheubier⸗Abfüüll⸗

ſucht Anschl . an nett . apparat m. 4 Hahnen,kl. Kreis zw. Geſel⸗ lineralw ae
line , Ausflügen , mprägniernine
Sport uſw . Zuſchr . 400 Siter
unter W X 15 an 1 Cron ⸗Kork⸗ Fildie Geſchäftsſt . 712 n. Berſchlußmaſchine⸗

Transport ! 27178 alles fabrikneu , weit
Wer fährt bis 28. 8. unter Preis ahzugeh.
v. hier n. Stuttgart Angeb . von Intereſ ,
und nimmt 1 Zimm . unter V J 102 an die
mit ? Eilang . unter Geſchäftsſtelle g
X E 22 an die Geſch .

Bügelofen f. 7 Eisen,
5⸗to⸗Schuellaſtwagen Schneidereiſen , 9 kg,

ſucht Rückladung von Zickzack⸗Schneidmaſch ,
Freibura nach Mann⸗ etürig . Schrank , i
heim , bzw . an der verkauf . Aoͤreſſe in
Strecke lieg . Orte . Gelchäftsktelle . 40999
Fährt a. 21 . 2 . Aug . N

busen . er 0 Wanderausrüstung
en, Rupprechtſtr . 16, un. , th., Feld,

Feruſpr . Nr . 60 641 . ſtaſche uh 108403 aber gut erh. , billig
zu verk . Abreſ

akorta Ronutustrage
Wer beteiligt ſich mit
mir am Bezug der

Frankfurter Zeitung ?
Angeb . unt . X R 34
an die Geſch . 27202

Wäſcherei u. Gardinen⸗
ſpannerei B2452

der Geſch .

Belt mt ost
u. Matratze zu den,
Lange Rötterſtr . 7

. Log eh f . 12 Blanes
5

N.
Fernſprecher 219 06. 1 35

Ia . Weißwein 65 Pfg p . L. Mal. nee ,
Erſtkl . Obstwein 28 Pfg .
p. L. ( Großabn billiger )

Roxy ⸗Automat
P 6, 23 Enge Planken

19 bis 20 Uhr , Breite
Straße — Planken .

Abzugeb . Fundbüro.

in Nähe Mannheim zu verkaufen . Anfragen
unter V N 106 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

ein Molzhaus in kuk
Bauweise als Dauerwohnung .
Wie nett es sich darin wohnen
läßt , zeigt Ihnen uns . Prospekt .
Verlangen Sie ihn kostenlos .

Katz & Klumpp A. . , bernsbach
3 /

Das
ideale

( eim
Jutereſſenten für 7219

Ein u . Twellaminlennäuser
von / 6000 . — an in allen Stadtlagen geſucht .
Angebote unter X 2 42 an die Geſchäftsſtelle .

. 0 8 6 V210mmohſſiet fun
5 Immabilien ( ſchwarzer Pinſcher )

5 auf den Namen

Bau Srtner „ Motel bone 3
5 lauf . Trägt Steuer ,

für beſſeres Ein⸗ oder Mehrfamilienhaus in vornehmſter Wohnlage marke Nr . 90 896.
geſucht . Angebote wollen nur ſertiöſe Bauintereſſenten unter X 5 38 Kukliuſki ,
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes abgeben . 0 Karl - Ludwig ;

Eine Anda hl 9140] Zu kaufen geſucht ! 7010

Einfamilienhaus

1 Holzhaus , mögl . mit Garten . Ange , mit

Preisangabe unter V F 63 an die Geschäfte

Villenbauplätze
Feutdenheim

zu verkaufen in ſchöner ,
gebote von Inter . unter V T
ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Feudenheim ! Einfamilienhaus

3 Zimmer , Küche , Bad , Garten , zu verkenſen
Näheres Fernſprecher 507 98.

Feudenheim 21068
293⸗3 . ⸗Villa im Villenviertel , 18 500 , Ani

. 8 Mille , 344⸗3 . ⸗Haus mit Laden , 20 000 ,

Anz . 710 Mille . Näh . Friedr . Rihm , RD ,

Feudenheim , Hauptſtraße 138, Feruſpr . 51477.

ruhiger Lage. Au⸗1
1. 070 an l Ge⸗

Bauplätze
im Villenviertel Hei⸗
delberg⸗Rohrbach ſo⸗
fort billig zu ver⸗
5 Intereſſenten
unt . U N 181 an die
Geſchältsſtele 6359

Rentenhaus
Lage , Waſſer⸗

25 8⸗Zim . ⸗
beſt . baul .

Verhältn .
wegen zu verkaufen .
Wafr . unt . U 2 193
an die Geſch . 7058

Heidelberg
und Neckartal

Villen⸗Neub . , zu 12
Mille und 28 Mille ,
mod . ausgeſtattet , zu
verkaufen . 7059
Karl A. Hoffmann ,

Heidelberg
Fernſpr . Nr . 4064,

in aut .
turmgeg . ,
Wohng . 75
Zuſtand ,

an die Geſch . 6893 Untere Neckarſtr . 21.

Suchen Sie Personal
jecler Art , ie Keuufrnerrusche urid

fectruüsche Arigestellfe , Igerieure ,

Heridwerker , Dierisfboferi U. S. W.

derm geben Sie eme Areilge

ven Hollen Mannheimer Zeitung
uf . Die Ausserorderulicti grosse

Verbreifung irn ellen BevSlKerurigs -
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0
matik .
50 RM.
Idi —

Naſſier⸗
8 große
ertragr ,
partner
eſſenten
ingung;
Bau
mittelſt

an die

enstag,
Breite
anken.
ndbürg.

210

uſcher)
Namen

id, ent⸗

Steuer⸗

2

*

1

Samstag , 19 . Aug . / Sonntag , 20 . Aug . 1938

—

oertliche und private Gelegen -

Neue Mannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabde 18 . Seite “ Nummer 381

ſeſtsanzeigen je Zelle 20 Pl .

45209. 10 Prozent Krisenrabattab UN

1. Okt. ,

2
gegen, d. Hauptbahnh . eines Bergſtraßenpl .
(Schnell
an kücht

Verkehrslage , ſofort zu vermieten .
unt, P D 1 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

glheh. Fowirtschaft in Lutwigspafen
( Süd) an nur tücht . , kautionsfäh . Leute zum

unter V

Weber &

gen

Angebote
* 710

evtl . früher zu verpachten .
G 196 an die Geſchäftsſtelle .

verpach uUrant

zugshaltep . ) , mit einigen Fremdenz . 0
„ kautionsf . Wirtsl . Uebern . ev. ſof .

Götz . Weinheim . 9130
e

r

ineina

eventl .

schäft

nvornehmen Geschäftshause , zentrale

Stadtlage ,

Bürgräume
ca, 100 qm umfassend , mit Zentral -

heirung , elektr . Licht , Fernsprecher ,

Angebote unter L. L 164 an die Ge -

sind drei

ndergehende
grosse helle

8683

möbliert sofort zu vermieten .

Sstelle dieses Blattes .

0

Schöne » Zimmer - Wonnung

Ecke Werder - u. fichard - Wagner - Straße
( Gerrſchaftl . , ſonnige Wohnung , 6 Zimmer , Diele ,

Heizg . ſtellt ſich nur auf die Hälfte wie ſonſt
üblich . Der jetzige Inhaber iſt von Mannheim
fortgezogen . Adolf Orbach , Roſengarten⸗
ſtraße 32, Fernſprecher 421 16. 17049

Til. 7. I Flamen Höhn
Am Luisenpeark

1 2
Zentralh . , z. 1. 10. 33 od. 1. 4. 34 zu vm. Die

1

—

Südseite , Mansarde , Bad . Etagenheizung ,
Vorgarten , zum l. Oktober zu vermieten .
Angebote unter Q 102 an die Ge -
schäftsstelle dieses Blattes . 4058

2

8 H- Zimmer- Wohnung
Eckhaus , im Zentrum der Stadt , 3. Stock ,

Miete / 85 . —, ſofort zu vermieten . Angebote
unter VB 59 an die Geſchäftsſtelle . 7038

Bahnhofsnähe , Große Merzelſtraße Nr . 11

mit Bad , Mädchen⸗ und Seiſekammer , zum
1. Oktober 1933 preiswert zu vermieten . Näh .

bei Ro ſt, daſelbſt , 2 Treppen . 892

L. 13, 3, Bahnhofnähe

97090

8652

Näh . 2. Stock .

Elegant ausgeſtattete

5 Zimmer - Wohnung
Hochparterre , mit Wintergarten ete. , Heizung
und Warmwaſſer , per ſofort zu vermieten . —
Näheres : J . Hatry , Karl⸗Ludwigſtraße 23.

ey , für 2 Familien geeignet —, 6 Zimmer ,
2 Manſarden , Küche , eingebautes Bad , Warm⸗
waſſerhe
Lage an
Näheres
Hauptſtr

zung , ſchön . Garten u. Garage , freie
Ilvesheimer Str . , ſof , zu vermieten .

Heinrich Franz , Feudenheim ,
aße 55, Feruſprecher 539 39. B2426

guch fitr
Nebenra
preiswert zu vermieten . Angeb . unt . W B 84
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Für pensionäre
Landhaus in Schriesheim , geſunde ſonnige
Lage, ? Zimmer nebſt Zubehör u. Hausgarten ,

2 Fam. , je 2 ger . u. 1 kl. . , Küche ,
um f. Bad u. ſonſt . Zubeh . , zum 1. 10.

97102

Einfamilienhaus
- Zimmer- [ Eck[ Wohnung
Tennisplatz , Goetheſtraße 18, 3 Treppen ,
ſchönſte freie Lage , 2 Balk . , zum 1. 10. günſtig
zu vermieten . Näh . Fernſpr . 611 47. B2419

J 3, 17, Friedrichsring , 3 Treppen
5 Zimmer , Zubehör , neu hergerichtet , zum 1.
Oktober zu vermieten . Näh . parterre . 8688

- Zimmer- Wohnung
mit Zubehör zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . :
Neubauer , O 8. 15, Fernſpr . 338 98. 57085

deubau⸗Wonnungen
Weainnüötege Baugesellschaft Mannheim m. b. H.

Preiswerte

finden Sie bei der

BUro K 7 , Lulsenring 15

I 7. 28
mmer - Wonnung

ee Räume ) mit Küche , Speiſekamm . ,
Speicher , zwei Keller , zum Preiſe von

NM. 150 . — ſofort zu vermieten . Näheres
im Hauſe , 2. Stock rechts .

Bad,

( Rheinſtraße ) , 4. Stock

7078

qu 7, 16, Friedrichsring
1 Treppe 8⸗Zimmer⸗Wohnung ( bisher Kinder⸗
arzt), Etagenheiz . , Warmwaſſer , zu vermieten .
Zu erfragen : Büro Qu 7. 18. 8986

„ Masserturm- Ring!
Zimmer Wohnung , 1. Etage , neu herger . ,
wunderb . große Räume , die ſich der Lage ent⸗

3 für Rechtsanwälte u. Aerzte eignen ,
ehr pre

Anfragen unter 8 R 89 an die Geſchäftsſtelle .

22425

iswert zum 1. Oktober zu vermieten .

ferrschaftliche 8 - Zimmer - Wohnung
mit Zen
F 7, 2, 2 Tr . ) zum 1. Okt . zu verm . Näh . :
rchitekt

tralheizg . , in der Heidelberger Straße

Batz , Fernſprecher 328 32. *7195

J Ammer
2 Ep⸗K. u. all . Zub. , Prinz⸗Wilhelmſtr . 19, ſow .
9 Anmer- Wonnung mit allem Zubehör

3325 4%
ſof, od, ſpäter zu verm .

Ar. 429
Wolfsbr

- Wohnung mit Nebentreppe

Auskunft :
Speer , Prinz⸗Wilhelmſtraße 19, Tel .

58 oder A. Speer , Heidelberg , Schloß⸗
unnenweg 50, Tel . Nr . 2586 . 8650

Schönſte
ſtraße, freie ,

ſerrschaftliche 7 Zimmer - Wonnung
mit gr.
Darmwaſſer, zum 1. 10. zu vermieten . Angeb .
unter V

—

Lage , Stephanienufer — Rheinvillen⸗
ſonnige Lage 9158

Loggia , einger . gr . Bad mit fließend .

W 115 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . Geräumige 4½ Zimmer - Wohnung

brohe 8. 2immer - Wohnung
Stephan

A cgeſchl .
i preisw .

Eine ſch

b. Ammer -Wohnung
mit Bad,

Filterbtl. in 1) 4. 11, 2 Etage zum 1. 10. 38
ast zu vermieten . Näh 5 1 52b . 17, Fernſprecher 308 8 5 1 910

nada mi
mieten. Näberes P 7. 5 5 0

17157

11, 13 Kaiserring
ne b- Zimmer- Wohnung 9142

geſchäft

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .
a

2. Stock , mit Küche u. Zubehör , zum 1. Okt .zu bermieten . Näh 4. Stock oder Lederwaren

ienufer , freie Lage am Rhein , mit
Loggien , 3 Balk . u. gr . Bad , z. 1. 10.
zu vermieten . Angebote unt . V V 114

9156

one , helle , faſt neu hergerichtete

Küche , Mädchenzimmer , Speicher u.

Bahnhof , L 13, 19 105
2 ſchöne , ſonnige 5⸗Zimmer ⸗Wohnungen mit
Zubehör , 1. u. 3. Stock , zu vermieten .
Fr . Münz , Lindenhofſtr . 18, Fernſpr . 245 07.

O ſt ſt a dt , Beethovenſtraße 22

Schöne 5⸗ Zimmer - Wohnungen
mit allem Zubehör , ſofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres : R. Fuchs , 3. Stock .

J 5. 14. Große , sonnige - Zimmer- Wohng.
mit Badezimmer u. Manſarde zu vermieten .
Näheres Schulze , Fernſpr . 287 80. B2454

Strohmarkt , 5 Zimmer und Küche
vorzüglich für Büro oder Geſchäftsräume ge⸗
eignet , da eine Treppe hoch, zum 1. Oktober
zu vermieten . Näheres ab Montag bei
7209 Müller , Auguſta⸗Aulage 17.

von geteilter Großwohnung abgeſchloſſ . 5, auch
4 Zimmer , Bad , Gartenveranda ꝛc. preiswert

Ausk . :

Sehr ſchöne

A- Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zentralheizung
verſorgung , hochparterre , zum 1. Oktober , evtl .
etwas ſpäter zu vermieten . Anfrag . bei Haus⸗

meiſter Weigel , Richard⸗Wagner⸗Straße 33.

Kafserring 14 .
Herrschaftl . A- Zimmer - Wohnung
zum 1. 10. 1939 zu vermieten . Beſichtigung

wochentägl . zwiſchen 10 und 15 Uhr . B2438

Lindenhof , Waldparkdamm 9 9144

A- Zimmer - Wohnung
frei gelegen , Wohndiele , Bad , Manſarde uſw . ,
3. 1. Okt . 33 zu verm . Zu erfr . Querengäſſer ,
im Hanſe , 3. St . Iks . , tel . erreichbar Nr . 344 41.

Sohöne 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Manſarde u. ſonſt . Zubehör , in Oſt⸗
ſtadt , 1 Tr . , zum 1. 10. zu vermieten . Anfragen
unter X L 28 an die Geſchäftsſtelle . 17190

Schöne , Sonnige A. Zim. -Wohng.
g. Stock , mit herrl . Ausblick , zum 1. Oktober
zu vermieten . J . A. Guntrum , Bierbrauerei
G. m. b. . , Käfertalerſtr . 5, II , Fernſpr . 521 60.

7199

57810Friedrichsplatz
Schäne, Sonnige 3 u. - Zimmer- Wohnung

neu herger . , zum 1. 10. zu vermieten . Näh . ab
Montag bei Müller , Auguſta⸗ Anlage 17.

3- Und 4 - Zimmer - Wohnung 7163
8 u. 1 Tr . , Mädchenk . u. Zubeh . , zu vm. ( Neu⸗
bau ) . Heßner , Moſelſtr . 2, Ecke ge . Rötterſtr .

3 Zimmer mit Küche
Bad und Balkon , 2 Treppen hoch — Rhein⸗
ſtraße — in gutbürgerl . Haus zum 1. Oktober
an ruhig . Mieter zu / 75 . — zu vermieten .
Evtl . Garage zu angem . Preis abzugeben .

Anfragen unter V E 62 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 704g

Schöne helle -Zim. -⸗Wohnung
mit Küche und Bad , zwei Balkone , zum
1. Oktober 1933 zu vermieten . * 7061
Spelzenſtraße ga, 4. Stock links , nächſt der

Max⸗Joſeph⸗Straße. Zu erfragen daſelbſt .

Sofort vermietbar ! 9148

Mohnun, Zimmer müRüchen Tube
„1. Etage . Käfertalerſtraße 192,Fernſpr .529 24.
Schöne 3 Zimmer - Wohnung

zum 1. Okt . zu verm . Friedensmiete 50 . “ .
A. Arnold , Rheindammſtraße 60. B2455

2 Zimmer und Küche

( Dampfheiz . ) an ordentl . ig . Leute , die Heizg .
mit verſehen , ſowie gewerbliche Räume , 7
Keller , Einfahrt , Garage , Aufzug vorhand . , für
alle Zwecke paſſend , billig zu vermieten . An⸗
gebote unt . V M 105 an die Geſchäftsſt . d. Bl .
oder zu erfrag . in F 6. 16, Fernſpr . 279 70.

9188

Rheinstr . , D 6, - 8
„ ,

2 Tr . : ſchöne , helle , große 5⸗Zimmer⸗Wohnung ,
vollſtändig neu hergerichtet , Bad u. Manſarde ,
gegenüber groß . Gärten , für 100 / monatlich
zu vermieten . Daſelbſt 1. Etage , 2 ſchöne , helle
Bürvzimmer , ſep . Eing , fließ . Waſſer , 40
monatl . , zu verm . Ausk . Hausmeiſter daſelbſt

Geräumige , ſonnige , herrſchaftliche

4- his 3- Zimmerwohnung
Terraſſe , Fahrſtuhl , Zentralheiz . , Warmwaſſer⸗
bereitung , zu vermieten . Auguſta⸗ Anlage 18.
Näheres beim Hausmeiſter . * 778

in Feudenheim [VIllenviertel !
zum 1. 10. 2 Zimmer u. Küche mit eing . Bad
u. Gartenanteil preisw . zu vermieten . Näh . :
Nik . Back , Eintrachtſtraße 24. 27208

dae Linmor od. Jure
mit ſepar . Eingang , in gutem Hauſe , an ſolv .
Mieter zu vermieten . Näheres : 6359

I 4. 15, ff., Zimmer 24.

Zonnige, geräum . A- bis 5- Zimmer- Wong .
in 2⸗Familien⸗Villa , Mädchenz . , einger . Bad ,
Küche m. Loggia , gr . Diele , Veranda , Zentral⸗
heizung mit Boiler , ſofort od. zum 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Schwarzwaldſtraße 19,
1 Treppe , Fernſprecher 222 40. 8970

3- Und - Limmer- Wohnung
in Lameyſtraße 15 zu vermieten . Anfrag . bei

Manz , Prinz⸗Wilhelm⸗Straße 27. 9066

Preis 70 J .nüchſt Luiſenring zu vermieten .chſt 0 9 3
0 5Näh . G 7. 29, part . ( Fernſpr . 219 65) .

4. Zimmerwohnung
mit Zentralhz . , fließ . w. u. k. Waſſer , einger .
Bad , mit u. ohne Garage zu verm . *7114

Frau H. Sax Wwe. , Kronprinzenſtraße 35.

Schöne 4- Zimmer - Wohnung
mit allen Nebenräumen , im 2. Stock u. höher ,
ſofort oder ſpäter zu vermieten . — Näheres :
Heinrich⸗Lanz⸗Straße 26, paxterre . 8662

Sehr gut ausgeſtattete , herrſchaftliche

4. Zimmer - Wohnung
mit reichl . Zubehör , Zentralheizung , einger .

7 , 9, part . , 2 gut möbl . Zimmer
mit ſep . Bad und Abſchluß zu vermieten ; evtl .
auch für Ehepaar geeignet . B24⁴⁵

Eokladen PF

verkehrsreichſte Lage Wohnun gen
Mittelſtr . Nähe Meß⸗ jeder Art und Größe ,
platz , mit 2⸗Zimmer⸗
Wohnung ſofort zu!

in allen Stabtlagen
dermieten . Anfr . u. vermittelt %

* B 1
8

915 Ge⸗ das altbekannte
ſchäftsſtelle . 2 . Immobilien⸗Bur

Garage Levi & Sohn

600 J. Zimmer - Wohnung

und Warmwaſſer⸗

im Zentr , der Stadt ,
ruhig gelegen , wird
ganz n. Wunſch neu
herger . , zu vermiet .
Anzuſehen : B2450

N 2. 10, 2 Treppen .

Große geräumige
11 1 *- Zimner - Wohnung

ſow . 1⸗Zimmer⸗Wohn .
in Mannheim⸗Wall⸗
ſtadt zu vm. Näh . b.
Dietrich , Am Wall⸗
tädter Bahnhof 2 .

B2⁴³9

2 Zimmer und Küche
Seitenb . , 29,70 , an
kl. ruh . Familie zum
13 bt. zu vermiet .

e in der Ge⸗
ftsſtelle . —. ³³

Schöne 718

- Zimmer - Wopnung
1 Tr . hoch, im Hauſe
T 3, 2, 3. 1. Sept . 39
zu vermiet . Näh . bei
Lehmann , I 3Nr . 2.

2 Zimmer

Einf . möbliert . Zimm .
bill . zu verm . 6919
U Nr . 23. 4. Stock .

—

Annahmeschluß für die Mittag -

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Ingenieur , 24 Jahre alt , evgl . , wünſcht ein⸗
faches , nettes Mädel von 17 —21 Jahren als
Freundin kennen zu lernen zwecks gemeinſam .

Sehr gut möbl . Zim . ,
Tatterſallſtr . 4. 2 Tr .

paziergänge , Ausflüge uſw . und ſpäterer

Heirat

kollege geſucht . B2428
IZ Nr . 14, 2. Stock .

rechts , Nähe Haupt⸗
bahnh . , an Hrn .z. v. 1

B2391 Ausführliche Zuſchriften , mögl . mit Bild , das
D —ſofort zurückgeht , erb . unter X J 26 an die

Tennispla . 16734 Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 17187

Senar. möbl. Zimm.
zum 1. Sept . zu vm.
8 . 185 part . , Links . Kaufmann

Anſtändiger Zimmer⸗ 35 Jahre , ſucht Dame bis 35 Jahre zwecks

Einheirat !
Oststadt —

Nähe Wasserturm
Gut möhl . Herren⸗
Schlaf⸗ Zimmer zum
1. 9. zu vermieten .
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle . B2442

Einfach möbl . Zimmer
4 Tr . , ſepar . ruhig ,
elektr . Licht , Dampf⸗
heizg . , fließ . Waſſer ,
Fernſpr . u. Badben .
Gg. Nägele , Secken⸗
heimer Straße Nr . 11
Laden , neb . Glorta .

7086

eytl . möbl . m. Kit⸗
chenbenütz . , zu verm .
Näheres *7180

r 12, 2 Trepp

Zimmer und Küche

Schön möhl. Zimmer
fl . Waſſ . , Bad u. Tel .
8. 1. 9. bill . zu derm .
Schweitzer , Waldpark⸗
ſtraße 22. 16958im Hths . zu verm .

J . 5 . 52492

Leeres Zimm . zu ver⸗
mieten [ ( neu herge⸗
richtet ) hei Eicke ,
Jungbuſchſtr . Nr . 19.

* 7188

Gut möbliertes 7222

Wohn- U. Schlafzun.
m. Bad , ſofort oder
1. 9. zu vermieten .
L 13, 11, 2 Treppen
( Bismarckſtraße ) .

Barvermögen mind . R . 5000 . — erwülnſcht .
Zuſchriften unter XJ O 81 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dteſes Blattes . 27197

Selbſtändiger Handwerksmeiſter in reiferen
Jahren ſucht alleinſteh . Frl . oder Witwe ohne
Anhang , mit etwas Vermögen , als * 7218

Lebensgefährtin
Es wollen ſich nur aufrichtige , friedltebende
Charakt . melden . Diskr . Ehrenſ . Vertrauensv .
Zuſchriften unt . X V 41 an die Geſchäftsſtelle .

Heirat !
Akademiker , Dr . , von tadelloſem Aeußern , in
guter Poſttion , wünſcht die Bekanntſchaft etnet
fungen , nur ſehr gut ausſehenden , klugen ,
idealdenkenden Mädels aus gutem Hauſe . —
Bildzuſchriften , die . werden , erb .
unter W M4 an die Geſchäftsſtelle . 27148

Kaufmann , 28 . , epgl . , in ſich. Poſtt . wünſcht
mit füngerem , netten Fräulein im Alter bis
24 J . in Verbindung zu treten zwecks ſpät .

Helrat
Vertr . Zuſchrift . mögl . mit Bild unter PM 9
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6643

Gr . leer . Manſarden⸗
dimmer z. 1. 9. zu
vermieten . Anzuſ . 5
bis 7 Uhr nachmitt .
Näh . Max⸗Joſephſtr .

Nr . 10, 1 Tr . , I. 6896

D 6 Nr . 7/8 :

Zentrum ! Schön möbl .
ſon . Zimmer ( eventl .
Wohnz . mit Klav . ) ,
an beſſer . , ordnungs⸗
liebenden Herrn zu
vermieten . 7212
Qu 3, 4, II . Stephan

Sep . Parterre⸗Zimmer
el . ., Waffer , für
15. ä— monatlich zu
vermieten . Auskuaft
Hausmeiſter daſelbſt .

* 7171

Freundl . möbl . Zimm .
Bahnhofnähe , p. ſof .
zu vm. Kl . Merzel⸗
ſtraße 8, 1 Tr . , r .

1722

Großes Zimmer , leer
od. möbl . , m. el. . ,
g. 1. 9. zu vm. 7496

Stumpf , H 7, 28, 1 Tr .

Gr . , behagl . möbl . , ſon .
Zimm . , m. Schreibt .
ſogleich od. zum 1. 9.
zu vermieten . 7198
Roſengartenſtraße 1903 Tr . , Fernuſpr . 23917

Leeres Zimmer

möbl . , Waſſ . u. Koch⸗
gel . , ſep . Eing . ſof .
zu vermieten . „ 8989

Elfenſtr . 12, prt . , vorn .

6411
Seckenheimer Str . 130, B 4 Nr . 14, 1 Treppe

4. Stock ſof zu vm. Gut mbl . Wohuſchlafz .
Erfr . Burgſtraße 33, ſof. zu verm . Bad u.
Büro , Hinterhaus . Fernſpr . 16948

Gr . Zimmer . leer od. Am Tennispl . ſchön . ,
gr. , g. möbl . Zimm .
m. Fernſpr . zu vm.
Goetheſtr . 18, 2 Tr . ,
Iiuks . 18985

1 gr. Zunmer
im Souterrain , mit
Abſchluß und Keller
Gas , Elektr . u. Waſſ .

Möbl . Zimmer m. el .
L. ut. Gas , Waff . , an
ber . Fräul . bill . zu
vermieten . *6996
Luiſeuring 1. prt . , l .

am Tennisplatz , ſof .
zu vermieten . Miete Gut möbliert . Zimmer

D 2 Nr . 12, 3. Stock .

per ſofort zu verm .

20 . —. Angeb . unter Theater ⸗Nähe, mit
VR 110 an die Ge . Fernſpr . ⸗Ben. , ſofort

Iſchääftsſtelle . 6417] zu vermieten . 7144

Jofän möbl. Dalkonzun . S . . . Ferie
m. el . L. u. Fernſpr .
an berufstät . Herrn

Kleine Merzelſtr . 9,
1 Tr . , rechts . „ 0995

ollen Sie
55 73

Dann v.
Dle zeltgemdße Eheanbakhnun 90
Mannheim , Heinrich . Lanzstr. 18, Tel , 436 38

od. Dame zu verm .
6941 D 2. 8, 1 Tr .

25 . , mittelgr . , evgl . ,
häusl . erzog . , wünſcht
mit Herzensbild . zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Alleinſteh . , nettes , naturl . Mädel , berufstätig ,

Ausſteuer u. Möbel vorh .
Ernſtgem . Zuſchriften möglichſt mit Bild unter
W U 12 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

tadelloſe Vergangenh . ,
olid . , charakterf . Herrn

ſpäterer 7155

wet Geſchäftskolleginnen , 28 u. 32 J . alt , vor
Jahr . d. gleich . Schickſal heimgeſucht , wünſchen
zwei ehrliche Herren kenn . zu lern . zw. ſpät .

Helr at 6978
( Witwer mit —2 Kind . nicht ausgeſchl . ) Nur
ernſtgem . Zuſchr . unter U L 43 an die Geſchſt .

NI eeReelle diskr . Ehe⸗An⸗
bahnung fed . Standes
u. ed . Konfeſſ . durch 0 Akademikern 5

8

Frau J . Hördt , 1
0 7, 19, 1 Tr . 7185 Anfang 30, mit gutem

Suche Dam u. Herren
e e wünſcht 8

mit u. ohne Vermbg . “ die Bekanntſchaft ein .
0

f. gute Part . Tägl . jungen , gebildeten
u. Sonntags e Dame aus erſtenS 712
2599085 P 1. 7 Kreiſen , zwecks

Schuldl . geſch . Dame
1 1 1

m. 18jähr . Tochter , f Ulle
N

ſchöner Wohn . , ſucht 0
guten Kamerad zw . 5

1 6 j T d f
5 Bedingung : Ariſche

Abſtammung , eygl .
in kel , Sten Zuse . Alter1s bis 22 Hahne
unter V P 72 an die 5 N

Gelchäftsſtelle . 87000 tüchtige u. ſparſame
4 5

Ne i 9
Hausfrau . 7145⁵

und i Zuſchriften m. Licht⸗
mögen , geſich . Eink. bild gegen Rückgabe
u. Eigenheim , ledig , 5
Ende 40, v. ſympath .

erbeten unt . W 55
Aeußern , ideal denk . , an die Geſchäftsſtelle
wünſcht n. Neigungs⸗ ds . Blattes .
ehe mit dtſch . Gefähr⸗
tin v. tief . Herzens⸗ 1 g
bild . u. häusl . Sinn . Stahlhelmer ſuſcht
Aufricht . Zuſchr , nur nett . Mädel 5. 24 J .

zw. Gedankenaust .u.

Späterer Heirat.
mit Adreſſe an Muh .
510 Annahmeſt . Fa .
Möller , Wiesbaden ,
Hellmundſtraße 5. Biloͤzuſchr . u. N N50

V6 an die Geſch . 6512

DDr

Erholungs - und Ferien - Aufenthalt

dahhuun

für Knaben

Schulsanatoriums - Abteilung
der Knabenaustalt der evang .

An herrlichem Wald gelegen .

0 5

Aaiogeld Brüdergemeine .

Individuelle Behandlung unter

Bad . Schwarz - Telephon 227, 40

Arztl . Aufsicht . „ Tannenhaus “

wald . 763 ü. M. Prospekte durch die Leitung .

zu vermieten . B2487
T 2 Nr . 4.

Kl . Einfamilienhaus
in Krautheim , im
ſchönen Jagſttal , 5
Zimmer u. . , el . L.
n. Waſſer , mit Gart .
u. Stallgebäude , für
mon . / 20 . — zu ver⸗
miet . , geeignet für
Penſ . oder Kriegs⸗
beſch . Zu erfrag . bei
Mildenberger , Wald⸗
hof , Akazienſtraße 16

6407

Bad , Manſarde , zum J. Oktober 1933, Haardt⸗
ſtraße 8, Lindenhof , zu vermieten . Näheres
und Deſichtigung : Ludwig Paul , Haardt⸗
ſtraße 8, Feruruf 211 28. B2416

P 5. 14, enge Planken

I Zimmer- Wohnung mit Bab

Beethovenſtraße Nr . 5
( N. Waſſert . ) iſt eine

Hochpart . ⸗Wohn. von

P 7. 15. Tel . 205 95/96
— Gegründet 1880 —

EEE

Schöne mod . 4⸗Zimm .
Wohn . , hochpart . , m.
Diele , Logg . , Bad u.
all . Zubeh . , z. 1. 10.
zu verm . Näher . bei
Diether , Gluckſtr . 1,

Ecke . ⸗Wagnerſtr . 61.
2 22

U Nr . 15, Ring ,
in ruhigem Hauſe ,

3 Ammer. Küche
ete, , zum 1. Sept .
oder ſpäter zu verm .
Näheres 3. Stock , r .

4 Zimmern m. ein⸗
gebaut . Bad u. Vor⸗

Weber , B 1. 16, Fernſpr . 918 77. zum 1. 10. billig zu verm . ( Näh . im Laden . )

gärtchen z. 1. Okt . 3 Zimm. 8 er , Bad, Zub .
zt vermieten . B2430 Zu erfragen 9211

5 5 Mr. 4 , 2. St. :

Berufst . Frl . , 37 J . alt , evgl . , mit eig . Wohn . ,
ſucht Anſchluß an geb . Herrn , a. liebſt . Beamt .
od. kaufm . Angeſt . , zwecks ſpäterer *7142

Heirat !

Nur ernſtg . Zuſchrift . mögl . mit Bild , das ret .
wird , unt . W L. 3 an die Geſchäftsſtelle d. Bl .
Vermittlg . und anonym zwecklos .

r
,

Witwe , 54 J . alt , ohne Kinder , epgl . , von an⸗
genehm . Aeußern , mit ſchön . Wohnung , möchte
Herrn entſpr . Alters , in geordn . Verhältn . , zw.

ag . Wasser . Fonno-Poe Nemenstärung
finden Sie im bevorzugten Hüöhenluftkurort

300 - 1000 mSl . Georgen
Schönst . Gebirgssee - Strandbad d. Schwarzw .
Keine Kurtaxe , Vor - und Nachsaison Preis -
ermäßigung . Prospekt deh . Verkehrsbüro u. Hotels

Neues , modernes Haus . Liege -Hotel Adler terrasse . Südlage . Fließ . Wass.
Garage . Pension . , . , Teleph , 114. Prospekt .

5 Gutbürg . , altbek . ruh. FHiaus, FließHotel Bligach N Pens . R. 4 B

Hotel Hirsch Bestbek , neuzeftſ eingerichtet ,
l a liebend . Wasser , Liegegarten .

Forellenfischerei .Pens. ab R. AHS Tel . 128. Prosp .

Schwarz -
waldbahn ,

Heirat
kennen lernen . Zuſchrift erb . unt . T G 24 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 7182

Direktors ⸗Witwe , 38 . , mit eleg . Ein⸗
richtung , Haus u. Vermögen , wünſcht

Neigungsehe
mit groß . , flottem Herrn . Zuſchriften unter
W P 7 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 7147

Beach
5

Pensfon Waldesruhe Pens . BAT U. Bad . Pros .eee

Langenbrand bel Röfen-WIidpag, 723 mnG. d. N.

Höhenluftkurort Hurhotel Z. „Ochsen“
3 Min . v. Tannenwald entf . , bietet gute Er⸗

holung . Gelegenheit für ſchöne Ausflüge und
Waldſpaztergänge . Erſtkl . Verpfleg . Penſions⸗
preis . 50. Inh. : Sch . Simon . 95

ten Sie duch
die kleinen Anzeigep

Näh . das . 2. Stock , r . B 5 Nr . 12. 2. Stock . en endeter Steſſe diese e

NM Z. Augeigen ancchen oieli dune legalilt ]

*

2222

ͤ
——.
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Ihre

Visitenkarte

mit ſhrem

Lichtbild

ist vollkommener . Sie besagt viel mehr . lhre Person prägt sich dem Gedachtnis besser ein .
im geschäftlichen und privaten Verkehr sind Lichtbild - Visitenkarten die beste Reklame für Sie .
100 Karten mit Ihrem Sild in Autotypie - Druck , viel schöner als es hier im Zeitungsdruck
möglich ist , kosten nur RM . 50 bis RM 12 .—. Verlangen Sie ausführliches Angebot kostenlos
und unverbindſſeh vom Allein - Verlag dieser gesetzlich geschützten Neuheit für den Bezirk
Mannheim : Meue Mannheimer Zeilung , Mannheim , R 1. - 6 , woselbst auch Verlobungs -
und Vermählungs - Anzeigen mit den Lichtbildern der Namensträger zu mäßigen Preisen

geliefert werden . Bringen Sie lhrschönstes Bild mit ,

HANS RO LA ND

MANNHEIM

mog lichst Paßbildgröße .

* ** * ** * 8 * *

Tiofgekäbtte Rohmüch ,das beste Getränkfür die beige Jahreszeit
alkoholischen Getränke während der warmen Jahreszeit

111 gut , jedoch ist die durststillende Wirkung nicht anhaltend ;
Im Gegensatz dazu steht der Genuß von tiefgekühlter Milch .

Pabel muß beachtet werden , daß man hygienisch einwandfreie Rohmilch genießt .
Für diesen Zweck kommt allein nach den Vorschriften des Reichsmilchgesetzes
die tiefgekühlte robe Markenmilch in Frage .
genossen hat , will sie nicht mehr missen . Dazu kommt noch , daß die tiefgekühlte
Rohmilch den höchsten Gehalt an Vitaminen besitzt und alle Nährstoffe, Mineralien
und Salze hat , die der menschliche Körper braucht .

Bad . Markenmilch betrieb

Bekanntlich munden die

leicht erschlaffend .

Erster

sie wirken au

Wer einmal tiefgekühlte Markenmil

Dr . A. Franck ' sche Gufsverwalfung Mannheim - Siraßenheim

Zu beziehen durch alle zugelassenen Milchhändier und die Flaschenmilchvertriebsgesellschaft ,

BEP ãc

Geschäfts Empfehlung .
Freunden und Bekannten aur gefl . Henntnſs ,
daß ich mein bekanntes

Speisehaus Ernst 2
ab heute wieder übernommen habe .
Es mird mein Bestreben sein , meine werten
Gäste mit

ff
zufrieden su stellen .
spruch pittet

Heinrich Ernst .

Speisen - Biere und la Weine
Um geneigten Zu-

Nuhrkohlen
für den Hausbrand

Unlon Briketts
Nuhrzechenkeks
für Zentralheizung durch

Franz Haniel & Lie .5 .

9186

873

An den Planken P 3 . 13

Ma ben

Zutaten auf
Roßhaar eleg

Anzug odee
Mantel nach

hren aßen
iiur nur 28 . Hk. ange -

ertigt . — Garantiert
tadelloser Sit . 2598

Aus unseren Stollen
139 . 69 . —. 79 . —

Verlangen Ste Referens .
u. unverbindlich . Besuch ,

neinberg . Bismarckstr . 38

ch

ch

Oele — Fette
Spezia

auto sie
Bullaogs -
Faschin . Oele

sämtliche
Schmierieite
Wagenſens
Lederöle usw.

eigene Urzeugnisse
Handelshaus Hansa

Tullastr . 14
Deutsches Geschäft

6150

Sek . Spar -
marken — wer hat

noch welche ? Angeb .
4 unter V 2 82 an die

Geſchäftsſtelle . 7100

NMückkunft :

Sle Sof ?
Ste erh . ein

schließl . sämt !

ret Eass , Pudrigshef - Rü.
3 SModellkachen

öl.

Sommel - Volksfestmt Tanz
Sonntag, 20 . het . 30

3 Musikkapellen
2 Tanzorchesfer

5

Uberraschungen — Künstler , Darbietungen

W

am . 3.

Kniebis ,
heiligen

Zuflucht ,
( Spaziergang

Abfahrt :
Sountag ,

Bad .

Oppe

Ruhſtein ( Spaziergang z.
Uebernachten , Frühſtück , Mittageſſen , Bedienungs⸗

und Führungsgelder in Freudenſtadt .
Samstag , den 2. und 9. Sept . ,

den 3. und 10. September
gegen 22 Uhr . 9106

e Erſte Fahrt beinahe ausverkauft .
Umgehende Anmeldungen erforderlich bei den

Bahnhöfen Mannheim und Heidelberg ,
Reiſebüro , Heidelberg ,

Verkehrs⸗Verein Mannheim , N

umſtändehalber zu verkaufen .
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

5 Wia 4 5 Ur 5

e in den Schwarzwald
und Wiederholung am 9/10 . September 1933

Fahrpreis nur Mk . . 90

einſchl . Eiſenbahnfahrt , Omnibusrundfahrt über
nau , Lierbachtal , Aller⸗
über die Waſſerfälle ) ,

Wildſee ) , Abendeſſen ,

2. 4.

fan Liddi

14 Uhr ,

Adreſſe in der
*7071

piano

11
Eiche , ganz modern , prima im Zußae1 325 . — zu verkaufen .

Feuerbachſtraße 8, Fernſprecher 444 55.
7092

in Schleifack und Natur
beste Verarbeitung
125. — 175. — 195 .
215 . — 245 . — 275. —
295 . — 305 . — 345. —

35 cchlafzimmer
selten schöne , schwer eich.
und polierte 8329
350 . — 375 . — 425. —
450 . — 465 . — 475 . —
525. — e 675. —

Höbel - Graff
Mannheim , Qu 7, 29

Fahrräder
Motorräder 7
Kinderwagen „

Zubehöre , Repar eſpottb . Teil⸗ 6 4, Jzahl . ge 78745
5

fru usb
auf 24

zu verkaufen .
Generalvertretung :
W. Lampert , L 6. 12.

nen und
gebraucht

Monatsraten
5985

Samstag , 19. Aug. Sonntag , 20. Aug, 1089

rot u.
00

2 Betibar

7 84.
92 Farb . rün,

. 1 M.

AD ISeHE BANK
Karlsruhe - Mannheim

Annahme von Bareinlagen
Verwaltung von Wertpapieren

e für

e
Geststätte Deut er Michel“ S enheimerslr . 28
Naſurweinausschank des Freinsheimer WInzer ve
Samsſag u . Sonniag : Großes Hahnenessen . Besfbekannie Küche ,

rohe Metzeee e

81
ohlender, Bal.
u. Inſt. 14

Weber, W. Maschi 1Bühler Fredrich Reba
Schleich, Karl, Arbeile gKlingerI , Jalob, Ae

Rahner, Bernh. K.

Hültting, Guſtav, Mentn. ug
Ellzenhanz, Paula, Arb. 4
Türk,
Schweier, Heini
Kraftfahrer

Maler, Kath. ,
Maler, Fr. , 57 59
Zimmermann, Markus,
Schreiner be

8 E Engelmann, Friedr. ,
Bäckermelſter 1

Kuba ,

e ene , . .See , *

a E Friedmann, „

Hoffmann, B. Spengler— — 75
Kabel e
eee . 1 ,

Röſeler, Ellſabeth, Ww 2S N - 4

Gensheimer, Wilhelm
Tel.⸗Arbelter 52

Apfel ,. , . ⸗Lok.⸗Führ. bs
7E Englert, ., 5melſter

Germann, Gg. , Schmied 1

Wachter, Emil, Maurer 1Wegmann, Aug. , Dreh.
WilliſchEduard, Kim. 2

5

e zee . uud , Keira 3

ener - ahnarb

Ofter⸗Hh

Kiſſel ,., Schaffner he
Buhl, G. Fe ache 12
Villhauer , ., Taglöhn. ha
Germann, 6 . „Schloſſerſis
Schweizer, H. Bohrer 4
Volz, Sch., Gärtner ha

30 R Behrens, . , Modbell⸗
ſchreinermeiſter 2 u. b

Breunig, Hch. , Techniker1
Gaſſenbauer ,., Schmied!S 3

eee e 75

Set, fein, kege , . . .

ee . N . Feuer . u . 4 4.

3
Dede —. —

Tremmel, Gg. Schloſſ. 4

61 E 5 Hypothekenbank
. ⸗G. Lörrach

Schwab, Elfe, Stlckerin 2
Phorrr⸗
Schmitt, Emil, Kim. 2
Tröſter, Joh., Kraftfahrer2
Schneider, Jul. , Tapezierß
Ochmann, Fr. , 8 er 8
Schmiple, Noſa , Wi

5
e Saber 4

Meiiſchr Frdr.⸗chrFedr⸗

Hue . e . f . Maul. 2

e ee , let an al
eee , e eee ueber , Nu,

A. aue . Auel . * 7

Guten , N 1

e , e e. 4.
ue , 4.

C Alu . , Aube . Gute , A.

55 9.Fh , ac , Aar ec. A

. Seien 4 „.

fallt . ,

2
lager , Lg , Semen , &

Aicher: ARD
DERADREssSUch

WMEOER

Das ganze Buch umfaßt :

Einwohner- Verelchnis . a . 510 Seſten a J Spalten — 1830 Spalten
Häuser-Morzeſchnis . . . ba . 480 Selten a 4 Spalten — 1920 Spalten
Behörden - u. Vereins-Verz. ca. 90 Seiten à 3 Spalten — 270 Sgalten

N Branchen - Verzelchns . . ba . 20 Soſten à 3 Spalten — 360 Spalten

Zusammen ca. 1300 Seſten

Das Häuser - Verzelehnis , dem auch nebenstehende Korrektur -

spaſten - Abbildungen entnommen sind , befindet sich bereits im Druck .
Die Ausschnitte der Sehörden und Vereine werden dieser Tage per
Post übersandt . Schnellste flücksendung an uns ist dringend erwünscht .
Neue Vereine werden um sofortige Angabe ihrer Adresse gebeten .

int ca. 4380 Spalten

Sitte ausschnelden und an den Verlag elnsenden

7.

ae , Niue , 5
An den

5

Name

lh

Mannheimer Einwohnerbuch 1933/34
mit Stadt - und Vorortplan zum Vorzugspreis von 18 . 60

ohne Stadt - und Vorortplan zum Vorzugspreis von 13 . 00

Wir bestelle hiermit

Verlag des Mannheimer Einwohnerbuches
Druckerei Dr . Hass , Neue Mannheimer Zeitung , R 1, 48
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